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Telegrapfifche Bepefcien, 


Geliefert don der "Associated. Press”, ° 
„Inland, i 


Wahlen und Rempagne, .' 
Heute wird in Maine geftimmt. — Morgen 

Dorwahl- in Kolorado, ; 

Portland, :Me., 9. Sept. Die 
Stimmgeber von Maine haben heute 
tinen Gouberneur, vier Kongrekabge- 
yrönete, eine Staatslegislatur — Die 
nächſten Winter einen Bunbesjenator 
zu erfüren haben wird — und Eoun> 
inbeamte zu erwählen und über meb- 
tere Staat3- und nationale Fragen zu 
urteilen. 

Goup. Plaifted fteht wieder an der 
ESpite des demofratifchen Wahlzettel3, 
end Mm. T. Haines ift der republita- 
tifche Kandidat für das Gouverneurs 
amt. 

Das Wetter war fo jchön, mie es 
Ihon_jeit vielen Jahren an einem 
Wahltage in Maine nicht mehr gemefen 
iſt; und die Landwege wären nach dem 
neuerlichen Regen wieder in ſehr gutem 
Zuſtande. 

In einigen der größeren Städte hat⸗— 
ten die republifantfchen Führer Detef- 
tips an. den Stimmbuben aufgeftellt, 
um ungejegliche3 Stimmen zu verhin- 
dern. 

Denver, Kolo., 9. Sept. Koloradver 
Stimmgeber «ler Parteien und Fraf- 
tionen ftimmten heute in der - erften 
Xorwahl unter dem neuen betreffen- 
den Staatögejeh. 

Kandidaten find zu mählen für bie 
Memter von Bunbdesjenatoren (2), 
KRongreßpertreter, Gouverneur- und 
andere Staatsämter, Staatälegislatur 
und Obergerichtöbeifiger. 

Sowohl Demokraten, wie Republi- 
faner find in 3 Fraktionen geteilt und 
jede diejer ftellte eine mehr oder min- 
ber volljtändige Lifte eigener Kandida= 
ten für die Primärmahl auf. 

Gouv. Yohn F. Shafroth und der 
frühere Gouverneur Alva Adams find 
die regulären demofratifchen Bundes- 
fenatstandidaten; die regulären repu- 
blifanifchen find D. E. Damfon und 
E. W. Waterman. Die Progreffiiten 
(Roofeveltleute) Haben Merkle D. 
Vincent al8 Bundesfenatsfandidaten 
aufgeftellt, und noch Einer oder Zwei 
„laufen“ unabhängig. Ebenſo groß 
ift die Zahl der Gonverneut gamtbe⸗ 


Dort, Seht. Goub Mond: 
rom Milfon verbrachte einen Teil 
„Bed -Tages im demotratifihen natio- 
nolen Hauptquartier und midelte aller- 
lei Hampagnegeichäfte mit ben Ere- 
futiobeamten ab. 

Kongregmann Burlefon von Teras 
und Yufdesfenator Core von Dfkla= 
homa famen vom Staate Maine, mo 
fie auf dem Stump waren, ud erör- 
jerten mit-dem bdemofratifchen Präfi- 
bentfchaftstandbibaten meitere "tump- 
reifepläne. 

Anfählich einer ganzen Anzahl Ge- 
fuhe aus dem mittleren Weiten, wird 
Hr. Wilfon mwahrfcheinlich doch bebeu- 
tend mehr Neben halten, als er ur 
fprünglich beabſichtigt hatte. 

Im Ausitand. 

Superior, Wis., 9. September. Der 
Straßenbahnbetrieb auf der Duluther- 
jeite der Bai ift teilmeife gelähmt. 
Durh eine: Streitproflamation der 
Straßenbahner von Duluth. Auch die 
Leute einiger der Zwifchenjtaatwag- 
gons, die zwifchen Duluth und Supe- 
tior fahren, ftreiten aus Sympathie 
mit. Superior ift indeß wenig bon 
dem Streit berührt, und die Hiefige 
Drganifation der Leute ift jchmwad). 

Eine der Hauptbefchwerben der 
Streifer ift die, vor Kurzem erfolgte 
Entlaffung von 12 ‚Gemwerkichaftlern. 

Superiot, Wis., 9. September. Die 
Dodarbeiter an den Great Northern 
Grzdod3 find noch immer am Aus 
Stande. Sie verlangen eine Lohner- 
böhung um 25 Cents pro Tag. Die 
Gejellichaft bietet eine Erhöhung um 
20 Cenis, für Tag- und Nachtſchich⸗ 
len; ſie kündigt an, daß, wenn die 
Ausſtändigen nicht noch heute zur 
Arbeit zurücklehren, 400 Streilkbrecher 
aus Minneapolis und Milwaukee her⸗ 
beigebracht werden. 

New York, 9. Sept. Nach einem 
Ausftand, welcher am 20. Juni pro- 
flamirt wurde, und in beifen Verlauf 
piele Pramwalle zivifchen Ausftändigen 
und Streifbrehern vorfumen, trafen 
heute 8000 Kürfchnerarbeiter Anftalt, 
die Urbeit tmieder aufzunehmen. Vor⸗ 
her hatte eine neunftünbige Konferenz 
ziwwifchen Vertretern der Yabrifanten 
und dem Rev. Judah 2, Magnes ım, 
Namen der Streiter ftattgefunden. 

Die Leute begrüßten die Kunde bon 
der Erzielung eines Webereinfommens 
mit Xubel. && tft ihnen eine Lohner⸗ 
höhung, Actftundentag, Samstags 
halber Feiertag für das ganze Jahr — 
Veberzeit nur in den Monaten Sep: 
tember, Oftober und November zu Tei- 
ften — gefundheitliche Errichtung ber 
Arbeitsraume und Anerkennung ber 
Gemerkihaft bewilligt. > 

Charleiton, W. Ba., 9. Sept. Seit 
das Krjegsrecht über das Kanamhata- 
fohlenfeld verhängt it, find feine 
neun Anariffe oorgefommen. Alles 
it ruhig. Dennoch alauben die Miliz. 
behörben, daß der Belagerungszuftand 
noch über ein gröheres Gebiet ausge: 
behnt werden müffe, damit man tau= 
Tende von Flinten beſchlae 


5 bon Ber 


Kohlengrube brennt. 

Und. mindeftens 5 Mann follen umge» 
fominen fein. 
Steubenville, D., 9. Sept. Die J 

& D Kohlengrube zu  Amfterbam 

brennt jet, und da3 Feuer verbreitet 

fich fehr lebhaft weiter. “ 

&3 wird berichtet, daß mindeftens 5 
Urbeiter in der Grube find, und man 
glaubt wicht, dah irgend einer der un- 
— Befindlichen noch am Leben ſein 

nn! 


Rache für einen ‚Korb‘. 


Ban Wert, D., 9. Sept. Auf. Ri- 
Hard Martens Farm, 8 Meilen nord: 
teftlich von bier, feuerte geitern Abend 
der Z2jährige Belgier Erneft Verrbefe 
eine doppelläufige Schrotflinte durch 
ein Fenfter in ein Zimmer, mo . die 
— Familie beim Abendbrot 
aß. 

4 Perſonen wurden ſchwer verwun—⸗ 
det, und Frau Marten kommt ſchwer⸗ 
lich mit dem Leben dabon. 

Verrbefe beging dann mit der Flinte 
Selbitmord. 

Er mar in die ältefte Tochter Mar- 
tens verliebt, hatte aber einen „Korb“ 
gefrieat. 

Willtommen daheim ! 


Houghton, Mih., 9. Sept. Nah 


‚einer Abmejenheit von zehn ahren, 


währen veren feine Gattin und feine 
8 Kinder nie etwas von ihm hörten 
und ganz fich jelber erhalten mußten, 
ift Barney MeEnany plößlich nach fei- 
nem alten Heim in dem benachbarten 
Qurontomn zurüdgelehrt und hat ein 
Vermögen mitgebracht, daß auf $100,- 

geihätt wird, Seine Familie hielt 
ein großes Freudenfeft, und „Alles ift 
vergeſſen!“ 

McEnanh iſt durch ein glückliches 
Bergbauunternehmen in Kanada mwohl- 
habend geworden. Er war zur Zeit 
ſeines Verſchwindens arm und war 
in verzweifelter Stimmung über den 
beſtändigen Zuwachs ſeiner Familie. 

Zwei ſeiner Töchter arbeiteten in ei⸗ 
ner hieſigen Wäſcherei; er ließ ſie zu— 
erſt nach Kanada fommen, bemirtete 
ſie fürſtlich und kehrte mit ihnen hier- 
her zurück. 

Die Nikaraguawirren. 

Waſhington, D. K. 9. Sept. In 
neuen Depeſchen an das amerikaniſche 
Flottendepartement wird gemeldet, daß 
jetzt auch ein Angriff Nikaraguaniſcher 
Rebellen auf die Republik Honduras 
drohe, wegen der Freundſchaft, welche 
dieſe für die Diaz'ſche Regierung ge- 
ʒeig habe! 

ie Hondurasregierung hat ent⸗ 
ſprechende Vorkehrungen an der RNrenze 
getroffen. 

Kontreadmirag Southerland berich— 
tet, daß er die Bai von Fonſeca ab— 
patrouillirt, um Flibuſtierexpeditionen 
zugunſten der nikaraguaniſchen Rebel— 
len zu verhindern. 

Ein Bericht des amerikaniſchen Ge— 
ſandten Weitzel übrigens beſagt, daß 
die algewmeine Lage in Nikaragua ſich 
beſſere. 

Das „Rote Kreuz“ hat, auf GBeſuche 
bon Nichtfämpfern um Nahrungs- 
mittel hin, Vorräte abgejandt, melche 
heute oder morgen Corinto erreichen 
follten. 


Stand von Getreide. 


Wafhington, D. K., 9. Sept. Nadı 
neuefter amtlicher er über den 
Stand der Feldfrüdte lieh Welichkorn 
zur Zeit des Abfchluffes der Berichte 
81.1 einer Vollernte erwarten, und 
Sommermweizen’90.8 Prozent. 


Oſte rhaus ſcheidet bald aus. 


Hamilton, D., 9. Sept. Kontre- 
Admiral Hugo Dfterhbaus wird das 
Kommando der Wtlantifchen Flotte 
nieberlegen und ald Nachfolgerftontre: 
Admiral Charles %. Badger befom- 
men, mie Marinefefretär George bon 
L. Meyer in feinem Sommerheim da- 
bier befannt gab. ‚Admiral Dfterhaus 
wird Anfang Januar dem General- 
ftab des Marinedepartments zugeteilt 
merben, im Einflang mit ber neuen 
Beltimmung, daß die Kontre-Admiräle 
beim Generaljtab Dienft tun, bevor 
fie in den Ruheftand verfeßt werben. 

Erſchoß ſich zufällig. 

Joliek; Ill, 9. Sept. Der 17jäh— 
rige Winfield Blood fand auf der 
Rückkehr von einem Jagdausflug durch 
ſein eigenes Gewehr den Tod. 

Er lief auf den Bahngeleifen nad 
der Stadt zu, ftolperte an einer 
Schiene, und -babei entlud fi die 
Flinte. Ein Teil feines Kopfes und 
fein linfer. Arm wurden vollſtändig 
meggerifjen. 


Ausland.. 


NRubland und China. 


©t. PBeteröburg, 9. Sept. Sämt—- 
Iihe Hanbel3- und fonftigen Pripi- 
Iegien, die im Jahre 1881 von China 
Rufland in dem, von ruffifhen Trup- 
pen bejekten turfeftanifchen Grenz- 
gebiet zugefianden wurden, werben bi 
zum Sabre 1921 in Siraft bleiben. 

Der ruffiige Gefandte in Peling 
teilte der chinefifchen Regierung mit, 
da diefe e8 unterlaffen habe, auf eine 
Revifion des Vertrags einzugehen, fei 
Ruflang geötigt, die bisherigen Privi- 
legien betreff3 des Feehandles und des 
freien ‘° Waarenandtaufhs in ber 


Gtrenzzone als zehn meitere Jahre gil- 
onen aus | 


0 einem Arie be 


enannite gs kann 
ae 2 af . 
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Chicago, Montag, den 9. September 1912.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Erſchießzungen dauern fort. 

In der Hauptſtadt Mexiko. — Für nächſten 
Sonntag war Angriff und Plünderung 
geplant. — Beſorgniß ũber die haltung 
der Ver. Staaten. 


Stadt Mexiko, 9. Sept. Antonio 
Serna und 3 ſeiner Leutnants, welche 
mit ihm einen Plan geſchmiedet hatten, 
den rebelliſchen Zapaliſten in der Nacht 
des 15. September die Tore der 
Hauptſtadt zu öffnen (das iſt am 
merifanifche Nationalfeiertag, näd- 
ften Sonntag) wurden heute von einer 
Abteilung Soldaten hingerichtet. 

Serna, der fi) den Titel eines 
Generals beilegte, mar vor mehreren 
Tagen nebit 20 feiner Anhänger im 
Vorftadtigebiet verhaftet worden und 
machte fein Hehl aus dem’ Komplott, 
das auh auf Plünderung berechnet 
war. Auch geitanden er und  jeine 
Genofjen die Plünderung einer An- 
zahl Dörfer im Bundespiftritt. Alle 
Gefangenen wurden den Militärbehör- 
den in Chalco übergeben. - 

Dat man nod immer Trubel für 
bie Nacht des 15. September befürd- 
tet, ift vor Allem daraus erfichtlich, 
daß die Bankfier3 bejchloffen haben, 
ein Drittel ihrer Angeftellten ala 
Wächter für jene Nacht zu bebienften 
und fie mit Gewehren aus den Regie- 
rungsarferalen zu bemwaffnen! Wie 
man ferner hört, bringen afe aroßen 
Aumelenhäufer ihre mertoollen Bor: 
räte nach den Sicherheitägemwölben ver 
Banten. 

Aus Zapatas’ wiederholt angebroh- 
tem Unrüden auf die Hauptjtabt ift 
noch immer nicht3 geworden. Schaaren 
bon mehreren Hundert Rebellen wur— 
den zwilchen Ajusco und PBarres, etwa 
40 Meilen füdlich von der Hauptitabt 
bemerft; und ameifelsoyne find noch 
andere Banden öftlich bon-Euernavaca 
borhanben. 

Dem Regierungstruppenoberft Ba- 
tiz ift e8 gelungen, eine große Rebellen- 
ftreitmadht von Tolecalu nah Mali- 
nalco und meiterhin nah Miacatlan 
zu treiben. Er jchäßt, daß dabei 40 
Rebellen fielen. General de la DO be- 
megt fi) auf Tre8 Marias zu, 20 
Meilen ſüdlich von Toluca, wo andere 
Rebellenbanden operiren ſollen. 

In militäriſchen Kreiſen wird aber 
zugegeben, daß Zapata vielleicht gar 
nicht beabſichtigt, ſeine Streitmacht zu 
fonzentiriren, fonbern bdiefelbe in meh- 
teren Kolonnen pormärtä fenden mac. 

Die Nachrichten aus Beverly, Miff., 
(dem Somimerheim des Präſidenten 


-Zaft) besüglich eines möglichen Ein- 


[hreitend? der_ Ber. Staaten in 


| Merito haben das lebhaftefte Ynterefie 


hier erregt; aber außer dem Ausdrud 
der Meinur.,, daß Merito noch nicht 
unfähig fei, die Lage zu bemältigen, 
ift e&8 unmöglich, aus Amtlichen Krei- 
fen irgend eine beftimmte Erflärung 
zu erhalten. Doc ift die herrfchende 
Belorgnif, unvertennbar. Nur eine 
Zeitung hat die betreffenden Depefchen 
aus Beverly veröffentlicht, — die üb 
tigen halten damit zurüd, da man be- 
fürchtet, daß foldhe Meldungen das 
Publikum uhgebührlich aufregen fönn- 
ten, 

Guaymas, Merifo, 9. Sept. Hun- 
dert a Bostancı griffen auch Eo- 
lonie Pesquerra an, die erfte Station 
nörbli von bier. 13 Regierungs- 
foldaten, unter einem Sergeanten, 
famen der Ortihaft zu Hilfe, und es 
gelang ihnen, die Angreifer zurüdzu- 
Ihlagen. Die Soldaten hatten aber 
einen Verluft von 5 Toten und 5 Ber- 
mundeten; außerdem wurden 4 Orta- 
bemwohner, darunter eine rau, getötet. 

Naco, Ariz., 9. Sept. . Merifani- 
Iche Rebellen haben geftern alle Ver- 
bindung zwifchen hier und ber meri- 
fanifchen Bergbauerftabt Cananea (im 
Staate Sonora), wo no efwa 500 
Amerifaner wohnen, abgefchnitten. 

Kurz nad Ferftörung diefer Ver— 
bindung traf ein Perfonenzug ein, 
melcher 500 Gewehre und 150,000 
Patronen enthielt, die von der-ameri- 
fanifhen WBnudesregierung für bie 
Amerikaner in Cananea zur Selbit- 
berteidigung beftimmt morben waren. 
Eben um zu verhindern, daß biefes 
Material die Amerikaner in Cananea 
erreiche, haben bie Rebellen die Bahn- 
verbindung zerjtört; auch brannten fie 
ſechs Brücken nieder. 

Waſhington, D. K., 9. Sept. Nach— 
richten an das amerikaniſche Kriegsde⸗ 
partement beſagen, daß der mexikani⸗ 
ſche Rebellenführer Salazar, welcher 
vor der Arizona'er Grenze gerade ge— 
genüber der Lang'ſchen Viehweide— 
farm lagert, mit einem Einfall in 
amerikaniſches Gebiet drohe. Einer 
bon Salazars Leuten,‘ Kr in einem 
Scharmügel gefangen. genommen 
wurde, bat: amerifanifchen. Soldaten 
gefagt, daß "Salazar perſönlich Ein— 
falle in amerifanifche Viehmeiden an- 
geordnet habe, da feine Maroböre 
Rindfleifch brauchten. 


Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 

New York: Rotterdam von Rotterdam; No: 
hambeau bon Habre; New Not bon Gouth- 
dampton. 

Aadelphia: Manitou von Antwerven. 

Montreal? Hungarian von Glaſsgow; Ascania 
bon Southampton. 

Quebel: Saturnia bon Glasgow. 

abre: La Zouraine von Neo 


umbia bon New -Nort. 
Minnehaha von New Yort. 
Abgegangen: 


sen: 


London: 


Be em: 
een 


Auch ein Künftier. 


Louis Gagmore foll meifterhaft st0 Scheine 
fopirt haben. 

Hnter der Anklage, $10-Scheine 
meifterhaft mit der Hand fopirt zu ha=- 
ben, wurde heute der Maler Louis 
Gagmore verhaftet, nachdem er angeb- 
lich verfucht hatte, mit einer der TFäl- 
Ihungen den Schantwirt Michael Ba- 
der, Nr. 1958 W. North Ube., binein- 
zulegen. ‘ Den Beamten des Bundesge- 
beimbdienftes gegenüber foll er ein um- 
fafjendes Geftändniß abgelegt und zu— 
gegeben haben, in den legten Monaten 
eine Menge von ihm gefälfchter $10- 
Noten an den Mann gebracht zu haben. 

Seine Gattin war, ala die Beamten 
bei ihr vorfprachen und ihr den Sad: 
berbalt.mitteilten, wie aus den Wolten 
gefallen. Sie zmweifelte an der Schuld 
des Gatten, biö’die Beamten in feinem 
Atelier zmei erft heute von ihm in An: 
griff genommene Nahahmungen fan- 
den. Er gab dann angeblih auf Be- 
fragen zu, daß er. heute nur zimei 
Kopien fertiggeftellt und die beiden an: 
deren nur imlimriß fertig aeftellt hätte. 
Als er eine der Fälfchungen umfegen 
mollte, hätte man ihn verhaftet. 

Seine Frau und feine Tochter hat- 
ten. angeblich ftet3 geglaubt, daß er 
durch Anfertigung und den Verkauf 
bon Bildern feinen Lebensunterhalt 
erworben habe. 


Des Erfinders Teilhaber. 


Sie follen James &. Chompfon um die 
Ssrüchte feiner Erfindung gebradt haben. 
Auf Erfuhen von Names T. 
Ihompfon, Erfinder eines eleftrijchen 
Apparat, um trog Gefahrfignals 
meiterfahrenden Züge automatifch zum 
Halten zu bringen, hat heute Kreis— 
rihter Tuthil einen Einhaltsbefehl 
gegen Yojeph Ellis, Präfidenten, Chas. 
H. Hayden, VBizepräfidenten, Fred €. 
Worth, Sekretär, und James Adam- 
fon, Scaßmeifter der Shompfon 
Automatic Signal Company, erlaffen, 
um fie an- der Veräußerung ihrer An- 
teilfcheine, je $500, in jener Gefell- 
Ihaft zu verhindern, Thompfon hat 
heute gegen die Genannten, eine Klage 
angejtrengt, in welcher er fie bezichtigt, 
fich die Verwaltung der Gejellichaft 
angemaßt und ihn davon ausgejchlof- 
fen zu haben, jomwie ihr: Verfprechen, 
fh zur Verwertung feiner Erfin— 
beizufteiiern,-gebrochen zu haben. 
Er verlangt daher deren Anteilfcheine 
zurüd. 


Keine Beweife. 


Solomon Kohn von der Anklage der 
Brandftiftung entlaftet. 

Der Händler Solomon Kohn, defien 
Laden, Nr. 2903 Wentworth Abe., am 
7. Auguft abbrannte, wurde heute von 
Stadtrichter Sabath von der Antlage 
der Branditiftung entlaftet.e. Der 
Richter entfchied, daß der Nachweis 
eıner Branditiftung nicht vollitändig 
erbracht jei, und daß, felbft wennn eine 
folhe vorliege, Kohn nicht mit ihr in 
Verbindung aebraht torben fei. 
Kohn: Sohn, Hyman, der. ebenfalls 
berhaftet morden mar, ift fchon früher 
freigelafjen worden. 


Zames Zormey angefnalt. 


In der Anlage der National Bor 
&o., 38. Str: und ©. enter Abe., 
murbe heute furz nah Mittag ber 
breißigjährige James Xorney ange- 
Ihofien und fchwer verwundet. Char- 
fe Vomant, 3712 Wallace Str., ein 
Ungeftellter der Firma, murbe bon 
dem Angefchoffenen der Tat befchul- 
digt und eingelodht. Die Kugel drang 
Zormey in die rechte Schulter. Er 
Murbe nad) dem St. Bernhards Ho- 
fpital überführt. Die. Polizei erklärt, 
Zormey und Yomant hätten vor Mo- 
naten einen Streit mit einander ce- 
habt, der heute Mittag während ber 
E wieder zum Ausbruch 
am. —* 


— — —— — 
Loos des Friedensſtifters. 


Der Schneider Guftan Malm, Nr. 
1114 Roscoe Str., wurde vor einer 
Mode, als er an Belmont und Gemi- 
nagy Ave. zwiſchen drei ſtreitenden 
Männern Frieden ſtiften wollte, auf 
den Kopf geſchlagen und liegt mit ge— 
brochenem Schädel im Yuguftana- 
hoſpital. Heute hat die Polizei John 
Arnold, Nr. 3251 Racine Abe., Cla— 
rence Anderſon, Nr. 3316 Clifton 
Ave. und Harry Lilliander, Nr. 1116 
Roscoe Str., unter Verdacht verhaftet. 
Alle beſtreiten, Malm geſchlagen zu 


haben. 


— Weiſet Rat. — Profeſſorsgat⸗ 
tin: „Herr Doktor, mein Dann ift jo 
fehr zerftreut, geben Sie mir doch einen 
Rat, was ich mit ihm maden foll?"— 
Arzt: „Da laffen Sie ihn doch Zer⸗ 
ſtreuung in einem Bade ſuchen. 

— —— — — 


Sas Wetter. 


Chi nd Umgegend: Heute 
cago u end: 
sche warm; mer —83 —* 8 
miger 3 

IAlinois: Seute Abend u 8 uns 
warn; morgen an in ben 
und ı zen Gebietöteilen etwas Tühler 

: Hax; morgen unbeftän» 


ganz fo 


dlien | fche oder republi 


Demokraten einigen fd) 


Betranen James J. Townjend mit 
Leitung des Kampfes im County. 


An Anhänger Sullivans. 


Barrifon zum Mitglied des beratenden 
Ausfchuffes der Kampagne Wilfons 
ernannt. — Staatsfenator funf eröffnet 
fort fchrittlihe Kampagne in Chicago, 


Die Beitrebungen der demofratifchen 
Kandidaten für County: und Stadt— 
gerichtsämter, Harmonie innerhalb 
der Partei im County herbeizuführen, 
find fchlieglih doch mit Erfolg ge 
frönt worden. Mehrtägige Verhand- 
lungen zwifchen Vertretern der . Fat- 
tion Hearft-Harrifon und der Yaltion 
Sullivan haben zu einer Einigung ge: 
führt. Beide Parteien haben fich da- 
bin geeinigt, einen gemeinfamen Kam: 
pagneausfchuß zu ernennen mit James 
%. Tomnfend ald Borfigendem und 
James S. MeJInerney als Sekretär. 
Townſend iſt Mitglied der ſtaatlichen 
Parteileitung und gehört dem Sulli— 
vanſchen Flügel der Partei an. Me— 
Inerney iſt Mitglied der Faktion 
Hearſt-Harriſon und ſtädtiſcher Poli— 
zeianwalt. Townſend hat ſich bereit 
erklärt, die Stellung zu übernehmen. 
Eine Sitzung der Unterhändler beider 
Parteien iſt auf heute Nachmittag ins 
Hotel Sherman einberufen worden, in 
der ſie Bericht erſtatten und melden 
werden, daß Townſend dem Ruf Folge 
leiſtet. Die Unterhändler des Sulli— 
vanſchen Flügels ſind George E. 
Brennan, John MeGillen und George 
L. MeConnell. Die Vertreter des 
Flügels Hearſt-Harriſon ſind A. J. 
Sabath, Philipp MeKenna und 
James S. MeInerney. Sie werden 

dem Ausſchuß der demokratiſchen 
Kandidaten, aus Maclay Hoyne, A. 
J. Cermak, Charles E. Reading, John 
W. Rainey, Dennis Egan und Fred 
Breit beſtehend, Bericht erſtatten. 

In politiſchen Kreiſen iſt man der 
Anſicht, daß die Vertreter der Faktion 
Sullivan bei den Verhandlungen beſ— 
fer abgefchnitten haben, ala die An- 
hänger des Mayord. Tomnsend gilt 
als jtrammer Vertreter der Sullipan’- 
[hen Traktion und hat nach Anficht fei- 
ner Freunde für die Faktion Hearft- 
Harrifon nichts übzig. Der Waffen- 
ftillftand zimifchen beiden Parteien 
dauert nur bis zum Schluß der 
Gountylampagne. 

Auszeihnung für Barrifon. 

Während die Faktion Sullivan mit 
der Ernenning Tomndendz zum ge- 
meinfamen Rampagneleiter einen Er- 
folg über ihre Gegner erzielt hat, hat 
die Faktion Mayor Harrifons, fomeit 
die Nationallampagne in Betracht 
fommt, einen bedeutenden VBorfprung 
vor den Sullivanleuten dadurch er- 
zielt, daß Mayor Harrifon zum Mit- 
glied de3 beratenden Ausfchuffes für 
Gouverneur Wilfons Kampagne er: 
nannt morden ift. Politifche Kreife 
maren heute der Anficht, dag William 
Yennings Bryan, der Vorfigende des 
Ausfchuffes, für die Ernennung ber- 
antwortlich zu machen ſei. Als zwei— 
ter Vertreter des Staates Illinois in 
dem Ausſchuß iſt Mayor Fred. Kern 
von Belleville ernannt worden, der zum 
Sullivanſchen Flügel der Partei ge— 
hört. 

Demokraten eröffnen Haupqtuartier. 

Das demokratiſche Staatshaupt— 
quartier im Hotel Sherman wurde 
heute eröffnet. Es umfaßt ſieben Zim— 
mer. Leiter iſt Arthur W. Charles 
von Carmi, Vorſitzender der demokra— 
tiſchen ſtaatlichen Parteileitung im 
Staat. Vorſitzender des Büros für 
Kampagnereden iſt Fred Le Roy von 
Streator. E. F. Dunne, der demo— 
fratifche Gouverneursfandidat, mar 
heute Vorm:ittag kurze Zeit im Haupt- 
quartier anmwejend und empfing Be- 
Tucher. 


$unf eröffnet Kampf in Chicago, 

Die Fortfchrittspartei eröffnete 
heute ih.e Staatsfampagne in Shi- 
cago mit einer VBerfammlung im Co- 
Iumbiatheater, in der Staatsferator 
Frank H. Funk von Bloomington, ihr 
Gouverneursfandidat, und Raymond 
NRobins Anfpragen hielten. Charles 
E. Merriam führte den Vorfig in der 
Berfammlung, die troß des heiken 
Wetters fehr gut befucjt mar. Senator 
Zunft machte e3 in feiner Anfpradhe 
flar, daß er fi) feineswegs verhehle, 
wie fchmer es vielen Wählern werben 
würde, die Verbindung mit ber Par- 
tei, der fie bisher angehört haben, zu 
iöfen. ' 

„Die Tage der Deneens und Dunnes 
find in Jllinois gezählt,“ erklärte er. 
„&3 bat lange genommen, bie öffent- 
liche Meinung aufzuftacheln. ch weiß 
felbft, wie jehmer es ift, Verbindungen 
mit einer Partei zu löfen. Der Mann, 
ber fein Zeben lang für die demofrati- 

Fanifche Partei ge- 
ftimmthat, überlegt e3 fich lange, e 
er fich von ihr Iosfagt. mn Jllino 


5 er gewartet, bis er der ganzen 
che fatt 


ben tft, bis er ſich llar 


% 
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den. Ihte Platform enthält nicht 
Heilmittel für alle Uebel, aber fie will 
die Lage der großen Maffen verbefjern, 
ftatt einige wenige zu bereichern. Die 
Bevölkerung von Illinois wird ſich 
ſchnell bewußt, daß ihre Platform eine 
Erklärung für Menſchenrechte bedeutet. 
Sie iſt darin von den Platformen der 
alten Parteien verſchieden, die nur da— 
nach ftreben, fich zu retten. Sie tritt 
für beftimmte Grundfäße ein. Sie bie- 
tet Löfung für die fozialen und mirt- 
Ichaftlichen Probleme, denen fich jetzt 
das amerifanifche®olf gegenüberfieht.“ 
Den Schluß der Anfpradhe bildete eine 
Erörterung der politifchen Verhältniffe 
in Illinois mit ihren Kuhhändeln zwi⸗ 
ſchen den Angehörigen beider alter po— 
litiſcher Parteien 

Johnſon ſpricht morgen in Illinois. 

Gouverneur Hiram W. Johnſon 
von Kalifornien, der Vizepräſident— 
ſchaftskandidat der Fortſchrittspartei, 
wird morgen früh eine Kampagnetour 
durch den nördlichen Teil des Staats 
antreten und in neun Orten Anſpra— 
chen halten. Er ſpricht in Rockford, 


Freeport, Dixon, Mendota, LaSalle, 


Streator, Otiawa, Aurora und Joliet 
und trifft am Abend wieder in Chi— 
cago ein. Staatsſenator Funk wird 
ihn begleiten. 

Aus dem Taftfchen Lager. : 

Im Hauptquartier des republifani- 
Then Nationalausfhuß für Kongreß— 
mahlen im Auditorium traf heute der 
Gefretär des Ausfchuffes John ©. 
Everöman ein, der gleichzeitig der 
Privatfetretär des Kongrehabgeord- 
neten W. B. MeKinley iſt. Eversman 
wird ſich in erſter Linie mit Organi— 
ſirungsarbeiten befaſſen. Er erklärte, 
daß die Wahl in Vermont die Augen 
der Geſchäftsleute des Staats New 
VYork geöffnet habe, und daß eine Stär— 
kung der Stimmung zugunſten Präſi— 
dent Tafts im Kaiſerſtaat die Folge 
geweſen ſei. 

Senator Henry C. Lodge von Maſ— 
ſachuſetts wird, wie im hieſigen 
republikaniſchen Nationalhauptquar— 
tier heute bekannt gegeben wurde, am 
21. September die Kampagne zugun— 
ſten Präſident Tafts in Ohio eröffnen. 
John M. Harlan wird Col. Rooſevelt 
auf ſeiner Tour durch die Staaten des 
fernen Weſtens in einem Sonderzug 
folgen. Er wird in jedem Ort, in dem 
der Körnel“ ſpricht, ungefähr drei 
Minuten ſpäter eintreffen. Es be— 
ſteht die Abſicht, Harlan nicht nur die 
Verwaltung Präſident Tafts verteidi— 
gen, ſondern ihn auch den großen Col. 
Rooſevelt angreifen zu laſſen. Harlan 
war republikaniſcher Mayorskandidat 
in Chicago im Jahr 1905, wurde aber 
bon €. F. Dunne geſchlagen. 

— — — — 


Arbeit für den Koroner. 


Jofephine Xemets mit durbfchnittener 
Kehle aufgefunden. * 


Yn ihrem Zimmer im Eleanorflub, 
Nr. 5658 ©. Wabafh Aoe., einer - Her 
berge für Arbeitämädchen, wurde heute 
um die Mittagsftunde die 25jährige 
Joſephine Meinets, die in einem im 
Gejhäftspiertel gelegenen Laden ala 
Verkäuferin befchäftigt mar, mit durch- 
Ichnittener Kehle als Leiche aufgefun- 
den. Die Beamten des Klubs vermei- 
gerten jede Auskunft über den Todes— 
fall. Der Koroner und die Polizei ha= 
ben eine Unterfuchung eingeleitet. 


Der \nqueft über den Tod des frü- 
beren profeffionellen Bafeballfpielers 
Arthur 2. Raymond wurde heute auf 
nächlten Donnerstag verfchoben. &3 
bat ih nämlich jett herausgeftellt, 
dat Raymond nicht, wie urfprünglich 
angenommen murde, ari ben Trolgen 
der Hige und unmäßigem Altoholge- 
nuffe geftorben, fondern einem Schä- 
belbruch und einer Gehirnerfchütterung 
erlegen ift. 

Wie fein Bruder Franf DO. Ray- 
mond dem Storonerägehilfen Spears 
mitteilte,, ift ihm, bem Zeugen, zu 
Ohren gefommen, daß Arthur vor 
mehreren Wochen mährend eines Baſe— 
ballfpiels in Elsdon, XU., von einem 
Manne, mit bem er in Streit geraten 
mar, niebdergefchlagen worden fei und 
bei diefer Gelegenheit die tötlichen 
Verlegungen erlitten habe. 

Die Polizei wird fich jet bemühen, 
des angeblichen Täters »habhaft zu 
werben. Die Witte des Verftorbenen, 
bon ber er getrennt gelebt hat, wohnt 
Nr. 4223 Bernard Straße. Sie lie- 
ferte heute dem Koronersbeamten eine 
Schilderung der perfönlichen Verhält- 
niffe des Verftorbenen. 


Umgefabhren. 


Robert 3. Schnafe, 150 W. Huron 


Str., ein ältlicher Mann, wurde heute 
Mittag an La Salle Ave, und Onta- 
tio Str. von einem Kraftwagen über 
den Haufen gefahren und von der Po- 
lizei mit Beulen und Schürfwunden 
ins Wlerianerhofpital gebradt. Der 
Führer bed Wagens, M. 3. Meyers, 
534 N. Clarf Str., fagte, Schnate fei 
ihm in den Weg gelaufen. Er wurde 
nicht verhaftet. . 


Die „Abendpofte 
458 
Yrbeitöträfte verlangt, mer 


Yan, 


nur 


Das wenniegen 


Amerilaniſche Vogelmenchen 
tonimen kalte Zehen. 


Die undefiegligen Franzofen. 4 


— — 


Der Benneitbecher iſt ihnen fiher. — Der 
mit großen Koften gebaute neue amerie 
Fanifhe $lugapparat gelangt vorläi Y 
nicht zur Derwendung, 


Dak der Siegespreis im Wert bom 7 
12,000 Frants, den James Gordon” 
Bennett geftiftet hat, und damit die > 
Weltmeifterfchaft, den Yranzojen zur 7 


fallen würde, murbe bereits m 
Har, als die amerifanifche m, 
mit der die Ameritaner bie Franzofen 


zu Schlagen hofften, zurüdgezogen = 
wurde. Die Entfeheidung murbe nad ” 
Streitigteiten zmwifchen den Befikern, = 
einer Anzahl hiefiger KRapitaliften und = 
dem Aero Club von Amerika, getrof- 7 
fen, die den ganzen Tag anbauerten. 7 
Zwei mittelmäßige Einbeder blieben 7 
mit dem Ausfcheiben biefer Diafchine, ° 
an deren Bau be3 Landes herborras 7 
gendfte Flieger und Flugmafchinen- © 
bauer, Wright, Burgeß, Curtiß und 
Martin, mitgerirtt hatten, im Feld. 7 
Daß fie mit den Frangofen in ernftlis 7 
chen Wettbewerb treten fünnten, galt 
bereit3 vor dem Nennen als in 
fchloffen. Charles Didinfon, Millio: 


er 


när und begeifterter Anhänger bei” 


Flugfports, erflärte geftern am Spät 
nachmittag, daß die Mafchine, melde 7 
ben Preis erringen follte, nicht fliegen = 
werde. Er hatte $20,000 zu ihrem = 
Bau beigefteuert. Einen Grund dafür ” 
gab er nicht an. Glenn 2. Martin von = 
203 Angeles jollte fie fteuern, 3 


Stößt mit Straßenbahnwagen zufammen. 7 
Otto Brodie erbot fi), nachdem die 
Entſcheidung PVidinfons befannt ge 
geben worden mar, die Ehre bed ameri- 7 
fanifchen Fluafports zu reiten, Er 7 
mollte den in Chicago erbauten Ein 7 
deder %. W. Smiths fteuern, ber eine ” 
große Gefchwindigfeit entmidelt Hat.” 
Die Mafchine wurde auf einem Lat: 
magen vom Flugfeld in Cicero na 
Glearing gebrasht, ftieß aber mit einene 
Straßenbahnwagen zufamnen u 
twurbe fo ftart befchädtgt, daß fien 
rechtzeitig ausgebgſſez 
Franzoſen geben Proben ihrer Kunſt 
Die Franzofen, Jules Vebrines in 7 
einer Deperduffjin-Mafchine von 140 7 
Tferdefräften, Maurice Prenoft mil 7 


u 


‚einer Mafchine.dverfelben Art von 100 


Dferdefräften und Andre Fren mit 
einer Henriot-Mafchine von 100‘ Pfer 7 
befräften, aaben geftern Nachmittag = 
Proben ihrer Kunft ab, die allgemein 
überrafihten. Vebrines Ieate im einer 
Stunde 108.8 Meilen zurüd. Beim 
Landen entging er mit inapper 

einem Unfall. Der Propeller ? 
Mafchine jtreifte den Boden. ' 
nes qlaubt, daß er — Maſchine 
120 Meilen die Stunde zurüdlegen 7 
fann. Prevoft, der Leiter der Flieger 7 
cbteilung der franzöfifchen Armee, ° 
legte in jeinem Eindeder vom Typus ° 
Deperduffin nahezu 100 Meilen die 
Stunde zurüd. —— 


Das Ausſcheiden des amerikaniſchen 
Verteidigers aus dem Rennen hatte 
zur Folge, daß nur bie folgenben 
Ben als Veierber übrig blies 
en: 2 

Taul Ped, Gyro-Columbie Eins 
deder, 75 Pferbefräfte. “ 

De Lloyd Ihompfon, Nieuport Ein: ° 
beder, 100 Pferbefräfte. — 

Max Lillie, Wright Doppeldeder 

Howard Gill, E. X. Wright Doppe 
decker. Thompſons Nieuport follte dem ° 
amerifanifchen Verteidiger den Meg 
bahnen. Keine der anderen amerifa- 7 
nifhen Mafchinen fann mehr ala 75 
Meilen die Stunde zurüdlegen, © 

Derliert $500, u 

Charles Didinfon, ber : port» 
liebhaber, der $20,000 —— u 
des amerifanifchen Werteibigers 3 
fteuert hatte, büßte geftern aukeri 
no $500 ein, die er für die Wezal 
fung der Mechaniker beftimmt Ball 
Er hatte die Summe aus der Northern: 
Iruft Co. gezogen. Kurze Zeit fpäler 
entdedte er, daß ihm die 25 Banknos 
ten abhanden gefommen feien, € 
Ihaffte jhleunigft Erfag. Eine ® 
lohnung ift für den ehrlichen Finder 
ausgefegt worden. 

Dedrines fiegt. 

Der MWetiflug um ben Bennetfbed 
fheint über alles Erwarten traf 
Austrag gebracht zu fein. Den € 
errang mutmaßlid Herr Be 
welcher die 124.8 Meilen in meniger 
ala 71 Minuten zurüdgelegt hat. ® 
drines begann feinen Flug um 9:38 
Vormittags. Er beendete ihn 
10:48:56. \ * 

Maurice Prevoft und Andre 
wollten heute Nachmittag bei 
ob fie die Leiftung ihres Lank 
liberfliegen fönnen; } 
ig Hoffnung darauf, im 
Amerikaner De Lloyd Ihompfo 
Paul ahrfche 


+ 
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IWUL. 
von Hans Syn. 
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| Ko febt und 
die furdhtbare Anaft um das Leben der 


ſchwere Stunde für Yrau, die einem vielleicht gräßliden 


als er — er⸗ 

be am folgenden Tage 
Hamburg fahren fönnen. 
ch bis Donnerstag, aber 
m in biefer verteufelten 
hatten teinen greif- 

olg. Bielleicht Hätte jein 
5 Vorftelligmerben bei dem 
ber Kriminalpolizei: man 

- mwenigitens für ein bis zmei 
Beurlauben, trogdem Grfolg ge- 
Henn fih nur Dr. Schavrell 
entichließen können, feine Katten 
aufzubeden. Aber bag mar ein 
Idee gewordener Aber⸗ 

bei. ihm: Spricht man vorher 
‚eine Sadıe, fo mirb nichts 
"Deshalb hatte er auch in die⸗ 

alle nur bie notbürftigften. An= 
en gemacht, bie dem Chef bie 
gung, e3 handle fi da wirk⸗ 
um einen vollbeftätigten, fchmer- 


nt Fall, nicht hatten beibrin- | 


gen können. 

sh Kann das nicht verantworten, 
m ih Sie jeht gerade fortlaffe,” 
ft Doktor,“ fagte der Regierungs- 

m. „Säiden Sie |hre Leute mit 

und benachrichtigen Sie die dortigen 

Behörben, die je auch ſchließlich wiſſen 

ves mn ſolchem Fall zu tun 


Und als Dr. Schaprell wieder und 
ber Sinmwände machte,. fagte ber 
f: „Wenn Sie nit Sie wären, 
in vielleicht! Aber jo geht e3 nicht. 

= Sie müffen bier bleiben!“ 

= Das war ja ein Hohes Xob, aber 

= Dr. Schavrell hätte in diefem Augen 

bi gern darauf verzichtet. 

= Und der Donnerstag fam heran. 

mein bleigrauer Himmel lag in ber 

Brühe des Augufttages über der ge- 

= altigen Stabt, die fich unter der un- 

= aufbörlichen Hite des Jahres ftumpf 

= und träge behnte. Schon am Morgen 

= ipürte man bie Gemitternähe, die jelbft 
im Menfhenwefen voller Spannung 
‚ftterte und fh mit entiaben wol. | 

ber um die erite Mittagaftunbe | 

Eihmand alle Trübe; und als feien die | 
Meiter in der Ferne niedergegangen, 

ilte fi auf einmal der fehwere Wol- | 

Fienvorbang, und die Sonne trat mie: 
ber ihre brennende Herrfchaft an. Am 

Racmittag thronte der azurne Hims= | 

mel mwoltenio3 bis an den ferniten 

Horizont und hatte überall feine bunt: 

E ien Feinde zurüdgeichlagen. 

2 803 hatte Dr. Schaprell alles mit- 

Sangefehen vom ?Treniter feines Büros, 
das er an diefeme Tage nicht verlieh, 
"in der Hoffnung, eine Wendung in der 
Morbjahe könne feine Fahrt nad 
Hamburg mit dem 5-Uhr:Zuge doc 
noch erntöglichen. Aber halb je... 
mi der Uhr in der Hand, fiebernd 
"por arenzenlofer Unruhe, jah Dr. 
- Schaprell in ſeinem Geiſte den Zug 


Er 
4 
a 


t 


Da Fiel’s ihm fchwer auf’3 Herz, ob 
ee nicht doch richtiger geiwefen märe, 
den Sohn der bebrohten Frau, ben 
E MBrofefior von Lehnemark über bie 
E ganze Größe der Gefahr aufzuklären, 
e Hatt ihn, in feiner Arglofigfeit be- 
e kärkt, zubig fortfahren zu laffen... 
= Und jebt, wo ein tüdifcher Zufall feine ! 
eigene Tätigkeit in der Sache lahm: 
= iegen wollte, war er da noch berechtigt, 
"ruhig zuzufhauen und diefe jchmere 
- Berantwortung den beiden Kriminal- 
= fupleuten zu übertragen, die bei all 
ihrer Tüchtigkeit doh nur ausfüh- 
F rende Organe, Hände, und feine "elbjt- 
 Hanbigen Geifter waren?!... Wie, 
Smwenn böje Zufälle die Energie und 
- Umfigt der beiden Beamten lähmten 
er.. wenn ber verbrecherifche Plan, den 
E er wochenlang hatte wachſen und er- 
ftarlen jehen, den er, wenn auch nur 
 inbiret, duch fein Zumarten felbit 
© geförbert hatte — wenn diejer jchänd- 
ie Plan hebt zur ruchlojen Tat | 
Skurbe, bem vielleicht, ein koſtbares 
= Menjcenleben zum Opfer fiel?!“ 
<= Dem Kriminaltommiffar murbe 
und falt bei jeinen Gebanten. 
wahren fFeuereifer jehte er bor 
Si felber die Gründe auseinander, 
Die ihn gezwungen hatten, fo, wie er 
es jeht nicht mehr ändern fonnte, zu 
Handeln! Sein Wille war, das burfte 
er, ohne ji jelbit zu belügen, mohl 
2 jagen, der beite von ber Welt, und er 
müßte au, daß jeine Fähigkeiten ber 
 geitellten Aufgabe gemachfen maren — 
Shiejen Teidigen Zufall, der ihn im letz⸗ 
‚ten Bei perfönlih mattfette, 
Shen hatte er doc nicht norausfehen 
Emmen! Uber war es nicht außerdem 
ine Pflicht, diefen gefährlichen Ver— 
Der, der hinter der ganzen Sache 


| 
mb und ber fich bis zum entjcheiben- | 


 Schlage jchlau verborgen hielt, 
hädlich zu machen? Stand nicht 
8 Anterefjie der Gejamtheit, die ein 
Ber Schädling fortwährend be— 
öhte, Höher ald das des Einzelnen, 
© ja deshalb feinen ernftlichen Scha- 
m zu erleiden brauchte, wenn man 
aud feiner als eines menfchlichen 
dberd zu bedienen gezivungen mar? 
ib wäre benn die Gefahr von ber 
aronin ein für allemal abgemenbet 
Einelen, ivenn man biefen Anjchlag 
merkwürdigen Gaunerpaars fchon 
Am Keim zertreten hättet... Er, ber 
kommifjar, fonnte rau v. Lehne⸗ 
ef nicht auf Schritt und Zritt be=. 
m und fonnte vor Allem der 
diftifgen und enthufiaftiichenDent- 

Ale der alten Dame nicht fieuern, 
imer iwieder ben beiten Boden für 
Meberrumpelungen bergab!. ... 

de: Shhaprell aing mit tafchen 
ten in dem großen Raum feiner 

be bin und ber... Sein ge- 
Geift fehtüpfte. hierhin 


8 
und 


ı nen... 


Geichid entgegenfuhr. .; ö 

Freilich für heute hatte er fo ziem- 
li jebe Gefahr befeitigt; die Ydee mit 
ben drei Depefchen, die er einem Kol- 
legen in Kiel zur Aufgabe telephonifch 
mitgeteilt Hatte, war ihm gelommen, 
als er eingefehen hatte, daß e3 fich vor 
Allem darum handelte, Zeit zu gemin- 
Daß Frau v. Lehnemart, 
deren beinah’ folgfame Liebe für ihren 
Sohn Dr. Schaprell wohl erfannt 
hatte, den Anmeifungen ber beiben 
erften ITelegramme, im Hotel zu mar- 
ten, unbebingt folge zu leiften mwürbe, 
datan zmweifelte ver KRommiffar feinen 
Moment. Und damit hatte er einen 
Abend und eine Nacht für fich er- 
obert! ... 

Aber au diefe Nacht ging vorbei. 
Und waß würde fein, wenn bie nädhfte 
Sonne heraufleuchtete? 

Den Beamten erfahte eine Art pon 
toller Verzweiflung. &3 gab nur eine 
Löjung für ihn: Der Mörder jener 
Yrau in der Nottenburger Straße 
mußte entbedt merben!... Durch 
ihn!... Und auf der Stelle! 

Und da, unter diefem entfeglichen 
Gemwiffensprud wurde das auf feinen 
Gipfelpuntt Hinaufgefhraubte Denten 
bes einfamen Mannes zu einer Art 
bon bellfeberifcher Allwiffenheit: Er 
Jah das altmodifc eingerichtete Zim- 
mer, in dem bie Rentnerin ermorbet 
aufgefunden worden mar, jo Tlar vor 
fih, als ftehe er mitten auf dem bunt- 
geftidten Wollteppich, der dort den Bo- 
den bedie... Er blidte in biefem 
Zimmer umber,-über da tief nachge- 
dunkelte Zylinderbüro hinweg, über 
dem der Kranz der Silberhochzeit zwi⸗ 
ſchen alten, verblaßten Photographien 
hing, die aus der Jugend der Ermor⸗ 
deten herſtammten. Sie mußte alt 
geweſen ſein ... ja... in der Tat, in 
den Sechzigern, erinnerte ſich derſtom⸗ 
miſſar, der auf ſeiner raſtloſen Zim⸗ 
merwanderung ſtehen geblieben war 
und, einem Clairvoyant gleich, durchs 
offene Fenſter in den wie in goldigem 
Glaſt hinabſinkenden Tag ſtarrte ... 
Und trotzdem war ſie ... die Alte... 
noch ſo lebensluſtig geweſen ... machte 
Bekanntſchaften... Da, auf dem Tiſch, 
auf der grünen Plüſchdecke, neben dem 
Goldfiſchglas, da lag ja — — — 

Als wäre eine Feder in ihm jäh 
zerſprungen, ſo riß es den Kommiſſar 
zuſammen . . . Noch eine Sekunde, 
während er auf den wenig gepflegten 
Schnurrbart biß, nachdenken — dann 
den Hut vom Nagel — die hallenden 
Steintreppen hinab, in dem weitläufi— 
gen Gebäude. — 

Und draußen Sonne... Abenbglut 
... haftende Menichhen und Lärm. 

„Auto!“ 

Er rajte Hin nad dem Morbhaus, 
ging an den den Eingang jperrenden 
Poliziften vorbei, ohne fie zu .jehen 
sn RE 05 

Sl... 

Da liegt e8!... 

Ein gemöhnliches, in roten Samet 
eingebuntenes Photographiealbum ... 
Auf der vierten Seite und ebenfo auf 
ber neunten fehlt ganz unmotibirt, 
mitten zwifchen den andern je ein Bild. 


Das Hatten Dr. Schaprell ebenfo 
wie feine Polizeitollegen jofort am 
eriten Yage gejehen, ohne eine Konfe- 
quenz daraus zu ziehen. 

Seht ging der Kommiffar mit dem 
Album zu einer im Parterre mohnen- 
den Wittme, die mit der Ermorbeten 
befannt und befreundet gemefen mar, 
Und zwei Minuten fpäter mußte er, 
daß die beiden jegt fehlenden Photo- 
graphien noch wenige Tage vorher, am 
Geburtötage der Toten, an ihrem 
Plate gemejen waren; daß beide Bil- 
der eine und biefelbe Perfon, einen 
ehemaligen Belannten ber Rentnerin, 
einen Agenten, vorgeftellt hatten, ber 
aber, foviel die Wittwe unten im Par— 
jerre fich erinnerte, gehört zu haben, 
feit Jahren nicht mehr zu ber alten 
Frau ind Haus aelommen wäre 

Der Kommiffar danfte und ging. 
Eine Stunde danach verhaftete er ganz 
allein den Mann, als diejer eben feine 
Wohnung betreten wollte. Er hatte 
die Beweife feiner Schuld, die Photo- 
grapbien, die er in übergroßer Bor» 
fiht auß dem Album genommen hatte, 
noch bei fich in der Rodtafche. 

Der Kommilfar jah mwieder in jei- 
nem Zimmer, am Pult. Eben waren 
Akten aus Hannover eingetroffen, auf 
die er jchon feit Tagen wartete. 

Da Elopfte es furz. SHerein trat — 
ber Chef. 

Dr. Schavrell erhob fi und nidte 
ftumm. Und, von all den freundlichen 
und ehrenden Worten, mit denen ber 
Regierungsrat nicht fargie, der auf 
die Kunde von der fenfationellen Ver: 
baftung des Frauenmörbers durch den 
Kommiffar fofort noch einmal ins 
Präfidium zurüdgeeilt war — aus all 
dem Zob und ber freubigen Anerfen- 
nung feiner jeltenen Zeiftung hörte der 
Kommifjar nur das eine hetaus, daß 
er nun fort dürfe, daß jegt feiner Reife 
nah Hamburg nichts mehr im Wege 
ftünde.... 

Er war mwieber allein und in einer 
feltfamen, ihm felbft faum begreif- 
lichen Berfaffung. Ahm war, als lie- 
Ben zivar jeine körperlichen Kräfte 
nach, aber trogdem fühlte er fich nicht 
mübe unb fpürte feine Erfchöpfung. 
Und er erinnerte fi, daß in früheren 
ähnlichen, wenn auch nicht fo-nerven- 
zerreibenden Gituationen immer bdie- 
fer jelbe unabänberliche, wie mit 
Eifentlammern an fein Ziel gefchlof- 
fene Wille ihn aufredgigehalten und 
getragen hatte, bi8 zum Ende, 

Er zündete fh bie — wievielſte? 


Rad) monatelangem Leiden wurde 
Ehicagoer Mann geheilt. 


Dr. N. B. Bark, der berühmte Spezialift 
chroniſcher Krankheiten, Ienkt bie 
"Augen aller auf fd. 


Alle Dienfte frei bis geheilt. 


Herr Ernft NRuntfchte, wohnhaft 
3113 Princeton Aoe., Chicago, litt jeit 
Monaten an chronifchem Bronditis 
und allgemeiner Shmäde. Nachdem 
er fich von einer Anzahl Aerzte behan⸗ 


deln ließ, ohrte Beſſerung zu erhalten, 


und immer fränter werbend, ohne ein 
Zeichen von Heilung, begab er fich als 
legte Zuflucht in die Hände bon Dr. 
N. DB. Bark, den mohlbetannten Spe- 
zialiften für chroniſche Krankheiten, 
und ift heute ein gefunder Mann. Lejet 

feine Ausfage, die mie folgt lautet: 
„Seit Ianger Zeit war ich ein Opfer 
von chroniſchem Bronchitis, wie es die Dok⸗ 
toren nanten, und wurde endlich ſo krank, 
daß ich im Sommer faſt ebenſo ſtark hu— 
ſtete, wie im Winter. Es gab Nächte, daß 
ich kaum ſchlafen konute durch die unauf⸗ 
—“ Huftenanfälle.Alle die verſchie⸗ 
denenBehandlungen, die ich verſuchte, wa⸗ 
ren vergebens, bis ich mich endlich ent⸗ 
ſchloß, Dr. Bartz zu beſuchen. Ich bin 
wirklich ſehr zufrieden, Dr. Bartz beſucht 
zu haben, da ich jetzt nicht mehr fürchte, 
daß ich noch krank bin. Ich kann jetzt die 
ganze Nacht hindurch gut ſchlafen, und 
brauche nicht Stunden lang mad) zu lies 
gen, um immer twieder zu, huften, wie 
einjt. Nimmt man alles Aufammen, jo 
bin ich jehr überrafdht von Br. Bart’ 
twunderbarem Behandlungsinftem gegen 
chroniihe Erkältung und allgemeine 
Strafterjchöpfung, da ich durdh meine ei= 
gene Erfahrung meiß, mob ich rede. 

Gegeichnet: 

Ernſt Runtſchke, 
3113 Princeton be. 
Dr. Bartz's großer Erfolg als ein 
Spezialiſt für chroniſche Krankheiten 
und die vielen ſchnellen und lebens— 
länglichen Heilungen, die er ausge— 
führt hat, ſind das Reſultat genauen 
Studiums und langer Erfahrung, 
melche es ihm ermöglichen, den genauen 
Zuftand des Patienten feitzuftellen. 
ZIaufende von Heilungen wurden bon 
Dr. Bark erzielt, nachdem alle anderen 
Mittel fehlgefhlagen. Seine Dffices 
find alle Tagt mit begierigen Leuten 
gefüllt, melche bon den großen Heilun- 
gen gehört haben, die von Dr. Bark 


‚ausgeführt murden. 


Dr. Bar hat jeht feine munber- 
bare Behandlungsmethode verbollftän- 
digt zur Heilung bon Qungenleiben, 
&ronifchem Bronditis, Schmerzen auf 
der Bruft, Katarrh und allen ähnlichen 
Krankheiten der Quftröhre. Perfonen, 
die auf diefe Weife leiden, find drin- 
gend erjucht, fofort porzufprechen und 
feine wunderbare Behandlung zu neh- 
men, um imeitere Zeiden zu berhüten. 
Es ift der größte Schritt vorwärts, 
den die medizinische Wiffenfchaft je ge- 
fannt hat, zur Behandlung und Hei- 
lung aller Krankheiten. 

Freie Behandtungsanzeige 

Um allen Kranten und Leidenden zu 
beweifen, daß Dr. Bar die größte, 
einfachfte und erfolgreichite Methode 
zur Wiedererlangung der Lebenstraft 
und Heilung der Krankheit‘ hat, melche 
der mwifjenjchaftlichen Welt befannt ift, 
offerirt der Doktor allen, melde im 
Monat September bei ihm vor|prechen, 
freie Behandlung, bis geheilt. Der 
Zmwed, daß er feine profeffionellen 
Dienfte und Behandlung bis zur Hei- 
lung allen denen, die bei ihm während 
des Monats September vorfprecen, 
frei offerirt, ift, die wahren Verdienſte 
feiner erfolgreichen Methode fchnell be- 
fannt zu maden und dem Publiftum 
zu zeigen, was feine wunderbare Bes 
handlung für franfe und leidenbe 
Leute vollbringen fann, felbft wenn 
Behandlungen feitend anderer Werzte 
fehlgefchlagen haben. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Derter-Gebäude. 
39 W. Adams Strasse. 


Gegenüber „Ihe Pair”. 

Nabe Dearborn Str. (Nehmt _ Elchator am 
Eingang bis zum 8. loor.) 
Dffice-Stunden: 9 Borm. bis 5 Uhr Abends 
täglich; Mittwochs und Samstags bis 
8:30 Abbs.: Sonntags 10 bis 12. 


— —— — — — —— 


— Zigarette an und ſtudirte die han⸗ 
növer'ſchen Akten. 

Ah!... Alfo endlih!... Auch ba 
fam das Ziel in Sicht! Die Umfrage, 
die er bei den Polizeipräfibien der ver- 
ichiedenen Großftäbte gehalten, Hatte 
zum Refultat geführt... Dr. Sha- 
prelt hatte fich gefagt, daß diefes jchöne 
blonde Mädchen, das ſo durchaus ran⸗ 
girt ſchien, ehe es noch der Baronin 
vd. Lehnemart ins Haus lam, ſchon an⸗ 
derweitig Vorſtudien zu dem Kapital⸗ 
berbrechen gemacht haben mußte, an 
das e3 jet mit dem Gefährten feiner 
Miffetat heranging.... Sollte bie bi3- 
herige Karriere dieſer Hochftaplerin 
den Augen der Behörde jo ganz: ber= 
borgen ‚aeblieben jein? Das war bei 
der auffallenden Erfcheinung bes foge- 
nannten „Freifräuleins“ kaum anzu⸗ 
nehmen. 

Und richtig! — Der Kommiſſar 

ſtellte, ehe er ſich dem Studium des 
umfangreichen Faſzikels widmete, feſt, 
daß es eben neun Uhn war ... 
Zug, den er benutzen konnte, ging um 
zwöif und war um halb ſechs auf dem 
Hauptbahnhof in Hamburg; er hatte 
alſo volltommen Zeit. ... 


(Bortfegung folgt.) G 


KolumbiasDamenvderein. 


Die Mitglieder des Kolumbia-Da- 
menvergnügungsperein tollen am 
iomimenden Mittwoch. —* 
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hier ausgeführt. 
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NRügelbt 


Praltiſche Winle für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 


Futter und Fütterung. -Xlll.ssinr. 


Trodenfütterung und Yaffütterung. pn 
Milk zum Anfenchten des Sutters — 
Knocenfutter. — Gefoctes Sutter, — 
Reinlichken. — Uein ſchroffer Wechſel. 
Eine weitere wichtige Frage bei der 

zwedmäßigften Crnährung unferes 
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Nußgeflügels ift die, ob wir das Fut« | 


ter troden ober ald angefeuchtetes Ge: 
mengfutter verabreihen follen. Das 
weiche Gemengfutter wirb. von ben 
Hühnern lieber gefreffen. Außerdem 
geitaltet e8 die ganze Futterration 
ötonomifcher. Will man trogdem aud) 
trodenes® Gemengfutter verabreichen, 
fo follte da3 einmal wöchentlid, und 
ziwar in automatifchen Futterappara⸗ 
ten, erfolgen. Angefeuchtetes Gemeng- 
futter follte einmal täglich gegeben mers 
den. Da die Hühner das angefeuch- 
tete Gemengfutter viel gieriger ald das 
trodene Gemenafutter freien, darf bie 
Berfütterung des erfteren auch nur mit 
um fo größerer Sorgfalt und Vorficht 
erfolgen. Denn wenn man zu viel von 
bem angefeuchtetem Gemenafutter vor» 
fegt, fo werben fich die Xiere in ihrer 
Gier in ganz kurzer Zeit damit vollge- 
pfropft haben und nun müffig umber» 
ftehen, während das Bejtreben, mie 
früher ausführlich begründet murbe, 
dahin geht, fie jederzeit am Tage mög- 
lichft lebhaft und tätig zu halten. 
Mil zum Anfenchten des Sutters, 
Wenn man Magermildh zur Ders 
fügung hat oder doch leicht befchaffen 
fann, jo fann man fie zum Anfeuchten 
des Gemengfutters mit beftem Vorteile | 
verwenden und baburdh die ganze | 


man billige Mühlenabfallprobutte, wie 
Kleien und Mibdlings,. mit Mager- 
milch anmengt, jo fann diefes billige 
Gemengfutter, das jich nur aus foge- 
nannten Nebenprobuften zujfammen= 
feßt, einen großen Teil der gefamten 
Tutterration der Hühner ausmachen. 
Benugt man die Milch zum Unmengen 
des Futters, fo fann man auch ber=- 
bältnigmäßig mehr Mil) in der Ta 
geäration der Hühner verabreichen; 


"The World’s 
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Favorite Bottled Beer 


What made it s0? — QUALITY and PURITY: 


in St. Louis 
Anheuser-Busch Brewery 
St. Louis, Mo. ‘ 
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Das trodene Gemengfutter follte in | ung nun nodymals in fol enben Leit» 


und 9 automatiſchen Fuftertrügen oder doch fügen furz zufammenfaffen: 
Ration beträchtlich verbilligen. Wenn in Käſten verabreicht werden, die groß | taufe bie benötigten Futtermittel-mög- 


genug find, um genügend Yutter für 
etwa eine ganze Woche aufzunehmen; 
die Hühner können dann jeber Zeit 
nach Belieben davon freſſen. Fleiſch— 
abfälle, die  fogenannten „Beef 
Straps“, follten in der gleichen Weife 
berfüttert werben. 


Gekochte⸗ Sutter. 


Für gewöhnlich bezahlt es fich nicht, 
das Futter für das Geflügel zu tochen. 


man [part dadurch meiter, namentlich ı Denn mit den meiften Futtermitteln 


wenn. die Milch billig und das fonft | erzielt man beffere. Refultate, 


wenn 


notwendige animalifche Futter hoch im | man fie in rohem Zuftande verfüttert. 


Preife ift. 


Will man viel gemahle- | Sehr ftärkehaltige 


ttermittel, mie 3. 


u 
nes*Körnerfutter in der Tagesration ! 3. Kartoffeln, ee in dur 


geben, jo empfiehlt e3 fich immer, da3= | 
| folhe Fälle mehr Ausnahmen 


felbe anzufeuchten, 
beiten mit Mild. 
seuhtes Gemengfutter begünftigt die 
Eierproduftion. * 
Bei ſorgfältiger Herrichtung und 
Verfütterung naſſen Gemengfutters 
dürfte man im Allgemeinen unter ſonſt 
gleichen Verhältniſſen eine höhere 
Eierpcoduktion von den Hühnern er— 
zielen, als wenn trockenes Gemeng— 
futter gegeben wird. Prof. James 
Dryden, unfer großer ameritanijcher 
Geflügelerperte, vertritt jedenfalls, ge= 
fügt auf feine praftifchen Erfahrun- 
gen und die Ergebniffe feiner in der 
landwirtſchaftlichen Verſuchs ⸗Sta— 
tion des Staates Oregon ausgeführ⸗ 
ten Verſuche, dieſe Anſicht ſehr ent: 
ſchieden. Dem ſtehen allerdings auch 
gegenteilige Reſultate gegenüber. So 
erzielte Prof. Rice in der lanbmirt- 
Thaftlihen Berfuchsftation zu Jthaca, 
New Hort, etwas beffere Refultate 
durch die Verabreichung von trodenem 
Gemengfutter, und au Prof. Gomell 
in ber landwirtjchaftlichen Verſuchs— 
Station des Staates Maine berichtet, 
daß die Trodenfütterung fich etwas 
befler bewährte. Ganz geklärt tft diefe 
Trage alfo immerhin noch nicht. e- 
benfalls muß die Naffütterung mit 
biel größerer Sorgfalt erfolgen, wenn 
man überhaupt Gutes damit erreichen 
und nicht direlt Schaden anrichten 
will. Beim Anfeuchten des Gemeng- 
futter follte immer genügend Milch. 
oder Wafler gebraucht werben, um ein 
recht frümeliges Gemengfutter herzu- 
ftellen. Auf feinen Yal darf das 
Gemengfutter fo ftart angefeuchtet 
werden, baf e3 birelt Früffig wird. 
Man wird in der Praxis ungefähr das 
Richtige treffen, wenn man dem Ge— 


und zwar am 


wichte nach etwa gleiche Mengen ge⸗ 


mahlenes Körnerfutter und Milch oder 
Waſſer miteinander vermengt. 
Knocenfutter. 

Gemahlene ober zerfleinerte Russ 
hen fönnen töglich oder doch dreimal 
die Woche gegeben werben, unb zivar 
jebegmal joviel davon, wie die Hühner 
innerhalb 15 Minuten rein auffrefjen. 
Demnad fann man davon pro Huhn 
wöchentlich etwa drei bis vier Ungzen 
geben. Etwad mehr. Knochenfutter 
jollte verabreicht werben, men bie 
Hühner eine außerorbentlich ſtarke 
Gierproduftion entmwideln. 


Frauen nnd Männer. 


— —— 
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das Kochen verbeffert. oh find 
und 
follte die allgemeine Regel lauten, 
das Futter für das Geflügel nicht zu 
fochen. Bei ber Berfütterung rohen 
Fleiſches kann bisweilen die Gefahr 
ber. Webertragu von Seuchen und 
Krankheiten m Betracht fommen. Le- 
ber und Zungen follten deshalb immer 
nur gefocht an das Geflügel verabreicht 
ı erben. 
Reinlichkeit. 

Reinlichkeit iſt bei der Fütterung 
des Geflügels eine der allererſten Vor⸗ 
ausſetzungen für die Erreichung des 
erwünſchten Erfolges. Alle benutzten 
Futtertröge und Trinkgefähße müſſen 
deshalb jederzeit mit geradezu peinli— 
cher Sorgfalt rein gehalten werden. 
Man ſtreue den Tieren auch niemals 
das Futter auf einen ſchmutzigen, ber⸗ 
unreinigten Boden. 

* Keine plötzlichen Uebergänge. 

Plötzliche und radikale Aenderungen 
in der verabreichten Ration müſſen 
vermieden werden. Sehr empfehlens⸗ 
wert iſt es, daß ſich der Geflügelhal⸗ 
ter im Voraus ſeinen Fütterungsplan 
genau ausarbeitet und feſtlegt und 
dann ſpäter genau nur nach dieſem 
Plane füttert. Dabei iſt zu berück— 
ſichtigen, daß Futter und Fütterung 
allein es dennoch auch nicht iſt, was 
den Erfolg aus der Geflügelhaltund 
bedingt. Dafür kommen auch noch 
andere Yaltoren in Betradit. Wenn 
beöhalb einmal der Erfolg in der 
Eierproduftion ausbleibt, jo darf ber 
Geflügelhalter nicht ohne meiteres an- 
nehmen, daß dies in der verabreichten 
Auttertation begründet ei, und nun 
ohne Weiteres diefe Ration aufgeben 
und burd eine anbere erfegen. Das 
follte niemals früher gefchehen, ala 
man ben beitimmten Beweis dafür hat, 
daß die Hübner deshalb nicht legen, 
meil fie nicht richtig gefüttert werben, 
Durdh einen plöglichen Wechfel in ber 
Futterration wird das ga m 
der Tiere derartig in Mitleidenſchafi 
gezogen, daß ihre Gierprobuftion ayf 
längere Zeit hinaus barunter leiden 
muß felbft wenn bie-nene Ration an 
und für fi für diefelbe günfiger iR, 
At eine Aenderung in ber Yltteriing 
des Geflligels notwendig . und mlin- 
fchenswert, fo: ift 28 auf jeben Fall 
immer beffer, den Wechiel "allmählich 
und nicht unbermittelt herbeizuführen, 


ür bie ** ige Fütterung des 
Gerligels follte man Yang, beftimmte 
Zeiten am Tage beftimmen. Wenn üps 
pige Feittage mit mageren Hungerta= 
gen abmechjeln, fan: bie Henne nie- 
mals eine hohe Leiftung entwideln. 
Man muß dafür forgen, dab im Win: 
ter die Henne mit —* Kropf zur 
Ruhe geht, damit ſie genügend Heiz⸗ 
malerial für die lange, kalte Winter⸗ 
nacht in ihrem Körpet hat. Sobald ſie 
des Morgens genügend ſehen lann, 
um ihre Futter ben, follte auch 
der Frl für fie gebedt fein. 
Schlugbemerhungen. 
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Man 


lichſt im Großen; man füttere reichlich 
man füttere regelmäßig; man-forge 
auch für Abwechslung im verabreichten 
— Neben dieſem iſt das einzige 
rforderniß für den Erfolg aus der 


Fütterung das, dafür zu ſorgen, daß | 


bie Legehenne den ganzen Xag über 
beihäftigt und in Xätigfeit gehalten 
wird. Mehr wie in irgendetwas Anbde- 
rem ift hierin dad Geheimniß für den 
ganzen Erfolg-aus-der Fütterung ber 
Zegehennen zu erbliden. 

F. F. Matenaers. 

—— — — — 


Bernhard Ziehn geſtorben. 


Der Cod erlöſt den weltberühmten Muſik⸗ 
theoretiker von langem Leiden. 

Nach langen und qualvollen Leiden 
iſt geſtern Morgen Bernhard Ziehn, 
der anerkannt bedeutendſte Muſik⸗ 
theoretikler der Gegenwart, in ſeiner 
Wohnung, 172 Eugenie Str., aus dem 
Leben geſchieden. — 

Bernhard Ziehn wurde am 20. Ja⸗ 
nuar 1845 in Erfurt geboren, bildete 
ſich als Lehrer aus und wirkte als ſol— 
cher zuerſt in den Schulen von Mühl—⸗ 
haufen in Thüringen. Nad) den Ber- 
einigten Staaten fam er im Jahre 
1868, und nachdem er hier zwei Jahre 
lang in feinem Beruf tätig gemefen, 
iwentete er fich der Muſikwiſſenſchaft 
zu. Er wurde dann ber Verfaffer einer 
Reihe von außerordentlich . hoch, ge= 
[hätten mufitalifchen Schriften,. be> 
ren erfte, ein Uebungsfyftem und eine 
neue Unterrichtsmethode für Anfänger, 


"| in Deutfchland herausgegeben, fich mit 


ber Lehre bes Klavierſpiels beichäftig- 
ten. Sein bedeutendftes Wert ift „Har- 
monie und Modulation“, nad dem 
einftimmigen Urteil allet Sachberſtän⸗ 
digen das beſte und erſchöpfendſte Werk 
über Muſiktheorie, welches geſchrieben 
worden iſt. Es iſt leider unvollſtändig 
geblieben, denn bei der Arbeit an einem 
amweiten Bande hat ber Xob dem Ver⸗ 
faffer die Feder aus der Hand genom⸗ 
men.—Aud) ein Wert Ziehns über den 
Kanon und muſikaliſche Verzierungen 
ſteht in Fachktreiſen in hohem Anſehen 
Ziehn war einer der gründlichſten 
Kenner Johann Sebaſtian Bachs, und 
ſein Name wurde vor Kurzem gele— 
gentlich der in Deutſchland veranſtalte⸗ 
len Aufführung von jenes Meiſters 
„Fantaſia contrapuncliſtica“, welche 
Ziehn, Fred. Stod-und Ferruccio Bu- 
foni vollendet haben, in weiteren Rrei- 
fen der Deffentfichkeit genannt. An 
ven angefehenften mufilalifchen Zeit: 
oriften Deutfchlands war Ziehn Mit- 
arbeiter, und er murbe Für Deutfch-' 
land, obmohl er im fernen: Chicago zu> 
rüdgezogen .lebte, eine. der höcdhiten 
Autoritäten in allen gefähihtlichen und 
theoretifchen Dingen ber Mufit: Mit 
Theodor Thomas verband ihn eine in- 
nige Freundſchaft, und Künſtler mie 
Wilhelm Middelſchulte, Fannh Bloom⸗ 
field⸗Zeisler und s von Schiller 
verehrien in ihm ihren Lehrer. Von 
feiner „Harmonie und- Mobulation” 
haben Mufiter mie Freberid Stod und 
Hugo Kaun befannt, dat das Stus 
dium diefes Werkes fie bebeutend be: 
Ash —* 
er verſtorbene Muſikgelehrte hin⸗ 
terläßt eine Wittwe, Yrau Emma- 
Atehn, und einen Sohn, Sebaftian. 
Morgen Nachmittag um 3 Uhr wird. 
feine 2 dom Trauerhaufe nad 
dem Frie Graceland gebracht. 
— j 
— In der Fortbildungsfchule — 
Lehrer: „Was dentft Du Dir - 
unter einem behnbaren Begriff?" — 
Säufterlehtling: „Die Ohren.“ 
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173,184,600 Bottles sold in 1911. 


"Bad hs or ars al the 


- Anheuser-Busch Branch 
Chas. @, Brandel, Mgr., Chicago, IL 
Haıriso,. yde Park 392 


631 — Humboldt 474—H 
Auto, 52-409 


m Eee erirnnten, 


Siebenzehnjähriger Schwimmer fintt, ans 
‘ fgeinend von Krämpfen befallen. 


Drei junge Zeute, der 17jährige 
Laivrence Schobtler, 38322 N. Ahr 
land Xpe,, Donald Mathefon und 
Willard Wilhmore veranftalteten'ges 
ftern im See in der Nähe der Berläns 
gerung des Lincoln Parts unter eins 
ander ein Mettfchmimmen. Als 
Schobtler, der zurüdgeblieben mar, 
Ti an einer etwa 135 Fuß vom nörd» 
lichen MWellendrecher entfernten Stelle 
befand, ftredite er plößlich die Arme in 
bie Höhe und verfant mit einemSchrei. 
Seine Leiche wurde geftern nicht ge= 
funden. Seine beiden Gefährten er: 
zählten ber Polizei, daß alle Drei in 
einem fremden Boot auf den See ges 
fahten und dann über Bord gefpruns 
gen feten. Bielleiht habe Schodtler: 

ei-bem Sprung fich an dem Boote. 
ftoßen und befgädigt. : : al zu 

Am Abend murden Yahrgäfte des 
Dampferd „Maniftee” Zeugen des“. 
trintens von John Waljh, 733 South‘ 
State Str, an ber Mündung des’ 
Ehicagofluffes. Walfh Hatte ein Boot“ 
gemietet und war. mit einein Begleiter 
auf. den Gee ziügerudert. Un der 
Mündung fuhr der Dampfer an ihnen 
borüber und warf durd) feinen Wellen- 
fchlag das Boot um. Walſh konnte 
nicht ſchwimmen, er verſank, ehe man 
ihn zu retten vermochte. rt 

An ber Beerdigung des fürzlich er⸗ 
truntenen einzigen Sohnes dei Präſi⸗ 


denten Dames von ber Central Zu 


Company von linois, Rufus Year 
ing Dames, beteiligten jich geilen 
etwa 1500 Perfonen, darunter- Leute 
bon nationalem Anfehen in Politik: 
und Finanz, mie der frühere Vizepräs- 
fident Yairbants, der frühere Hans 
delö» und Arbeitäfefretär Cortelyon, 
J. Ogden Armour, Harold F. Me— 
Cormick, James A. Patten und An⸗ 
dere. Beileidstelegramme ſchickten 
Präſident Taft und Generalpoſtmei⸗ 
ſter Hitchcock. Ein Geiſtlicher verlas 
im Trauerhauſe an Sheridan Road 
und Greenwood Ave. einen vom Vater, 


Chartles G. Dawes, dem verſtorbenen — 
hoffnungsbvollen Sohne gewidmetenn 
Nachruf, in welchem u. A. erwäͤhn 
wird, wie der im Aller von A Jahtren 


babingeraffte Jüngling bei: feinen 


Stubien und förperlichen Uebungen u. 
ich ausgezeichnet hat, wie et vor pier, .* = 


abren bei einer Wermeffungsübung ... " 


in South Dakota feine am Iyphus . 
erfrantten Kameraden fo lange aufs 
opfernd pflegte, Bis er jelbft zufam« 
menbrad, wie er mit einem Zeile jeis 
nes Verdienſtes in jenem Sommer zu 
Weihnachten Armen einegFteude machte 
ufto. Die Leiche des jungen Dames 
wurde auf Rofehill beigeſeht. 


— Stolz. — Sommerftifchler u: 
Progenbauer): Da dauert F 


Ptozeß ſchon drei Jahre! — Prohen 


bauer die T tl * 
mir —— Seid! ” : — 


— Dienftboten von heute. — Gnäble, * 


ge (zur Köchin, kurz vor dem Aus⸗ 
gene): „Was fehe ich? Sie haben mei» 
ne Ladfhuhe an? Sofort ausziehen!” 
—,Gott, pahrhaftig! Drum wunderte 
ich mich af, daß mir die ollen Treter 
biel a oß —— — 
— Uebertrumpft. — Im 
— —* — 
en in einem Haufe jeder ein Mas 
nolattie en g ‚die alle 'b 
nebeneinander RR der bie‘ 
rechte Seite dei Haufes _beimohnte, 


machte Konkurs, und deshalb prange 


die Wortes 


ten an feinem Schaufeniter 

Groher Kontursausveriauf⸗ 
ber auf der linten Seite wohnte, lieh 
nun an fein Fenfter malen:. „Uußvere 
fauf unter Preis", Nun fah Com in 


ER und 


zuge ©, — 





— bei Zufaı nem! ; eines el * 
Straßenbahnzuges mit dem Laſtauto⸗ 


— — 
ZAnland. 


Der politifde Krieg. 

New Hort, 8. Sept. Charles Ed- 

ward Auffel, der jozialiftifhe Gou- 
verneursfandibat für New ork, mwie- 
berholte geftern Abend bie Behaup- 
tung, daß 1904 „emand im Weißen 
Haufe“. telephonijch verfuchte, von 2%. 
Pierpont Morgan einen Kampagne: 
beitrag zu erlangen. Er-ging aber nod 
weiter und gab einen Gewährsmann 
hierfür an: nämlih Wanne Mac 


Veagh, früheren Generalanmalt,’ wel:: 


her zur Zeit in Morgana Gejchäfts- 
ftube .gewejen fei und einen’ Bericht- 
eritatter für „Hampton’8 Magazine” 
biefe Erfahrung erzählt habe. 


Auslan». 


Die böfe Teurung! 

Weitere ftürmifhe Mahnungen an die 
Regierung. —Peinlihes Nachſpiel einer 
Wahl. — Kaiferfönig Stanz Jofeph 
fhon wieder wohler. 

(Spesiallabeldepeidhe der „N.Y. Staatszeitung.”) 
Berlin, 9. Sept. Die neue Be- 

megung gegen bie Lebensmitteiteue- 

rung bat fi mie ein Lauffeuer auf 
fämtlihe Städte des Reichs verbreitet. 

Zahlreiche Berfammlungen, in welchen 

geharniihte Beichlüffe zur Annahme 

gelangten, haben jtattgefunden. Ym- 
mer ftürmifcher wird das Verlangen 
an bie Regierung laut, daß die Sren- 
zen für Gefrierfleifch geöffnet, und die 
30lle auf die Einfuhr von Schladhtoieh 
aufgehoben merden. Des Ternern 
wird die Befeitigung des SZmifchen- 

Handels gefordert. 

Die Tozialdemofratiihe Fraktion 
des Reichätagd, welcher die berrfchende 
Bewegung Wafler auf die Mühle ift, 
hat fveben eine einjchlägige Eingabe an 
den Reichölanzler Dr. v. Bethmann 
Hollmeg gerichtet. Sie ftellt das BVer- 
langen an die Regierung, daß das 
Parlament fofort einberufen werde, 
um: den berechtigten Forderungen bes 
Doltes Genüge zu leifter. 

Die Aufmerkfamteit der Militär- 
und Marinefachmänner, jomwie der 
aeronautiſchen Sachverſtändigen iſt 
durch den Wettbewerb der Waſſerflug—⸗ 
zeuge in Anſpruch genommen geweſen, 
welcher in der Zeit vom 29. Auguſt bis 
zum 5. September in Heiligendamm, 
dem bekannten Badeort an der Küſte 
von Mecklenburg, im Gange war. Die 
ſtattgehabten Waſſerflugfahrten wer— 
den ſtellenweiſe ſcharf kritiſirt und ſo— 
gar als ein Fiasko dargeſtellt. An— 
dererſeits wird hervorgehoben, daß ein 
guter Anfang gemacht worden ſei, der 
ſchon für die nahe Zukunft nennens— 
werte Ergebniſſe nn u. 

äblih der Nachricht, daß ber 
er. lugzeugfabrifant Glenn 

Gurtik,, welcher dem Wettbewerb in 

Heiligendamm beimohnte, an die Deut- 

IcherFluggefellihaft eine feiner Ma= 

ichinen vestauft habe, welche in ber 

dentichen Marine Verwendung finden 
möge, find den amtlichen Stellen Vor 
mwürfe gemacht morben. 

Das Neichsmarineamt mehrt bie 
Kritif ab und erklärt die Behauptung 
fiir unbegründet, daß ameritanijche 
Mafchinen begünstigt würden. Mit 
Entjchiedenheit wird betont, die Regie- 
rung arbeite aliein mit deutjchen Fya= 
beiten. Sie befite feine ausländifche 
Mafthinen, verfolg: aber aufmerfiam 
dies@ntmwidelung bes Flugmwefens im 
Ausland. 

Größtes Auffehen erregt ein Pro- 
ze, welcher ein Nachfpiel zu der legten 
Mahl im fchlefifchen Bezirt Pleß-Ryb- 
nik gebildet Hat. 

Der katoliſche Amtsrichter in Ryb— 
nik, Knittel, Feldartillerieleutnant der 
Reſerve, welcher für den erfolgreichen 
polniſchen Kandidaten geſtimmt hatte. 
war zur Landwehr verſetzt wotden. Es 
kam deshalb zu einer Kontroverſe zwi⸗ 
ſchen Knittel und dem Bezirkskom— 
mandeur v. Veitinghoff, ſowie dem 
Bejirksoffiziet Hauptmann 3. D. 
Kammler. 

Das Ergebniß war eine Beleidi— 
gungsklage, in welcher Knittel freige⸗ 
ſprochen wurde. Das Amisgericht er⸗ 
tlärte in ſeinen Entſcheidungsgründen, 
daß die Angabe, Kammler ſei ein bös— 
artiger Geiltesfranfer, begründet fei. 

Der Ghrenrat veranlaßte jeßt 
Kammer, eine Herausforderung an 
Sinittel ergehen zu Iaffen. Aber diefer 
lehute ab. 

Die Blätter, welche die Affäre be— 
ſprechen, erklären, ſie könnten nicht 
verſtehen, wie Kammler noch Offizier 
bleiben könne. 

Wien, 9. Sept. Zur Freude der 
geſamten Bevölkerung kommt heute 
cus Iſchl die telegraphiſche Kunde, daß 
die gemeldete Erkältung des Kaiſer— 
lönigs Franz Joſeph zu keinerlei Be— 
ſorgniß Anlaß gibt. Der Katarrh iſt, 
wie verſichert wird, nur geringfügiger 
Natur. 

Da fih die Witterung in Zichl 
‚freundlicher ‚geftaltet hat, konnte der 
Monarch wieder fpazieren gehen, mas 
ihn Tichtlich erfriſchte. 

Außerdem empfing der Kaijer meh- 
tere Bejucher und nahm Vorträge über 
laufende Staatsgejchäfte entgegen. 


Telegraphishe Nolizen. 


Anland. 

— Mindeitens 2 Tote und ein töt- 
ih Verlegter beim Entgleifen eines 
Güterzuges auf+der New Hort Zen- 
tralbahn bei Fort Plain, N. 9. N 

— Die Gattin des Politikers und 
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Straßen 
mobil einer‘ Brauerei unmeit Clebe- 


 — In dem Motorrabrennenftadium 


“| Bailäbury, bei Nemart, N. 3., 6; Ber: 


fonen;beim  gefttigen Rennen getötet, 
13 fchmwer: verlegt! . Eddi Haſha von 
MWaco, -Zer., fanjte mit feinem Mötor- 
rad but die Zufchauermenge. 

— Konvent. der Nationalen Kroati- 
Ichen. Gefellichaft der Ver. Staaten zu 
Kanfas Eity,- Kanf., eröffnet. 2000 
Kroaten wohnen bei. E83 merben be: 
fonders Pläne zur Förderung ber 
froatifchen Einwanderung erörtert. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„American League” — Chicago, 
Eleveland 5; Detroit 2, St. Louis 1. 
„Rational League” — Cincinnati 10, 
Chicagos; St. Louis 8, BPitts- 
burg 12. 

— Nch Bericht der bemofratifchen 
Kampagneleitüng, in New Yorf ver: 
öffentlicht, haben bis jet 12,000 Ber- 
fonen für diefe Partei Kampagnebei- 
träge in Gefamthöhe von $175,000 
gezeichnet. „Noch viel mehr Geld zur 
fräftigen Betreibung der Kampagne 
nötig,“ -fagt der Schatmeifter Rolla 
Wells. 

— Des diterreihifche Konfulat in 
New York und die Staatsanwaltfchaft 
unterfuchen eifrig den geheimnikpollen 
Tod der Frau Roja Szabo im Green: 
moodjee und die Umftände der An— 
fertigung ihres Teſtaments. (Nachlaß 
$10,000.) Ein Bruder der Frau 
fommt bald aus Ungarn hierher, auf 
Erfuhen des Konfulats. 

— In Topeta, Kanſ. haben ſich die 
Kanſas Fraternal Citizens“ inkorpo— 
riren laſſen, ein neuer Verſicherungs⸗ 
orden, beſtehend aus Inſurgenten vom 
Orden der „Woodmen“, den ſie verlaſ— 
ſen, weil die Beiträge erhöht worden 
waren. Ein gerichtlicher Einhaltsbe— 
fehl hatte ſie verhindert, für ihre neue 
Organiſation den Namen „Woodman“ 
zu benutzen. 

— Zwei Milizkompagnien nach 
dem Georgiger County Forſyth wegen 
eines drohenden Raſſenkampfes zwi— 
ſchen Weißen und Negern geſandt. An— 
laß: Durchprügelung eines farbigen 
Predigers, weil er Bemerkungen ge— 
macht hatte, durch welche ſich die wei— 
ßen Frauen beleidigt fühlten. Die 
Milizen nahmen ſpäter den Prediger 
und 5 andere Reger in Haft; Letztere 
ſollen vor fünf Tagen eine weiße Frau 
angegriffen haben. 

— Auch den ganzen Sonntag hin— 
durch erörterten Regierungskreiſe in 
Waſhington, D. K., die Möglichkeit 
ber Einberufung. einer Extratagung 
bes Kongrefie3 und eines Einfchrei- 
tens in Merito._ Bon den Meiften 
wurde biefer Schritt für untermeid- 
lich. gehalten! — Es wird beftätigt, 
daß auch die Yaquis wieder auf dem 
Kriegspfabe find und merifanifchen 
Regierunastruppen eine Schlappe bei= 
gebracht Haben, auh 2 Drtfchaften 
nahmen. 


Ausland. 


Im Pariſer Marathonrennen 
ſiegte der Amerikaner Harris Holmer. 
Er leate die Strede von 26% Meilen in 
2 Stunden und 43 Minuten zurüd. 

— Das internationale Motorrad- 

rennen zu Ilmans, Frankreich, ge— 
wann der Franzoſe Devaz. Er erzielte 
eine Geſchwindigkeit von etwa 48 
Meilen: pro Stunde. 
Die italienifhen Delegaten, 
mwelche zu Chiafjo, in der füblichen 
Schmeiz, „austunftlich” mit türfifchen 
Delegaten iiber Friedensbedingungen 
perhandelten,. erhielten neue jrhrifl- 
lichen Injtruitionen von ihrer Regie- 
rung ‚durch einen Kurier. 

— Rebellen in Nitaraqua follen von 
Regierungstruppen bei Maſaya ſchwer 
geihlagen worden ffin, unter großen 
Verluften auf beiden Geiten. Regie— 
rungstruppen nahmen: die SDrte 
Payaya, Saratoga und atarina, 
Kampf daue:t aber fort. \ 

— . Kriegäreht über Gebaftopol, 
Südrußland, erklärt, wegen der neuen 
Tlottenmeuterei! Der Flottenminifter 
erließ eine Erilärung, worin er fein 
tiefftes Bedauern darüber ausdrüdt, 
daß ein folder Schritt notwendig ge= 
morden fei. Zar Nikolaus fol fchmer 
enttäufcht fein. 


Lokalbericht. 
„ſrach!““ 


Wurden infolge Zuſammenſtoßens zweier 
Kraftwagen verletzt. 

Un Colorado Ave. und Inde— 
pendence Blod. ſtieß heute ein von dem 
Eigentümer W. Reuter, Nr. 1842 W. 
13. Straße, ſelbſt bedienter Kraft— 
wagen mit einem von D. %. Sieben: 
mann, Nr. 2846 N. Halited Straße, 
bedienten Schnauferl zufammen. Reu= 
ters Wagen wurde teilmeije zertrüm- 
mert. Die. beiden Wutler find mit 
Schnittmunden dabongefommen. Sie: 
benmann fol dadurd), daß er die fal- 
fche Seite der Straße benüßte, den 
Unfall verfchuldet Haben. 

Ein von dem 36jährigen Wr. Me 
Coy, Nr. 5421 W. Harrifon Str., be- 
nugter Kraftwagen jtieß heute Morgen 
an Lincoln Str. mit einer Madifon 
Straße-Elettrifhen zufammen und 
wurde ſtark beſchädigt. MeCoy, der 
einen Arm⸗ und einen Rippenbruch 
erlitt, hat Aufnahme im Countyhoſpi⸗ 
tal gefunden. 

Joſeph Peritz, Nr. 916 S. Leavitt 
Straße, wurde heute Nachmittag an 
W. Madiſon Str. und Ogden Avenue 
von einem von C. H. Jorgenſen, Nr. 
2211 Hamilton Court, bedienten 


| Kraftwagen aber ben —2* Eu 
Verunglüdte, eiſchungen 
el, finde im 


2 


-Juhungshaft genommen. 
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Die —E—— ihre Flucht 
werklſtelligt. 


- Luftimord? 


Die faft gänzlich vermwefte Leiche der feit 
dem 9. Augnft vermigten Marie Gruba 
in einem jet ausgetrodneten Morajt 
in Gary gefunden. — Späte Reue. 


4. 


R. M. Carlin, Nr. 2225 W. Mon- 
roe Str., wurde . heute-früh an Weit 
Monroe Str. md ©. Dafley Blod. 
bon drei mit Revolvern bewaffneten 
jugendlichen Wegelagerern überfallen, 
um feine goldene Uhr nebjt Kette und 
einen Diamantinopf beraubt und, als 
er um Hilfe rief, falt bis zur Bemwußt- 
Iofigfeit geprügelt. Die Täter haben 
ihre Flucht bemerfitelliat. 

Auf dem Unionbahnhof wurde ae- 
ftern Abend PB. Regensburg, Nr. 1932 
Maple Ave., Epaniton, von einem Ta: 
fchendieb angerempelt und um jeine 
$117 enthaltende Börje erleichtert. 
Bon dem Täter fehlt jede Spur. 

Schauriger Fund. 

In einem jetzt ausgetrockneten, in 
der Nähe der 14. und Jackſon Str. in 
Gary, Ind., gelegenen Moraſt wurde 
die faſt gänzlich verweſte Leiche der ſeit 
dem 9. Auguſt vermißten fünfjährigen 
Marie Gruba gefunden. Ein Arbei— 
ter, der über Feld ging, um Erdarbei— 
jern eine Kanne Milch zu bringen, ja 
etwas Weihe: aus dem Erdboden her= 
porfchimmern, hielt es für einen Pilz, 
ftieß mit dem Fuß daran und legte den 
Schädel des Kindes bloß. Die fogleih 
benahrichtigte Ortspolizgei barg bie 
Leiche. Am Knochengerüft hingen nur 
noch-einzelne Feen Fleifh und mit 
Blut geträntte Kleiderrefte. An die- 
fen und den Haarfträhnen hat dann 
die Mutter in den Weberreften die ih- | 
rer Tochter erkannt. | 

Marie. mai lebend zulegt geſehen | 
morden, als fie auf dem Hofe der an 
11. und Sefferfon Str. in Gary gele- 
genen elterlichen Wohnung fpielte. Um 
näciten Iaae erzählte ein jechsjähri- 
ger Knabe der Polizei, er habe gefe- 
ben, wie zwei 16jährige Burfchen das 
tleine Mädchen an 14. und AYadfon 
Etraße in den Moraft geworfen hät- 
Ken. Ein Fuß der Kleinen habe aus 
dem Schlamm herausgeragt. Die Po- 
lizei durchmwühlte damal3 den Moraft, 
fand aber nicht die Leiche. Trogdem 
murbe einer der von dem Sinaben ge: 
nannten Burichen verhaftet. Da er 
ftandhaft Ieugnete, ließ die Polizei ihn 
bald mieder laufen, jeßte dann aber 
einer Zigeunerbande nad), von der man 
annahm, daß fie das Kind geraubt 
habe. Dean holte zwar die Bande ein, 
fand aber das Kind nit. Xebt hat 
man die Ueberrefte faft genau an der 
bon dem jechsjährigen Knaben bezeich- 
neten Stelle gefunden; die damals, 
etiva einen Fu had "init’ Wäffer be⸗ 
ftanden war. Nun wird’ die Drtäpo- 
lizet fih auch bemühen, der von dem 
Kleinen bezeichneten, mutmaßlichen 
— des Kindes habhaft zu wer— 

en. 

Wahrheit oder Dichtung ? 

Ein gemwiffer Patrid Haley ftellte 
fi) geftern Abend der Wache an Des- 
plaines Straße und gab an, vo: 17 
Jahren einen Mann in St. Louis er- 
Ichlagen zu haben. ebt habe er Ge- 
mwiffensbiffe und münfde, nah Gt. 
Louis zurücbefördert und progzeffict 
zu merben. 

Bald. darauf fprach der 21jährige 
Scriftfeger Thomas J. Wilcor in der 
Wache vor und gab an, in feiner Hei- 
mat, Memphis, Ienn., feine Geliebte 
erichoffen zu haben. 

Die Polizei hält Haley. für einen 
geroohnheitsmäßigen Opiumefjer, Wil— 
cor aber für geiftesfrant. Gie hat 
dennoch eine Interfuchung eingeleitet. 
Die Häftlinge jolen-vorerft auf ihren 
Geifteszuftand unterfucht werden. 

Die Sonde angefett. 

Theodor Wiß, der im Kfolirhofpital 
beſchäftigt war, verabſchiedete jich dort 
Samſtag Abend gegen acht Uhr von 
feiner Schmweiter, vie im Hofpital ala 
barmherzige Schmejter tätig ift, mit 
der Erflärung, daß er nur ausgehen 
molle, um feinem Bufenfreunde Auguft 
Kemenste, der ihm feinen Bejuc ange: 
fündigt habe, auszumeichen. Um neun 
Uhr würde er aber wieder zurüd fein. 
Die Schmwefter wartete vergeblich auf 
ihn. Gejtern wurde er erhängt an ei- 
nem Zaune baumelnd gefunden. Eine 
ganze Anzahl Stzaßengänger hatte 
die Leiche gefehen, aber geglaubt, daß 
der Mann lebe und fih an den Zaun 
angelehnt habe. 

Kemenäte, der ala Hausdiener in eis 
ner im Gefchäftsviertel gelegenen 
Wirtſchaft befhäftigt ift, wurde dort 
geitern Mittag gefunden und in Unter- 
Er foll zu= 
gegeben haben, daß er dem Wiß mie- 
derholt Blumen gejfandt habe und daß 
ein fehr zärtlich gehaltener: Brief, der 
in feinen Tafchen gefunden wurde, von 
Wiß herrühre. 

Die Polizei iſt der Anſicht, daß 
Wiß ſich erhängt habe, hat aber den— 
noch den Koroner erſucht, über jeden 
Zweifel erhaben feſtzuſtellen, ob Mord 
oder Selbſtmord vorliegt. 

Mißhandelt und beraubt. 

Der 15jährige Salomon Odeski, Nr. 
2130 Potomac Ave., ein Laufburſche 
der Continental Clothing Co. wurde 
geſtern an Fullerton und N. Spauld⸗ 


—ñ— —ñ— —— 


CASTORIA | 


für Säuglinge und Kinder. 


‚an North Ave. und ta 


— 222 von 3 5 
su + Ba R 


und um $7.50 betaubt. Die. Tät 
entfamen unbehelligt. 

Der Steinmeh Xfaat 3 aus 
Quebec, Kon., meldete geitern der Po- 
lijei, daß er im einer in der Nähe 
bes Polt Straße-Bahnhofs gelegenen 
Mirtfchaft von einem Bauernfänger 
um $200 gerupft und dann im Aborte 
um $250 beftohlen worden jei. Die 
Polizei hat eine Interfuhung einge- 
leitet. 

Im Sclafe überfallen. 

Harry Edward, Nr. 1621. Walnut 
Straße, wurde geftern zu früher Mor- 
genjtunde im Schlaf überfallen und 
fchwer mifhandelt. Sein Gefiht ift 
faft bis zur Unfenntlichfeit gejchwol- 
ien. Außerdem glaubt man, daß er 
einen Schtdelbrud; erlitten habe. Is 
er im Countyhofpital zu fich fam, ver— 
ficherte er, feinen oder feine Angreifer 
nicht zu fennen. Geine Frau murbe 
in Unterfuhung&haft genommen, Gie 
beteuert, .feine Ahnung davon zu 
haben, wie ihr Mann zu feinen Ber: 
legungen aefommen fei. 

An Leuchtaas erſtickt. 


In ſeiner Wohnung Nr. 5428 W. 
24. Straße, Cicero, wurde geſtern 
Morgen der 883jährige Paul Stanet 
an Leuchtgas erſtickt aufgefunden. Der 
Koroner wird feſtzuſtellen haben, ob 
Selbſtmord oder unglücklicher Zufall 
vorliegt. 

a 


Die Bremfe verjagte. 


Die Derunglüdten legten Sürfprahe für 
den Motorführer ein. 


Un 39. Straße und Wentwort Abe. 
ftieß geftern früh eine Eleftrifche mit 
einem von Fred. Helquift, Nr. 2608 
Indiana Uve., bedienten Kraftwagen 
zufammen. SHelquift und feine Fahr 
gäfte Dito Selfe, Nr. 1049 W. 63. 
Str., Philipp MeGuire, Nr. 1059 W. 
63. Str., Otto Darlington, Nr. 5246 
&. May Straße, Emmett Reed, Nr. 
1206 W. 63. Str., Larry Bufh, Nr. 
6254 ©. Sangamon Str., und An 
drem Simonfon, Nr. 6528 ©. Aber: 
deen GStr., erlitten Duetfchungen und 
Schrammen. Auf ihre Fürfprache hin 
murde von der Verhaftung bed Mo- 
torführers Abjtand genommen. Die- 
fer beteuerte, daf die Bremjen verjagt 
hätten. Aus diefem Grunde habe er 
die Elektrifche nicht rechtzeitig zum 
Halten bringen können. 

Harry MWetterftrom, Nr. 6804 Ho: 
nore Str., wurde geitern an Madijon 
Straße und Wabafh Apvenue von ei- 
nem Kraftwagen über den Haufen ge= 
-fabren und fchmer verlegt. Der an 
geblich Fahrläffige Wagenführer fuhr, 
ohne fi um das Opfer zu kümmern, 
in rajender Eile davon. | E& gelang 
ihm aud, feine Flucht zu bemertitelli- 
gen. Den Angaben von Zeugen ge- 
mäß hatte der Kraftwagen bie dem 
E.N. De Bomwer, Nr. 4637. Ellis:Ane., 
Pages Lizenönummer 13670. 

on einem bon feinem Eigentümer 
Dr. Henry Bennett, Nr. 3128 ©. Wa— 
baſh Auenue, jelbit..bebienten Kraft- 
wagen wurde geftern die 19jährige 
Rofe Gordon, Nr. 8524 Green Bay 
Avenue, an 79. Straße und Chelten- 
bam Place überfahren und jchlimm 
berlett. Dr. Bennett wurde in Haft 
genommen. . 


George Knarskto, Nr. 1760 Diper- 
fen Bartway, radelte geftern gegen ei- 
ne Eleftrifche an, .purzelte vom Stahl- 
roß. und erlitt Duetfchungen und 
Schrammen. 

Ein von Mm. McECoy, Nr. 5421 W. 
Harrifon. Straße, bebienter Kraftwa- 
gen, jtieß geftern an Mabifon und 
Lincoln Straße mit einer Eleftrifchen 
zufammen. McCoy hat bei diefer Ge- 
legenheit jchmwere Verlegungen erlitten. 
Gr befindet fich in ärztlicher Behand- 
lung. 

Erlitt einen Schädelbrucd. 

. Während einer Motorchclemettfahrt 
in einem Gommergarten der Norb- 
feite prallte Cort Edwards, Nr. 2209 
Prairie Ave, mit einem andern Teil- 
nehmer an der MWettfahrt zufammen, 
faufte in weitem Bogen auf die Bahn 
und. erlitt einen Schädelbruh. Im 
Alerianerhofpital, mo er Aufnahme 
fond, ift er heute gejtorben. 


‚Sermalmt. 


Us Jofeph Klamer, Anhaber ber 
Herberge Nr. 3159 ©. Michigan Xpe., 
Samstag Abend einen mehrere Zent- 
ner jähweren Heizkörper bom Boden 
der Stallung hinunterfchaffen mollte, 
glitt er auf der Treppe aus, und der 
Heizkörper fiel auf ihn und zermalmte 
ihn. Klamer wurde auf der. Stelle ge- 
tötet. Der Koroner ift benachrichtigt 
worden. 


— —— ———— 


Zitronen ſchlagen auf. 


Der Preis von Zitronen im Klein— 
handel iſt plötzlich auf 40 Cents das 
Dutzend geſtiegen, die Speiſewirte be- 
ſtreiten aber, daß Fiſch, Eistee und 
dergleichen infolgedeſſen mit kleineren 
Stückchen der erfriſchenden ſäuerlichen 
Südfrucht werden gereicht werden. Sie 
wollen den Schaden ganz allein tra— 
gen. Ebenſo lehnen die Verkäufer küh— 
lender Getränke, Beſiher von Apothe⸗ 
fen oder Sodabrunnen, es ab, den 
Preisaufſchlag auf ihre Kunden abzu- 
laden. Sie find übrigens nöd auf 
einige Zeit mit außgepreßtem, auf Yla- 
chen gezogenem Zitronenfaft verfehen. 
Die: Kleinhändler, melde Zitronen 
berfaufen, tlagen, daß durdj"den hohen 
Preis ihr Gewinn ehr gefchmälert 
wird, von einem Nachlaffen der Nach- 
frage haben fie aber noch nichts ge: 
pürt. * 


* Die 50fähr. Frau Maria Geipert, 
1909 N. 40 Court, erfrantte Heute 
Mittag in einer 40. Ave.⸗Elektriſche 
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wde wen gemmond ſur aiſc 


Grtoßs eſchworene ſollen unterſuchen. 


Wenn John Meßmaker ermorde 
worden iſt, ſo wurde die Tat von Frau 
Ethel Parter, auch Franlie Ford ge— 
nannt, begangen, nach der Anſicht des 
Leichenbeſchauers Hoffman, der auch 
vermutet, daß Frau Parter den Tod 
ihrer Hausgenoſſin Eſther Harriſon 
auf dem Gewiſſen hat, doch neigt er 
der Anſicht zu, daß Meßmaler und die 
Harriſon zufällig nach der Einſpritz— 
ung von Morphium geſtorben ſind. 
Beide Perſonen ſtarben in der, Wirt— 
ſchaft von Henry Foß in Oſt Ham— 
mond. Der Beamte hat heute zwei Ge— 
heimpoliziften nah Gary, Ynd., auf 
die Suche nad) einer Zeugin aelanbt, 
pon der die MWiderlegung der jchauer- 
lichen Grzählungen-der Frau Parker 
erwartet mir. 

Auch Richter Burke hat fich heute im 
Krimtnalgericht mit der Angelegenheit 
befaßt und die Großgejchmorenen, in: 
dem er fie vereidigte, aufgefordert, die 
Zuftände in Weit Hammond gewilfen- 
haft zu unterfuchen und die ihnen por 
gelegten Bemweife forafältig zu prü- 
fen, ehe fie daraufhin Antlagen erho- 
ben. Er halte e8 nach den Mitteilun- 
gen der Zeitungen für feine Pflicht, 
die Großgefchivorenen auf die angeb- 
ihen Maffenmorde aufmerffam zu 
machen. Außerdem hätten fie etwa 
400 andere Falle zu unterjuchen, und 
er rechne darauf, daß fie feihig ihre 
Aufgaben erfüllten. Ruhepaufen bürf- 
ten fie fich nicht geftatten. 

Der Fabrikvertreter €. PB. Warner 
bon Epvanfton murde Obmann der 
Körperfchaft, der außerdem angehö- 
ren: 

Robert K. Brown, Wilmette; Edgar 
R. Burrogbhs, 2008 Part Ape.; Iho- 
mas. Charlton, 2723 MWilcor Abe; 
Charles H. Fries, 2029 Beacon Str.; 
Diliam R. Gminn, 5036 efferfon 
Ave.; George Haate, 2508 Sheffield 
Ane.; Guftan Heller, 4904 Bincennes 
Ade.; William U. Hinners, 1545 Far: 
well Ave.; F. &©. Homland, Harvey; 
Walter E. Beeler, LaGrange; Edward 
T. Merrill, Larange; Dtto Spencer, 
4144 Sheridan Road; William 9. 
Vearce, Daft Part; Kohn W. Boehl- 
mann, 4721 Beacon Str.; Edward E. 
Botter, 4334 Drerel Blod.; Hobert P. 
Smith, Dat Park; Lloyd 3. Smith, 
4722 Sheridan Road; Wm. Tauffig, 
4936 Wafhington Part Court; Ar: 
thur W. Tobias, 9235 Pleafant Ave. ; 
Sohn .H. Irumbull, 4026 Late Ane.; 
Albert Wandroit, Glen View; Kohn 
MW. Woodruff, 3224 Fulton Str. 


.——— ——— 


Flucht: oder Selbitmordveriudht 


Derhafteter Xeger wollte durch ein Sen» 
fter entweichen. 


William Holmes, ein Neger und an— 
geblicher Straßenräuber, der bei feiner 
Verhaftung verwundet: mworden- war, 
machte heute früh den Verfuch, aus 
einem enjter des im 4. Stock gelege— 
nen Hojpitals der ©. Clark Str.-Be- 
zirfsmace zu fpringen. Der Wärter 
Joſef Pino bemerkte aber Holmes’ 
Flucht- oder Selbjtmordverfuch, padte 
ben Neger und rief um Hilfe, worauf 
Holmes in dad Zimmer zurücgezerrt 
wurde. 3 ift möglid, daß er nicht 
gewußt hat, daß er vier Stodmerfe 
über der Straße war, da man ihn be- 
mußtlos eingeliefert hatte, und er ge- 
glaubt haben mag,‘ durch das Fenſter 
leicht entfliehen zu können, 

Holmes und Edward Mofes, ein 
anderer Neger, follen än Volt und ©. 
State Str. Anton Smidersfi, 3620 
©. State Str., beraubt haben. Die 
Hilferufe des Ueberfallenen wurden 
bom Poliziften Thomas Baffett ge- 
hört, der die fliehenden Räuber ver- 
folgte und fejtnahm. Als er fie in 
den Polizeimagen padte, foll Holmes 
ein Mefjer gezogen haben, morauf 
Bafjett ihn mit Rnüppelhieben auf 
den Kopf fampfunfähig machte, 


— Der mohlhabende Geflügelzüch- 
ter Robert Smith von Eaft Moriches 
bei Eajtport, N. Y., und feine Ajährige 
Nichte Annie Griffin wurden geftern 
Abend augenblidlich getötet, ala ein 
Auto, in welchem fie fuhren, von einem 
‚andern angerannt wurde. Der Len: 
fer des andern jaufte fofort davon; die 
— ſagt aber, er jet erfannt wor: 

en. 


Neues wiſſenſchaftliches 
Hühneraugenheilmittel 


Sicherſtes, vernünftigſtes, zuverläſſigſtes, 
ſchnellſtes. 


Sagt lebewohl zu jedem empfindlichen 
der vpeinigenden Eon mn —8* 
er ‚ ⸗ 
rohernden Schwielel E einen neuen und 
&nelen Weg — einen tieren, gewiffen W 
Sus von fo widerwärtigen Blagen au 
reien, 
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nor einem ben! 
dar. Beim Reifeflug aber bildet der 
Flieger mit ” feinem Fyliegerbeiftand 
eine Einheit: die Fliegereinheit. 

Für’ den fyliegerbeiftand ift die 
eberfegung desWortesBaflagier oder 
Fluggaft nicht das richtige — Pafla: 
gier Elingt nicht -Ihön und Fluggaft 
ift unrichtig — meil in dem Wort 
die irrige Mitteilung liegt, der 
Fluggaſt fei vi nur der Gaft dei 
Ylieger8 bei feinem Flug, der ‚gegen 
Geld oder aus Gefälligkeit, immer 
aber zum Vergnügen, mitfliegt."Diefe 
mitfJiegende PBerfon hat aber mie der 
Flieger zweckdienliche Flugarbeit 
leiften. Und der Fortfchritt im Flug: 
mefen wird bald verlangen, daß der 
!liegerbeiftand ebenfalls Flieger fein 
muß. DVielleicht wird dann der Flie- 
ger Flugmeifter und der Fliegerbei- 
ftand Führer genannt. Führer müß- 
te der FFliegerbeiftand heute fchon hei- 
ßen, denn er tft wirklich der Führer 
des Fluges. 

Der Flieger muß fich in der Feftfet- 
zung der zu nehmenden Flugrichtung 
ftet3 und volfftändig auf den Führer 
verlaffen können, fo daß er fi au3- 
Ichließlich feinem Motor, feinen Steu- 
ern, feinem Tlugzeug midmen Yantl, 
damit Ddiefes jtet3 gefahrlos, ruhig 
und feit in der Luft liegt und ficher 
feinem Ziele auf dem Wege entgegen- 
fteuert, den der Beiftand als den rich- 
tigen bezeichnet. Eine Perfon, die 
eine Gegend genau tennt, fann, wenn 
fie darüber hHinmegfliegt, diefe oft 
nicht mitdererfennen; oder fie vermag 
fih, wenn fie fchon die Gegend ’er- 
fennt, darin nicht zurechtzufinden. E3 
gehört Uebung dazu, die in der Mög- 
lichkeit de3 fortwährenden Hineinden- 
fenfönnen? in die Gegend beiteht. 
Der rliegerbeiftand hat die Karte vor 
fich befeitigt und die Karte muß er 
Iefen fönnen: Bäume und Geböfte 
nuß er nach vorheriger Vergewiſſe— 
turg (auf der Karte) auf dem Erd» 
bild erwärten. Kann er, in beliebiger 
Höhe, nach einer Eifenbahnlinie, nad 
einem Flußlauf führen: hat er einen 
entfernten Berg, Turm, ein Feuer als 
Richtung, dann tft für ihn, den Ge- 
übten, die Aufgabe nicht allzu ſchwer. 
Wenn aber der FFührer eines Ge: 


mwitierd, Sturmes, Gebirgäzuges mes 


gen in große Höhen muß, daß fich 
Wolten unter ihn fchieben und von 
der Erde nichts mehr zu fehen tft, 
dann gilt e3 nad dem Kompaß und 
nad dem Stand der Sonne zu füh- 
ten, nah Graden zu rechnen und mit 
der Gechwindigkeit des Flugzeuges 
die Entfernung zu ſchätzen. Dann 
müſſen die kurzen Worte, die der Bei— 
ſtand durch das Sprachrohr dem Flie— 
ger zuruft, ſo ſicher und ſo beſtimmt 
wie in Erz gegoſſen ſein. Hat der 
Fliegerbeiſtand einmal die Richtung 
verloren, dann wird er ſie nur ſchwer 
wieder finden und in zehn Fällen von 
zwölf iſt eine Landung beim nächſten 
Ort nötig, um ſich zu vergewiſſern, wo 
man ſich befindet. 

Oefter hat der Fliegerbeiſtand noch 
mit beſtimmten Handreichnungen dem 
Gang des Motors zu dienen. Beſon—⸗ 
dere Beachtung, von beiden Fliegern, 
erfordert es, wenn ſie zum normalen 
Flug nicht gehörige Geräuſche ver— 
nehmen. Auge und Ohr muß dann 
beſonders geſchärft werden, um aus 
dem lauten Geräuſch des Motors und 
der Schraube das kleine Nebengeräuſch 
und deſſen Urſache herauszufinden. 

Der' Fliegerbeiſtand hat während 
der Fluges alle Hände voll zu tun 
und alle ſeine Sinne angeſtrengt zu 
halten: hat ſeinen ganzen Menſchen 
in die Erfüllung der Aufgabe zu 
ſtellen wie der Flieger. Bei militä—⸗ 
riſchen Uebungen fällt dem Flieger— 
beiſtand die Löſung der Aufgabe zu: 
er muß während der Fluges die feind⸗ 
—* Stellungen der Anfanterie, Ka- 
ballerie und Wrtillerie in Karten ein- 
zeichnen und meift noch Stiggen ans 
fertigen, muß phtographieren, die 
Stärke des Tyeindes fchägen und dei= 
fen Bewaffnung, muß vielleicht auch 
nch Bomben merfen, mährend der 
Führer nur nach feinen Angaben das 
Ylugzeug zu Ienten hat. 

Und doch: e8 tft Schon porgelommen 
und wird auch fernerhin vorlommen, 
daß felbit Sportlettungen von Fylug- 
beranftaltungen die  Zätigfeit de 

liegerbeiſtandes als nebenſächlich, 
aſt entbehrlich anſahen; den Flieger⸗ 
beiſtand nach gelungenem Reiſeflug 


ſeines Vergnügens“ wegen nur be—⸗ 


neideten. Sie verſtanden ſeine Tä⸗ 
tigkeit nicht. In zwei oder drei Jah—⸗ 
ren wird wohl die Zeit gekommen 
ſein, daß die Tätigkeit des Fliegers 
Flugmeiſter zu zwei Drittel oder nur 
drei Fünftel, und die Tätigkeit des 
liegers Führer zu einem Drittel oder 
ogar zu zwei Fuͤnftel der Geſamtlei⸗ 
fung des Fluges gewertet wird. 


Altrömifhe Tehnit, 


Bei Sollex, neun Kilometer jübltd 
bon Düren in der NRheinproning, 
wurde eine römifche Wafferleitung 
aufgedect, welche von dem techntfchen 
Können und der hohen mirtfchaft- 
lichen Kultur der damaligen Zelt be- 
rebtes Zeugnis ablegt. Etwa ein hal- 
bes Kilometer weſtlich vom Dorfe, 
dort, wo die Heide beginnt, bemerit 
man in einem Abftande von fünf bis 
feha Metern freisrunde Vertiefungen, 
die am oberen Rande einen Durchmej; 
fer von gleichfalls fünf bis jechs. Me- 
tern haben. Diefe Vertiefungen zie- 
ben fich in gerader Linie fort burdh 
ben Wald und enben furz vor einer 
Quelle, welche 2,5 Kilometer meftlich 
von Soller in der Nähe des Dorfes 
Drove liegt, dem fogenannten Heilis 
genpütz. Es mar eine alte Leberlie- 
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zu 


das ſchon immer 


cht Soller zurzeit na 

uelle für feige er! 
Kamen Unterfudung 

m man zu ber lieber; 
die Leitung 8 bis 10 W 
gen müfle, und begann ai 
tande, 700 Meter mejtl 
in einer der Vertiefungen 
In 9 Meter Tiefe lieh m 
Tat auf die Leitung. . Sie 
aus Platten von Drover & 
hat eine lichte Weite von 30: Gent 
ter im Gebiert und ift. umfleibei ni 
1,80 Zentimeter Höhe und IS Sı 
meter Breite. : — 

Nun erkennt man aud) bie Bebe 
tung der zahlreichen vorher rü 
ten freißrunden — 
Anlage wurde in der e gemacht 
daß man in furzen Abfländen Treise 
runde, trichterförmig fich berengemde 
Schächte in die Erbe trieb, biefe bua 
einen fpigbogigen Xunnel - verband, 
auf deilen Sohle die Leitung Tegie 
dann den kurzen Tunnel t om 
ausffeidete, der auch am ben offenen 
Stellen in entjprechender Stärte aufs 
getragen wurde. Bon ber erbohriem: 
Stelle an fteigt das Gelände auf Die 
Strede von 1400 Meter noch um IB 
Meter, um dann furz 14 Meter zus 
Drover Mulde zu fallen, in ber Die: 


Bat 
| 


Quelle liegt, nad) einem bom — 
lichen Oberlandmeffer Koh aus Dis” 
ten borgenommenen Nivellement mik 
ber Sohle 2,15 Meter höher ala ig 
erbohrte Stelle, jo daß ein gang nars 
males Gefälle vorhanden war. 3 
Anlage war äußerſt mühevoll 
ftellenweife fchmwierig, weil der Kat 

an der tiefiten Stelle ja 25 Me 
unter der Oberflähe lag, und & 
Gelände in ter meftlichen "H6 
Sandboden tft, mährend die Bft 

Ton vermifcht mit Kies zeigt. 


Kurz vor Goller ftieß . man num 
in ziwei Meter Tiefe auf eine zweite 
ebenfall3 au8 Drover Sandftein 
geftellte römifche Waflerleitung, Die” 
von Süden fommt .und fait his 
wintlig auf die erjtgenannte ftößk 
hr Urfprung liegt bei Franzenheim 
1 Kilometer füdlih vor Soller, an” 
einem Puntte, der heute feine Duelle 
mehr zeigt, aber no fumpfig ik 
Diefe Leitung hat diefelbe Weite mie 
die vorgenannte. Beide Leitungen 
müffen in einem- gemeinfamen Sams” 
melbeden zufammengefloffen fein, = 
welches zurzeit noch nicht entbedt if 
Bon diefem Sammelbeden führten 7 
fleinere Zeitungen in den Ort hinein, 
und deren find bis jeht drei aufgebedit 
morden. Zwei murben achilos zer= 
ftört, eine britte aber, melche Zürzlih 
aufgedecdt murbe, ift noch fichtbar, ber 5 
Kanal 18 Zentimeter tief unb 22% 
Zentimeter breit, befteht aus Belom = 
Ziegelfleinjchlag, ift unten und Jeitih 7 
in eine 7 Zentimeter ftarte 
bon Kiesbeton eingebettet und mit 
ner flachen Ziegelplatte . abgek 
Evi: Kleineren Leitungen fanpe 
im Kreife Düren fchon mehrere, bi 
meiften waren mit ‚Hohlzügeln. abge: 
dedt. Der Name Goller tefte 
Form GSullere urfundblih genanne 
989) mweift auf porrömifchen Urfprung 
bin; in der nädjten Umgebung fan= 
den fich feine römifchern Gieblungen, ” 
e3 fteht alfo das heutige Dorf noch am ° 
Stelle der älteften Siedlung; Schon” 
hat nachgemiefen, daß die meiften — 
manijchen Siedlungen im Kreife Die” 
ren unabhängig von ben römifchen 
angelegt wurden. = 
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Ein wertlofer Ched.o 

FREE ea Be 

Weil er dem Schankwirt Jako 
Trant, 501 N. Clark Str., einen wert# 7 
lofen Ehe gegeben hatte, wurde heute 7 
Samuel Wat, 2017 ®. 15. Str., vom 
Richter William im Chicago Wok 


 Stadtgericht zu $100 Geldftzafe nebfe 


Koften verurteilt. Wab entjehuld gie 
fich mit Geldnot und Truntenheit, & 
Richter übte aber feine Gnade, 
uses — 


* Sowohl die methodiftifchen mie die 
preöbpterifchen Geiftlichen haben heute“ 
in ihrer möchentlichen Konferenz bes 
Ihloffen, fi} an der Temperenzparabe 
zu beteiligen, die für den 28, Septems 7 
ber geplant wird, und von ihren Ger 
meindemitgliedern fo viele mie möglich 
zu beeinfluffen, das gleichfalls zu In, 
Bei ‘den Methodiften wurde übrigens” 
mit aller Bejtimmtheit behauptet, 
General Bott3 von der Bundesarm 
obgleich diefer lepthin erflärt Hat, 
würde „bienftlich verhindert fein“, d 
Umzug anführen werde. 


Neues Ueroplanunglüd, 
Gray, franzöſiſches Deparie 
Haute Saene, 9. Sept. Ein ähnk 
Unglüd, mie e8 —— ben Tod bed 
zufhauenden franzöftichen Kriegamis 
—* berurfachte, ereignete ſich ud — 
geitern beim Weroplanmettfliegen das” 


FEN 


ter. 
Einer der — verlor beim 2% 


fteigen die Herrichaft über feine M 
Tchine, und biefe joe in bie 2 
fhauermenge hinein und mähte glei 
einer riefigen boppelten Senje Op 
nieber! 5 
4 Berfonen murden augenblidiid 
getöbtet, und 10 jeher verlegt, 


— Gut gegeben. — Tourtft ( 
ze durch ein Bauerniheater 


tommt, fragt einen Bauer); Haben | i 


noch Theaterfatfon? — * 
jeht tft wieder Satfon für Adern 
iſtfahren! — 

— Heitle Frage. — Schlachterſt 
(zu ihrem Manne, welcher die Rus 
grob behandelt): „Wie fanınit Das bei 
den Leuten fo grob —— a 
Sie von meinem * mal meh 
Dienftmädchen: „Gnübige ? 
es benn aber auch Ahr Bru 
ren können?“ 
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Meine Ablenfung. 


ur Kriegderklärung muß der Prä- 

it der Ber. Staaten erft vom Kon- 
‚ermächtigt werben, aber wenn et 

aus einen Srieg herbeiführen 

‚ fo kann er ihn leicht genug un- 
neiblih; machen. "Wäre e3 dem 

to ibenten Zaft wiriih um eine 
Mblenktung nah außen bin“ zu tun, 
jo fönnte er zmeifellos einen Zufam- 


enſtoß an der mexikaniſchen Grenze 
= seranftalten und dem Kongreife die 
- Erlaubnif zu einem Strafzuge 


ab= 


J Er Es ift jedoch zum Glüd Herrn 
T Zaft 


PP 1 erenn ATS ae Sp SS Se N 000—— 


"permeintlichen politifchen 
"willen die meritanifche Regierung für 


_ Rüuberbe 
= und einen Streit mit ihr vom Zaune 
reihen wird. Gerade weil eö ihr ge- 
- lungen ift, bie jogenannten Aufftändi- 
- ihhen berart in die Enge zu 
BE bp ie in ber Verzweiflung fich Grenz- 


nicht zugutrauen, ba er um eines 
Vorteiles 


Die Schandtaten einzelner verfprengter 
nden verantwortlich machen 


treiben, 


&reitungen zufhulden kommen 


; Iaffen, mirb Präfivent Taft ihr nicht 

F €3 märe eine ges | 
P* radezu verbrecheriſche Torheit, die ein⸗ 

aig vehtmähige Regierung der 
mahbarten Republit am MWorabenbe 
= ihres vollftändigen Triumphes über-die 
" gewerbamäßigen linruheftifter in Ver- 


in ben Weg treten. 
be- 


egenheit zu ſetzen. Nicht allein würde 
Hierdurch ein blutiger und nutzloſer 
 Rampf mit ganz Merito heraufbe⸗ 
- Schmworen, fondern e8 würde auch in 
ellen anberen Schmweiterrepubliten ein 
nausloſchlicher Haß aegen die Ber. 


| > Staaten gejät werben. 


Meberbies ift e8 mindeftena zmeifel- 


Haft, ob durch einen Krieg die Auzfich- 
"ten bed Präfidenten auf die Wieber- | 
Ei berbeifert werden mürben. 
Schnell dürfte die Entfcheidung fehmer= | 


fi herbeizuführen fein, daß der alän- | 
ende Sieg jhon auf die November: 


= wahl einwirken fönnte. Wenn aber der 


E 


{ nung berjchaffen. 


E — — hat. 


ee fich verzögerte, oder gar an: 
— Mißerfolge zu verzeichnen 
wären, ſo würden gerade diejenigen, 
bie jet am lauteften den Krieg for- 
En fi zu allererit gegen die „unfä-= 
= Hige* Adminiftration menden. Anbei: 
- jen wird fich Herr Taft dur ſolche 


3 Erwägungen nicht beeinfluffen laſſen. 


"Er wird den Krieg vermeiden, nicht 
weil er ji por Niederlagen fürchtet, 


; fondern mweil er von allem Anfange an 


F enifhloffen gemwefen ift, die Madero’- 
SÄche Regierung aufreht zu erhalten. 
Nach feiner entjchieden richtigen An= 


3 ficht Yiegt e8 im Sintereffe der Ver. 


" Staaten, dak die Ordnung in ben 


F mittel- und füdamerifanifhen Repu- 


> ‚bliten dauernd hergeftellt und die Re- 
bvolutiensmacherei entmutigt wird. Nur 
dur freundnachbarliches Benehmen 


— die große Republik das Ver— 


trauen der weniger mächtigen Schiwe- 
- Hern ‚erwerben und. der eigentlichen 
 Montdedottrin. allgemeine Anerken— 
Dagegen kann fie 
Durch etivanige Gebiet3ermerbungen in 
E Rerito tatfächlicH nichts deminnen. 
= Die in Frage fommenden Landitriche 
E find Gebirgsmwiüften, deren fpärliche 
= Bevölkerung nur fchwer im Zaume ge- 
. halten werben könnte. Wie viel Blut 
und Gut unter Umftänden die Unter: 


b werfung eines „halbwilden“ Volkes ko— 


Ken kann, müffen foeben zu 


ihrem 
— die Italiener 


in Tripoli— 


anien erfahren. 


Was unter den obwaltenten Ver— 


bältniffen ein „tatkräftiger“ Präfident 

tun würde, läßt ich leicht genug aus- 
Herr Taft aber ift fein Ge: | 
r nie und 
Echwätzer“, 


malen. 
berachtet nicht bie 
bie nicht ohne Weberle- 
"gung handeln wollen. Auch fteht ihm 
das Wohl des Landes höher, als jein 
reine Ehraeiz. E3 ijt nur fein 

bler oder. jein Unglüd, daß er das 

berhaupt einer Partei ift, die längſt 


Wer gab und wie viel! 


Am Schluß feiner Annahmerede, ge- 
ei zu Sea Girt, New Jerfey, am 
Em fagte Woodrom Wilfon u. 

... Mas ift unfere Sade? Die 

RR ves Volks? Das iſt leicht zu 


Een, aber ivaz Heißt es? Die Ge- 


Famtheit aegen irgendwelche befondere 
Sntereffen?. Sa, aber aud) das bedarf 
der Erklärung. Wir ftellen ben 
Wunſch dar, eine unverſtridte Regie— 


zuſtellen, eine Regierung, die 


icht ſür Privatzwecke benutzt werden 
weder auf, politiſchem, noch 
eſch Gebiete; eine Regie— 
ne bie e3 nicht zugeben wird, 
Organiſation einer dito» 

"benust merde, ber: 

Sielen und Sm Ehre 

Er irgend eines Einzelnen zu dienen, 
end Die 28 nich? aulajjen wird, daß 
jebaebung benukt werde, trgendivel- 

€ Privatinterefien zu fordern. Ih 
hälte eine Nomination nicht annehmen 


© fönmen, die mih an irgend einen 
Ban. oder irgend eine Gruppe bon 
— 


ern gebunden hätte. Kein Menſch 

in gereiht fein, der nicht frei ift; und 
r Mann, der Gefälfigteiten erwei⸗ 
m muß, follte die ernſte Regierungs⸗ 
— hi in irgendwelcher Stellung an- 


: Beäfientfatstansibe, der 
le feines Erfolges ala Präft- 
will, darf aber nicht nur 


| unzweifelhaft recht, 


Jetzt heißt es Wort halten! 


ihn verpflichten 

nur folgerichtig, daß — Wil⸗ 
fon am 17. Auguſt an den ſtell— 
vertretenden Vorſitzenden MeAdoo 
vom demokratiſchen Nationalausſchuß 
ſchrieb: „Es würde ein großer Triumph 
und eine Thöne Genugtuung fein, die 
Mahl eines Präfidenten herbeizufüh- 
ten duch eine Kampagne, die durch 
bopuläre Beiträge finanzirt murbe, 
Dadurch würbe offenfichtlich dargetan 
werben, ba unfere Regierung wieber 
erhaben ift über jene felbftifden Ein- 
flüffe, auf bie man jich viel zu lange 
verließ, behufs Stellung ber Kam 
bagnefonds ala Gegenleiftun für Ge: 
—— die zu erweiſen ſein wür⸗ 


die Wilſon ſchrieb dies als 
Antwort auf eine Anfrage MeAdoos 
ob es ihm recht ſei, daß er, MeAdoo, 
einen Aufruf um „populäre“ Beiträge, 
alfo Kleinere Beiträge aus dem Volt 
heraus, erlaffe und die Banfen und 
„Zruft” = Gefellfhaften überall im 
Lande erfuche, mitzubelfen: in der Art, 
daß fie folche Beiträge für alle 
Parteien annehmen und den verfchie- 
denen Rampagneleitungen übermitteln 
ſollten. MeAdoo erließ nach Empfang 
der Antwort Wilſons ein Schreiben 
an die Banken uſw., dem er eine Ab- 
ſchrift des Briefes Wilſons beilegte, 
und in dem er ausführte, der Wunſch 
ſei, auf dieſe Weiſe die Präſident— 
ſchaftskampagne von dem Verdachte 
unheilvoller Beeinfluſſung zu befreien. 

Der Gedanke fand keine beſonders 
günſtige Aufnahme. Republikaniſche 
und noch mehr „progreſſive“ Blätter 
ſpöttelten darüber und meinten, die 
Uebermittelung ihnen zugewieſener 
Gelder gehöre zu der Banken Geſchäft, 
und wenn irgendwelche Kunden ſie er— 
ſuchten, ſoundſoviel an das demokrati— 
ſche, oder republikaniſche uſw. Haupt— 
quartier auszuzahlen, ſo würden ſie 
das ſelbſtverſtändlich tun, aber die 
Bankiers hätten jo gut ihre eigene po— 
Titifche Unficht, wie andere Leute, und 
daß jie fi in gleicher Weife für alle 
Parteien bemüngen follten, das fönne 
fein Menfch von ihnen verlangen, oder 
erivarten. , Darin hatten die Tadler 
immerhin fam 
aber in den Schreiben Wilfons und 
MeAdoos deutlih der Wunfh zum 
Ausdrud, lieber viele fleine ala me- 
niger große Beiträge zu erhalter., und 


1) die Erklärung, da die Geber feinerlei 


' VBergünftigungen 
lönnen. 

Es broucht kaum geſagt zu werden, 
daß das mit dem Stillſchweigen, das 
beſagen ſoll: ſolche Märchen glauben 
wir nicht, aufgenommen wurde; denn 
es iſt ja dem Amerikaner ſchon „zur 
zweiten Natur“ geworden, Allem zu 
mißtrauen, was in einer Kampagne 
geſagt wird, und Herr Rooſevelt zö— 
gerte nicht, nach Allem, was auf der 
Baltimorer Konvention vorgegangen 
war, und jenen Erklärungen Wilſons 
und ſeiner Kampagneleiter noch dieſer 
Tage in einer Kampagnerede zu be— 
haupten, Wilſon ſei von den Truſts 
und dem geſchwollenen Reichtum auf—⸗ 
geſtellt, werde von ihnen unterſtützt, 
und ihnen, falls er Erfolg haben ſollte, 
dienſtbar ſein. Da darf man nun 
"rigecmaßen gefpannt fein, zu fehen, 
was jet nun mird, da die bemo- 
fcatifhe KRampagneleitung eine Lifte 
der jomeit eingelaufenen Beiträge, die 
Namen der Geber und die von, ihnen 
gefteuertien Summen veröffentlichte. 
Danad) find für den Kampagnefonds 
bis jegt rund $175,000 eingelaufen 
bon rund 12,000 Berfonen, und zwar 
zumeift in verhältnipmäßig Kleinen 
Beträgen. Nur drei Perfonen gaben 
je $10,000, fünf je $5000 und ein 
halbes Dutend zmifchen $2500 und 
$1000. : 

Aug; die Republikaner und die Pro- 
grejfiven, und Herr Roofevelt ganz be- 
ſonders, haben fich für die Veröffentl:- 
Kung der Kampagnebeiträge erklärt. 
Nicht 
nut, mie biel für die Wahlftampagne 
oofevelts einlief und wer das Geld 
aab, fondern auch, mie viel für bie 
Rooſevelt'ſche Vorwahlkampagne aus— 
gegeben wurde und aus weſſen Taſchen 
dieſes Geld kam, möchte das Publikum 
gern wiſſen. Wie iſt's damit?! Gute 
Veiſpiele ſollten doch Nachahmung 
finden. -- — — 


würden erwarten 


Schhnelligfeit oder Zuverläffigkeit. 


Draußen in Clearing findet heute im 
Laufe desTages bie Aeroplanmettfahrt 
um die im Jahre 1908 von Names 
Gordon Bennett geitiftete Gilbertro- 
rhäe ftatt. E3 handelt fich darum, eine 
Strede von nahezu 1235 Meilen 
zu durchfliegen, aber nicht effva über 
Land, fondern dreißigmal um einen ge: 
nau fejtgeleaten Kurs herum. Man 
fann fih auf eine geradezu rafende 
Gefhmindigkeitsfahrt gefaßt machen, 
denn einer der franzöfifchen Wettbe: 
merber faufte‘ geftern bereit3 mit fei- 
nem Monoplan mit einer Schnelligteit 
von 106 Meilen in der Stunde um die 
Flugbahn. 

Urſprünglich hatten ſich Bewerber 
aus nicht weniger denn ſieben Ländern 
für dieſe Flugkonkurrenz gemeldet, 
aber Deutſchland, England, Belgien, 
Holland und die Schweiz haben ſich 
ſtillſchweigend zurückgezogen, ſo daß 
ſchließlich nur noch Vertreter von 
Frankreich und der Vereinigten Staa⸗ 
ten ſich heute gegenüberſtehen werden. 
Und das giebt immerhin erheblich zu 
denken, denn es wäre natürlich töricht, 
daraus ſchließen zu wollen, daß die 
von der Fahrt zurückgetretenen Natio— 
nen nicht über Flugmaſchinen und 
Aviatiker verfügen ſollten, um wenig⸗ 
ſtens einen Verſuch zur Eroberung des 
in der Flugwelt ſehr begehrten Preiſes 
machen zu können. 

Die Urſache für die — 
Big geringe internatio 


ei — u —* fie j * 


—* 


— —— Ei 


ab» 
hen 
nell» 
flügen ie t eine feitgelegte, von allen 
—— Hinderniſſen und Luftſtrö⸗ 
befreite Rundbahn bei weitem 
nicht m mehr fo — gegenüber, als 
dies noch im Vorjahre der Fall war. 
Denn man hat aus praktiſchen Er—⸗ 
fahrungen die Ueberzeugung gewonnen, 
daß die auf ſolchen Fahrten erzielten 
Schnelligfeitsrelorde von teinerlei Be⸗ 
deutung für die praftifche Verwend: 
barkeit der Flugmafchinen find. Daß 
auf ſolchen Flügen gewaltige Ge» 
ſchwindigkeiten erzielt werben fünnen, 
wird non Heiner Seite angefochten; 
aber ebenfo gewiß ift die Unmöglid- 
teit, diefe Flugtempo aud) nur annä= 
‚bernd beizubehalten, wenn die QZuft- 
fahrt über freies Land, über Berg und 
Tal, durch zahlreiche, fih kreuzende 
Luftftrömungen zu gehen hat. So iſt 
man in Europa ſeit einiger Zeit dazu 
gelommen, feitliegende Rundbahnen 
fast ausfchlieklich nur zu Verſuchsflü— 
gen zu benußen, Konfurrenzflüge da— 
gegen gemöhnlih über Land, von 
Stadt zu Stabt, zu veranftalten. Bei 
derartigen ?rlügen erft läßt fich die 
Verwendbarkeit diefer oder jener 
Flugmafchine, die Gefchidlichkeit, Gei- 
ftesgegenwart und Kaltblütigfeit ih- 
res Führers in Wirklichkeit erproben, 
denn eine praftifche Bedeutung für 
alle in Betracht fommenden modernen 
Zmede gewinnt eine Ylugmafchine erit 
dann, wenn fie jich als geeignet für 
derartige Weberlandflüge und die 
Uebermwindung der zahlreichen, fich ihr 
auf folchen entgegenftellenden Schtwie- 
rigfeiten und Hemmniffe zeigt. Ein 
WUeroplan, fei es ein Gindeder ober 
Ameibeder, jei er für die Beförderung 
bon PBaffagieren eingerichtet oder nicht, 
wird fich erft denn von praftifchem 
Merte eriweilen,; wenn er nicht nur uns 
:er ganz befonders gegebenen günftigen 
Bedingungen qute Rejultate zu erzie- 
{en vermag, fondern auch geeignet ift, 
au jebem gemwünfchten Augenblid, felbit 
unter mwibdrigen, ihm nicht günftigen 
iUmftänden eine ihm geftellte praftifche 
Flugaufgabe in einer Weberland- oder 
Ueberfeefahrt zu erfüllen. 

Someit find mir heute aber no 
lange nicht. Hervorragende und über 
das Durchſchnittsmaß gehende Flüge 
murben bisher ftet3 nur nad) jorafäl= 
tigften Vorbereitungen und unter Be: 
rüdfichtigung aller möglichjt günftigen 
Begleitumftände, wie 3. B. der Wind- 
ftärfe und der Richtung der Quftftrö- 
mungen, ausgeführt, aber höchit felten 
nur auf ein chne Vorbereitungen furz 
por dem Aufftieg gegebene Kom= 
mando hin. 

Dies ift der Hauptgrund, aus mel- 
chem die Entwidelung der modernen 
Tlugtechnif in jüngfter Zeit in andere 
Bahnen gelentt morden if. Heute 
wird nicht mehr das Augenmerk der 
Sadpverftändigen auf die höchitmög- 
Iihe Geihmindigteit einer Frlugmas 
fchine gelegt, denn die Mehrzahl ber 
jet aebräuchlichen Aeroplane erzielt 
bereit3? bei MWeberlandflügen eine 
Durchſchnittsgeſchwindigkeit von vier— 
zig bis fünfzig Meilen in der Stunde, 
alſo durchaus genügend für die prakti— 
ſchen Zwechke der Flugmaſchine. Man 
richtet vielmehr ſeine Aufmerkſamkeit 
in erſter Linie auf die Erzielung einer 
größeren Stabilität, reſp. Balanzfä— 
higkeit der Aeroplane in den Lüften, 
denn dieſe läßt heute noch überaus viel 
zu wünſchen übrig, und ihre Mängel 
ſind die Haupturſachen für die Mehr— 
zahl der Unfälle, an denen die Ge— 
ſchichte der modernen Abviatik, leider, 
ſo reich iſt. Das Schlagwort „Ge— 
ſchwindigkeit“ wird alſo nunmehr 
durch „Zuverläſſigkeit“ erſetzt, und das 
iſt auch ganz gut ſo, denn dies iſt die 
einzige Möglichkeit, das trotz aller 
Fortſchritte noch in den Kinderſchuhen 
ſteckende Problem der Flugtechnik einer 
zufriedenſtellenden praktiſchen Löſung 
entgegenzuführen. 


Braſiliſches Obſt. 


Der Reporter Brazileiro ſchreibt: 
In Paris hat ſich mit einem Kapital 
von 7 Millionen Franken eine Geſell— 
ſchaft gebildet, die ſich ausſchließlich 
mit der Einfuhr braſiliſchen Obſtes 
beſchäftigen wird. Wenn man bedenkt, 
daß Frankreich eines der obſtreichſten 
Länder Europas iſt, außerdem in 
Tunis und Algier Kolonien beſitzt, 
die nicht nur Frankreich, ſondern auch 
Deutſchland und andere Staaten mit 
den herrlichſtenSüdfrüchten verſorgen, 
wenn man ferner in Erwägung zieht. 
daß der Franzoſe auf die Fruchtbar— 
keit ſeines Landes und ſeiner Kolo— 
nien mit Recht ſtolz iſt, und daß die 
Obſtkultur und der Obſthandel von 
der Regierung gefördert und gepflegt 
werden, ſo muß die Gründung der ge— 
nannten Geſellſchaft Erſtaunen her— 
vorrufen. Man muß annehmen, daß 
ganz beſondere Gründe dazu führten, 
die Einfuhr braſiliſchen Obſtes vor— 
teilhaft erſcheinen zu laſſen. Es han— 
belt fich um eine fapitalträftige Gefell- 
I&haft, deren Gründer die Berantwor- 
tung für die Sicherheit und Ertrag- 
fähigfeit eines aroßen Kapitals über- 
nommen haben. 

Den Kenner brafilifher Verhält— 
niffe wird die Gründung der Gefel- 
Ihaft allerdings nicht überrafchen. 

| Man muß fich vielmehr wundern, daß 
| fie nicht fhon vor Jahren erfolgt ift. 
Brafilien bildet eine unerfchöpfliche 
Vorratskammer der verfchiedenften, 
edelften und. wohljchmedendften Obft- 
arten. Die Spielarten der Orangen 
und Bananen find unzählig. Unter 
jenen findet man foldhe von ber Größe 
eines Kinderlopfed, von einer Süße, 
einem Aroma und Mohlgefhmad, die 
bon feiner ar.deren Orange erreicht 
werben. Unter den Bananen aibt e8 
Arten, die in Gefhmad und Aroma 
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Menge vor 
Anbetracht der ee 
möglichteiteh den Schweinen ala fzut- 
ter vorgeworfen werden, Meben biefen, 
au in Europa befannten Objtarten 
gist e3 unzählige anbere,- bie im 
eutfchland bisher ganz oder nahezu 
unbetannt find. Ste bier mit Namen 
aufzuführen, ift unmöglid. Viele von 
ihnen wachſen wild, andere werben ge- 
zogen, aber nur ganz wenige hat man 
bisher zu verebeln verfudht. An ihrem 
jegigen Zuftand find fie geeignet, jeder 
Fürftentafel zur Zierde zu gereichen; 
gepflegt und veredelt werben fie alles 
übertreffen, was bis jegt auf die Ta- 
feln der Reichen fam. 

Brafilien ift fähig, die Melt 
Dbft zu verforgen, und zwar in einer 
fo vollfommenen u. ausgiebigen Weile 
wie fein anderes Land der Erde. Das 
haben die Frangofen erfannt, trogdem 
oder vielleicht gerade darum, weil 
Frankreich und feine afritanifchen Be- 
figungen fo reih an Obft find. Al: 
lerdings wird Frankreich fi für die 
Verfrahtung des brafilifchen Objftes 
borzugsmeife deutfcher Dampfer bedie- 
nen müffen, denn unter allen zwifchen 
Europa und Brafilien verfehrenden 
Dampfern find die deutfchen die beiten 
und fchnelliten, verfügen über die neues 
ften Kühleinrihtungen und =räume. 
Der franzöfifhen Gefelihaft wird es 
an Plat auf den deutfchen Dampfern 
nicht mangeln, denn Deutichland hat 
feine Einfuhr braſiliſchen Obſtes, hat 
augenſcheinlich kein Intereſſe daran. 
Man wird ſpäter, wenn auch mit eini— 
gen hundert Prozent Aufſchlag, dieſes 
herrliche Obſt aus Paris beziehen kön— 
nen! Aber, Hand aufs Herz, heißt das 
nicht, die Tatſachen auf den Kopf ge— 
ſtellt? Iſt das nicht eine Unterlaſ— 
ſungsſünde, die ſich ſicherlich rächen 
muß? Ja, faſt noch ſchlimmer, iſt es 
nicht lächerlich? Deutſchland beſitzt 
alle Vorbedingungen, um die Einfuhr 
braſiliſchen Obſtes in großem Maß— 
ſtabe zu betreiben. Ich nenne als ſol— 
che: freundſchaftliche Beziehungen zu 
Braſilien, wo 500,000 Deutſch-Braſi— 
lier wohnen, von denen wenigſtens 
vier Fünftel Landwirte ſind, ferner die 
denkbar geeignetſte Handelsflotte für 
die Verfrachtung, geſchulte Gärtner 
und Obſtzüchter und einen rieſigen 
Verbrauch. Die Banane iſt berufen, 
ein Volksnahrungsmittel allererſten 
Ranges zu werden. Braſiliſche Oran— 
gen und Ananas bilden die köſtlichſten 
Erfriſchungsmittel und finden, ebenſo 
wie die Banane, ſehr verſchiedene Ver— 
wendung. Von vielen der hier nicht 
genannten Obſtarten gilt dasſelbe, 
andere ſind geeignet, die Tafel der 
Reichen zu zieren, wieder andere ſind 
nicht nur wohlſchmeckend, ſondern ha— 
ben auch toniſche und ſonſtige, für den 
Körper mohltätige Wirkungen. Viele 
eignen fi zur Konferben- und Mar- 
meladen- Fabrikation. Mit diefer Auf 
zählung find die Vorzüge ber braſili⸗ 
ſchen Obſtarten leineswegs erſchoöͤpft, 
ſie ſind vielmehr nur in flüchtigen 
Strichen angedeutet. Sache der Fach 
leute, der Obſthandel treibendenKreiſe, 
der Sciffahrtägefellichaften und des 
Kapitals wird e3 jein, die Lage und 
die Möglichkeiten des Dbftbaues in 
Brafilien eingehend zu unterfuchen 
und Mittel zu ergreifen, um zu bver- 
hüten, daß die Ausfuhr brafilifchen 
Dbjtes vertruftet oder von einer großen 
Gefelihaft monopolifirt mird. Die 
Trage der Einfuhr brafilifchen Obftes 
iſt nicht nur eine des Handels, ſondern 
auch eine ſolche der guten und billigen 
Ernährung, der Geſundheit des deut— 
ſchen Volkes. 


— — — —⸗ 


Ein Kautſchut · Tchutzgeſet. 


Im Laufe des vergangenen Jahres 
war wiederholt die Rede davon, daß 
Braſilien mit dem Gedanken an eine 
Gummi-, Valoriſation“ umgehe. Da 
wenig Präziſes darüber bekannt wurde, 
blieb der phantaſievollen Vorſtellung 
ein weiter Spielraum. Mancherſeits 
dachte man ſogar daran, daß Braſilien 
mit der Abſicht umgehen könne, eine 
Art von Kaffee-Valoriſation zu un— 
ternehmen, nachdem dieſes Experiment 
durch den nicht vorherzuſehenden Zu⸗ 
fall ungünftiger Ernten fich zur Zeit in 
einem meniger fritiihen Stadium be- 
findet al3 unmittelbar nach der Einlei» 
tung der Spefulation. Eine Spefula- 
tion aber ift und bleibt es, gleichgiltia, 
ob der Erfolg ichliehlich reht gibt 
oder nicht. Und mer auf dem Stanb- 
puntt fteht, daß e3 nicht Aufgabe eines 
Staates fein fann, derartige Spetula- 
tionsgeſchäfte durch Auflauf einer 
Ware zu machen, mußte mit umfo ge- 
pannterem Nntereffe verfolgen, mas 
fich hinter der „Summi-Balorifation” 
berberge. Als die am meiften beteiliq- 
ten brafilianifchen Staaten Amazonas 
und Para im Laufe des Jahres 1911 
ein Abkommen trafen, deifen mefent- 
liche Beflimmungen mit denen der Kaf⸗ 
fee-Balorifation Aehnlichkeit hatten, 
faßten fie au) die Ausgabe einer grö» 
‚beren Anleihe ins Auge, und verlang- 
ten dazu die Garantie der Bundesre- 
gierung. Diefe wurde baburch zum 
Studium angeregt, mit bem Refultat, 
daß im Parlament ein Gefegentwurf 
angenommen murbe, der Yürzlich vom 
Bundedpräfidenten unterfehrieben mur- 
de und fomit Gefegesfraft erlangt hat. 
Diefes allem Anfcheine nach für Bra= 
filten und beffen michtige Gummipro> 
duktion wichtige Gefe bezmedt in er- 
fter Linie: et der Wildkautſchuk⸗ 
getoinnung, Herabfeßung der Gefte- 
bungatoften, Förderung der Kautſchuk⸗ 
fultur. Das Gefeb, deffen volle Bedeu- 
tung fich no nicht überbliden Täßt, 
Per in feinen einzelnen Bofitionen 


7. Sollfreiheit auf alle zur Wild⸗ 
tur Bnupten Gert und Kautfhuftul- 
tur benußten Geräte, Materialien u. 


der Ananas gleichen, anbere, die ge= |. 
— er 


— —— 


fie t ke baß Die‘ 


“ 


a eu 


Bflanzungen 
methodifch und tationell angelegt wur: 
den. 


3. Anlage von Berfuchs- und Lehr: 
ftationen an geeigneten Orten. Diele 
Stationen follen u Zucht⸗ 
ſaat abgeben, über die beſten Kultur— 
und Aufbereitungsmethoden unterrich⸗ 
ten uſw. 

4. Prämien für die erſten Aufberei—⸗ 
tungsanftalten für SHeveafautfchut 
(400,000 Milteis) und Manicoba- 
und Mangabeirafautfhut (100,000 
Milreis), fowie für die erfte Gummi= 
mwaarenfabrit (500,000 Milreis). 

5. VBerbefferung der Gefundheit3- 
verhältniffe unter den Gummifamm> 
lern, Organijation dauernder gejund:» 
heitlicher Einrichtungen. So jollen 
Herbergen für Einwanderer erbaut 
werben, ferner an geeigneten Stellen 
im Amazonadtal (in Verbindung mit 
landmwirtichaftlihen Kolonien) von er: 
fahrenen Xerzten geleitete Hofpitäler, 
die erfrantte Gummifammler aufneb- 
men, Schuppodenimpfungen ausfüh- 
ren, Meditamente abgeben u. |. mw. 

6. Iransporterleichterungen unb 
Verbilligung der XTransportfoften im 
Amazonastal durh Bau von Schmal= 
fpurbahnen in den "Staaten Para, 
Mattogwoffo und Amazonas; ferner 
durch) Bau einer Eifenbahn, ausgehend 
von der Mabdeira-Marmore-Bahn 
nahe bei der Mündung de3 Rio Abu- 
nau bi3 zur Grenze von Peru, fomie 
durch) Bau einer Bahn von Belem (Pa= 
ra) nah Pirapoa (Staat Minad Ge- 
raed) und nad Eoroafa (Staat Ma= 
tanhao), mit Zmeigftreden, außerdem 
duch Requlirungen im ntereffe der 
Schiffbarkeit des Rio Negro, des Rio 
Branco, des Purus und ded Xcre auf 
beftimmten Streden. 

7. Zollfreiheit auf für das Strom: 
ebiet des Amazonas beftimmte Dam: 
pfer und Zubehör. Repifion der Fluß: 
Ichiffahrtsbeftimmungen in betreff 
Herabjegung der Abgaben und Lajten. 

8. Zollfreiheit und andere Vergün- 
ftigungen für Errihtung von Kohlen: 
depot3 am Amazonas, unter der Be- 
dingung, daß die Kohlen an die Dam- 
pfer zu von der Regierung fontrollir= 
ten billigen Preifen abgegeben werden. 

9. Maßnahmen zur Verbilligung 
der Lebenshaltung. Diefe im Gefebe 
ausführlich behandelte Poſition ſieht 
u. U. vor, Anlage von Facendas, An— 
fiedelung einheimifher Landmirte, 
Gewährung von Vergünftigungen am 
landmwirtfchaftliche Betriebe zur Vieh— 
zudt und zum Anbau von Zerealien, 
an Schlad;häufer, Konfervenfabriten, 
Moltereien u. f. mw. 

10. Regelung der Grundbefihver- 
bältniffe im Xcreterritorium. 

11. Beranftaltung bon alle drei 
Jahre in Rio de Janeiro ftattfinden- 
den Kautjchufaugftellungen. 

12. Ermäßigung der Ausfuhrzölle 
auf Robaummi. 3 follen mit den 
Staaten Para, Amazonad und Mat: 
togroffo Verhandlungen gepflogen 
werben, die beziweden, eine Herab- 
fegung ber gegenwärtig beitehenden 
Erportzölle auf Heveamwildfautichuf 
um 10 bis (Marimum). 50 Prozent; 
gänzliche Aufhebung des Ausfuhrzolls 
auf Plantagengummi, und zwar für 
25 Yahre vom Tage der Giltigfeit des 
Geſetzes an. 

13. Regulirung der Ausfuhrzölle 
auf Kautſchuk aus dem Acreterrito— 
rium in ähnlicher Weiſe, ſobald die 
Verhandlungen mit den unter 12, 
genannten Staaten zum Wbfchluffe 
gefommen find. 

E3 bleibt nun abzumarten, melde 
praftifchen Folgen die neuen gejehli- 
hen Beitimmungen zeitigen merben. 
Natürlich find fie in erfter Linie ges 
dadt ala Abwehr des Wettbewerbs, 
der dem brafilianifhen Erzeugnik 
durh die intenfive Kautfchutplanta= 
gentultur in Afien entjtanden ift, und 
ber fich vorausfichtlich in den fommen= 
den Jahren in noch verjtärttem Mabe 
fühlbar machen dürfte. Mit befonde- 
rem Sintereffe wird man daher na= 
mentlih auch ber Entmidelung der 
Kautfhulgeminnung dur Plantagen 
bau in Brafilien jelbft entgegenjehen, 
nahdem das irrationelle Raubbau= 
fnftem gegenüber einem planmäßigen 
Vorgehen nicht aufrecht erhalten mer- 
den Tann. 


Das „Berbregperihiff”. 


Das ältefte noch fegeltüchtige Segel- 
chiff der Welt, bie bereits 1781 in 
Mulmein in Birma gebaute Bart 
„Succeß”, hat jebt mieder einmal eine 
Dzeanfahrt Hinter fi, die mehr als 
einmal ihrer abenteuerlichen Yaufbahn 
ein Ende zu bereiten drohte. Die ganze 
Gefhichte der Bart ift eine Kette ro- 
mantifcher, zum Zeil hodhdramatifcher 
Smifchenfälle. Während der eriten 
Sahre nach ihrem Stapellauf und mäh- 
rend ber Kontinentalſperre diente dir 
„Succeß“ hauptſächlich dem anglo— 
indiſchen Teehandel, und ſie trägt in 
ihren alten eichenen Planken noch 
Spuren der Kartätſchenſchüſſe eines 
franzöſiſchen Kaperers, der ſie 1815 
vergeblich verfolgte. Vierzehn Jahre 
ſpäler brachte ſie mit die erſten Anſied⸗ 
ler nad MWeftauftralien, und 1852 
wurde die Bark von der englifchen Re⸗ 
gierung angefauft, um zur Deporta: 
tion verurteilteVerbrecher nach Auftra: 
lien zu fchaffen. Bis 1857 verfah fie 
diefen traurigen Dienft und machte mit 
militärifcher VBefegung mande Fahrt 
durch den Stillen Ozean, an Bord eine 
Verbrecherfracht in Ketten mit fich füh⸗ 
rend, die die „Succeß* in eine wahre 
ſchwimmende ölle verwandelte. 

Als dann die Deportation nach den 
auſtraliſchen Strafkolonien abgeſchafft 
war und die übrigen Verbrecherhulks 
auf Befehl der Regierung anfangs der 
ſiebziger Jahre im Befen von Stönen 
verfentt wurden, entging die „Succeß“ 


— * re ufall der — * 
r 


ngebtih früßer 
— im Gebrauch geweſenen Ket⸗ 
en en, 

Raten“, —* aus Nilpferd 
Blocks. Daumenſchrauben und ähnli- 
chen Martermertzeugen fowie einer 
Kollektion alter Mörfer und Schiffs⸗ 
waffen ausgeſtattet hatte, im Black⸗ 
well-Dod an.der Theme gen Ein 
trittögeld der Befichtigung ee gegeben. 
&3 bedurfte nicht erft der lebensgroßen 
Wahsfiguren ehemaliger —— Ver⸗ 
brecher in den nur einen Meter breiten 


einer Sammlung bon a 


tieartig angeordneten und vergitterten 


teilen | 


I 
und faum zwei Meter hohen menage: | 


rt Eeleitin epb u. 
IE, Beenieing gm 


—— sun 


—— — ‚Sinterhtehene: 


Sceubert gebor, Ber- 
er =, — 
— 


Gern 8. Barate 

n Schendert, Sohn. 
8 — a Schw eger⸗ 
Emilian und Frant Scheubert, 


Brüder. 
Blorence —— Glarifia ®& 
Kat 08 Scheubert, & 


Zellen im unterjten Kieltaum, um bei “ 


jedem Bejucher biejer „ſchwimmenden 
Hölle“, 
kann, die entſetzlichſten Bilder von 
Barbarei früh-viltorianiſcher Straf⸗ 
juſtiz auszulöſen. 


wie Schreiber diefes beftätigen | 


In den fünfziger Jahren ftand uns 


ter Umftänden auf einfachen Diebftahl ' 
in England nod) 


lebenslängliche De: | 


portation und die armfeligen Schü: | 
her, darunter aud rauen, die auf 


dem „Succeß“ die monatelange Reife | 
nad Auftralien in die Straffolonie | 
antreten mußten, wurden an Bord oft : 
ſchlimmer als die wilden Tiere behan= 
delt. 


| 


Allerdings befanden fie zuiveis | 


len unter den unfreiwilligen Paffagie: | 


ten auch Galgenjtride, Mörder und 


fonftige angenehme Charaftere, die vor 


feiner Schandtat zurüdfchredten. 


Meutereien, auch unter den Watrojen, | 
waren während der langen Yahrt gar ı 
nicht felten, aber fie wurden jtet3 blu- 


tig von der 
brüdt, und dann mehe den Aufrüh- 
tern, die mährend des Kampfes nicht 


rohen Soldatesta unter: | 


| 


ichon ihr Leben gelaffen hatten. Täg- | 


li miederholte Auspeitfchungen mit | 
der neunfhmwänzigen Knute bis zu | 


hundert Hieben, das berühmte „Kiel- | | 


holen“, zwangsweiſe bis zur Ohnmacht 
fortgefehtes Untertauchen in einem an 
Ded befindlihen Wajfertant, Dau- 
menſchrauben uſw. waren noch ver— 
hältnißmäßig milde Strafen. 
ſchrecklichſte Folter beſtand in dauern— 


| 


Die | 


der Einjperrung in der engiten, licht⸗ 


und faſt luftleeren Zelle im Kieltaum, 


wo die Ratten hauſten, bei Waſſer und | 


Brot während der ganzen Fahrt im | 
heißen XTropentlima. 
länger als einige Wochen in Diejem be- 
rüchtigten „Ihmarzen Loch“ zugebracht 
hatte, überftand die Qual, ohne mahn=- 
jinnig oder aber durch den Zod erlöft 
zu werben; 
einem mehrfachen Mörder, 


Niemand, der | | 


| 


durch eine Lift, im Hafen von Sidney | 


aus diefer Zelle zu entfommen und | 
nad) Ermordung des Schiffstomman- 
danten und - des erjten Dffiziers fich | 
Ihrmimmend an Land zu retten. Kelly | 
murde jpäter 
Bufchklepper der auftralifchen Steppe, 
bis er fchließlich mit feiner Bande vom 
ausgefchidten Militär gefangen und in 
Sidney gehenft wurde. 


„Nun hat die „Ihmwimmende Hölle“ | 


auf der Reede von Bofton Unter ge- 


| 
| 


| 


einer der berüchtigften | 


worfen und wird dort zweifellos ebenfo | 
große Anziehungstraft auf da3 Publi⸗ 


kum ausüben wie ſchon vorher in eng— 
liſchen und franzöſiſchen Häfen. 
Uebrigens hat 
ſelbſt auf dieſer vorläufig letzten Fahrt 
ſeiner ſeltſamen Vergangenheit Ehre 
gemacht. .E3 brach nämlich eine fo ge— 
fahrliche Meuterei unter den Matrojen 
aus, daß der Kapitän mehrere in Ket- 
ten legen lajfen mußte. Da war 4— 
nun wieder buchſtäblich das — Ver— 


brecherſchiff. 
Zechniſ cher Berei Verein —E 


Am kommenden den Mittwoch Abend 
um 8 Uhr Hält der Technifche Verein 
Chicago feine erfte regelmäßige Der: 
fammlung der Saifon im Hotel Bi3- 
mard an Randolph Str. und Filth 
Hpenue ab. Tehnifhe Mitteilungen 
ftehen auf der Tagesordnung. 


— Schon wieder hat ein Mißge— 
ſchich, diesmal ein verhängnißvolles, 
das Zeppelinmilitärluftſchiff nd 2" 
betroffen! Dasfelbe ftürzte in ber 
Stölner Ballonhalle infolge Zerreißens 
der Aufhängeſchleife, ab und knickte 
völlig zuſammen. Die Reparatur iſt 
möglich, wird aber ein halbes Jahr in 
Anſpruch nehmen. 


—— 


reunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unſere geliebte Gattin, Tochter und 


Schweſter 
Emma Price 
(Tochter de3 verftorbenen Lorenz Nelfon) 
am 8. Eeptember 1912 gehozben iit, Beerdigufig 
findet ftatt am Mittmoh Nachmittag um 2 Uhr 
dom ZTrauerhaufe, 4020 N. Elmmwood Abe., Dal 
Bart, nah Waldheim. Die trauernden Hinter 


bliedenen: 
William J. Price, Gatte, 
rau Xouife Nelion, Mutter. 


mdi E. Nelſon, Bruder. 


. Zodbesanzeige. 
teunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dat unfer geliebter Gatte und Bater 
Paul Stahl 
7. September im Alter bon 67 Jahren ge 
foren tft. Beerdigung findet itatt am Pr 
tag, den 10. September, um 2 Uhr Na 
Trauerbaufe, 623 WUlasla Str, nad 
Friedhof, Die trauernden Hinterbliebenen: 
zen . Po Horn, Gattin. 
r. ©. 6. Stahl, Amanda BDruchl, 


Todesanzeige. 


Heſſen ⸗Darmſtädter Unterſtüßzungsver 
Den Nieniebern zur Nachricht. —F Unfer 


Präfident 
Simon Mader 

geſtorben ift. —7* | — tat 2 J— 
Leichenkavelle, Ecke 35. 
Dienstag, den 10. — ar % 3 Mor 
gens, nach dem Unlondepot ar za Spesialsug 
nad dem Mount Marib fyried 

r Zi, —* — 

NRothermel, Selre 


— 2— 
ge d Belannten die traurige Nach 
richt, daß B lteber Sohn 
Chad. @, Wehrheim 
g Morgen um 12:40 im Alertanerbofpilal 
im ler bon 35 Nabren und 1 Monat geitorben 
t Be a OR dom Trauerbaufe, 


enter 
&tr.,, —* Nachmittag um 1 Uhr. Die trau» 
— tern 


Charles und Annag Wehrheim. 


— Kalender 1913 


— 20; 


Ba, * 355 a Ser fir 


1913. 


m 


das Verbrecherſchiff 


Ra ae 


Todbesanzeige 


Herder Loge Nr. 669, U. 9. & U. M. 


Den Beamten und Brüdern ns trau» 
tigen Nadricht, das unier tgründer 
der Herder Loge Bruder 
Bildelm Metger 
in den ewigen Often abberufen twurbe. 
2 Beerdigung findet flatt am Diens- 
tag, den 10. September d. 3., 12 be 
Mittags, bom — —* 5602 fi 
barf Vpe., na riedhof 
Die Brüder fin as Y höflichſt erſu 
puntt Uhr Bormittags in vorgeſchr 
bener Weiſe gekleidet in unferem Tempel 
zu erfheinen, um dem verſtorbenen Bru⸗ 
der die letzten maureriſchen Ehren zu er⸗ 
weiſen. 
Charles Vietzen, Mſtr. b. Stuhl. 
Guſtav Schaetz, eeheitr 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige 
Nachricht, daß — liebe Schwiegermut⸗ 
ter und Großmutte 

Wilhelmine 2 gebor. Peters 

(Gauim des verſtorb. John Weiland und 
Mutter des verftorbenen Chad. Weiland) 
am 9. Cevtember 1912 im Alter bon 80 
Sabren gaeftorben tft. Beerdigung Mitt- 
woh Nachmittag um 2 Uhr dom Trauer- 
baufe, 1410 Wells Etr., nad dem Grace 
—— Die trauernden Himer⸗ 
bli 


a En BON Weiland, Cchiviegers 


o 
Iohn, Wofe, Charlotte u. Minne, 
Entelfinder. 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unfere geliebte Schwiegermutter und 


Großmutter 
Beronita Wehrheim 
am 8. September, 11:45 Uhr Borm., im Wlteg 
bon 79 Jahren und 7 Monaten nah Turzem Leis 
den fantt im Seren entichlafen iit. Die Beerdis 
gung findet itatt am Mittwod, den 11. Septems 
ber, um 9:30 Borm., vom Trauerbaufe, 1342 
Cornelia Ave., nah der St. Alpbonfusfiche und 
von dort nah dem St. Bonifazius-Gottesader, 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hin 
terbliebenen: 
Wilhelm Bardenheuer, Schtwiegerfohn. 
— * Marie ———————— 


Marie Ranıer, Urenlel. mdi 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


nur dem Irländer Kelly, richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
gelang es | 


Simon Mayer 
(6207 Rhodes Ude.) am Abends, 
im Alter von 57 Jahren geitorben ift. Beerdis 
gungram Dienstag, den 10. September, um 10 


7. September, 


ı Uhr Vormittags, don Fourtbs Kapelle, 356 €. 


—* Str., mit Kutſchen nach dem Uniondevot, 

n doxt per Spezialzug nach dem Mount Maa— 
—* Friedhof. Um arß Beileid bitten die trau⸗ 
ernden Hinterbliebenen: 


Emma Mayer gebor. Feitler, Gattin, 
Flora, Robert und Yrthur Paber, 


R Kinder 
Bitte feine Blumen. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten zur traurigen — * 


richt, daß mein geliebter Gatte 
Konrad Kretichmier 


‚im Alter bon 55 Jabren nah langem Leideit am 


Sonntag Morgen um 4 Uhr fanft im Herr 


entfchlafen ift. Die Beerdigima findet —J gu 
3 * 


Tienstaa, den 10. September, Nahm 


ıD: 
— — Leichenlavelle, 1458 Belmont 3 be., 
Graceland- Friedhof. Um ftille -Teilei > 


€ 
nabme bitten die betrübten Hinterbliebenen: 


Man Kretichmier, m > ; 

Xorraine Kretſchmier, Tochter. 

Martin EG. Aretichmier, Bruder, 

Frau Laura Miles ımd Frau Pas 
lina Hols, Schweitern. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadıs 
richt, daß mein lieber Gatte und unfer guter 


Vater 

John Wehrheim 
am 7. September im Alter von 57 Jabrert feli 
im Herrn entichlafen ift. Beerdigufg finder —9— 
vom Trauerhaufe, 1800 W. 41. Ave, am Diens 
taa, den 10. September, um 1 Uhr NRachm —8 
dem Waldheim-Friedhof. Die trauernden Hin— 
bliebenen: 


Lena Wehrheim gebor. Travp, Battin 

Henry, Katherine und George, Kinder. 

Mitglied des Mozart Tent, K. O. T. M., New 
Chicaso Loge, J. O. F. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 


lieber Vater 
John Sabus 


im Alter von 73 Jahren ſelig im Herrn entſchla⸗ 
fen iſt. Beerdiguung findet ſtatt am Diendtan, 
den 10. September, um 9 Uhr 30, bom Trauer» 
baufe, 1907 Mobarmf Str., nach der St. Michaela 
fire, von da nah dem Et. Bonifazius-Gott«3- 
ader. Im ftille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


ohanıa Sabud nebor. Treid, Gatti 
— Geier, Guſtav Wolf und raw 
m. Gapp, Kinder. 


— — — 


Geitorben: Bertha Wanner, 58 Jabre alt. Ges 
liebte Gattin bon Charles 2. Waaner: Mutter 
bon Frau Mattie Johniton, Frau Hilda Brufh, 
Frau Ollie Athifon, Frau Clara Sanna, Chas. 
MW. ie., und Edward Manner. Beerdigung Mitts 

woh Nabmittag um 1 Uhr bom Irauerbaufe, 
911 N. Minchefter Ape., nach der Sn —— 
Kirche, Ecle Hohne Abe und Soma S nach 
Concordia, mit Automobiles, ne di. 


„een: Bernard Ziehn, Gatte bon Emma 

VB. Ziehn: Vater don Sebaitian Biehn. Starb 
am Eonntaga Morgen um 1 Ubr. Brerdiaung bont 
Zrauerbaufe, 172 Eugenie or. ——— den 
10, September 1912, um 2 Uhr Nachm., nad 
dem Graceland-Ftiedbof. 


Dantfagung. — 

Siermit ſprechen wir allen Berwandten, Sreuns 
den und Belannten unferen innigiten Dant aus 
für die fchönen Blumenfpenden und für die 
sablreiche Beteiligung beim Begräbnik unfereres 
lieben Gatten und Bater3 

Karl Hnferforn 
Ansbefondere danten mir dem Herrn Baltor 
Grotefeld für die troftreigen Worte am Saraxe, 
fowie den Beamten der Plattdeutihen &ilde 
Freiheit Nr. 27, 
Maria Haferlorn und Tochter, 


Dantfagung. 

Hiermit fprehe ih nodhmald ben Hermanns 
Schweitern meinen innigiten Dant aus Für die 
prombte Nusbezahlung des Ctierbegeldes für 
meine berftorbene Frau 

Marie Gierts, 
Der trauernde Gatte: 


0 Bliiiem Gierts, nebit Kindern, 


Waldheim. 


Deutiches Theater ENPLe 


xeleph. Deatborn 6318, 


Ede Clark Straße und, Chicago Abe, 
Tas der Musii Samötag, 14. September 


Bart 
ce Bon 9% übe wingens N 3 Une sone, 


„Bi ie 
tage A 


i 


A 





— * * 


Doppelte 
Siegel Stamps 
Dienllag den ganzen Tag! 


Der Herbft- 


Challengeverkau 
für 1912 
iſt jetzt im Gange. 


Seit 25 Zahren wurden unſere 
Challenge-Preiſe nie unterboten 


Eotkalbericht. 
Geſtrige Vereinsfeſte. 


Bei den Deutſchungarn in der La 
Salle Turnhalle. 


Pitnit des Konfordia Männerdhor. 


Wobhlarrangirtes Gartenfeſt des „Nordwe ſt 
* uenverein“. — Die Brandenburger. 
Harmonie ·Loge No. 3. — Wittwen⸗ 


verein. 


.—_—— 


Krankenunterſtützungs⸗ 
Foribildungsberein der Deutſch⸗ Un⸗ 
„gan feierte geftern mit Theatet Kon⸗ 
"zert und Ball fein 4. ‚Stiftungsfeft in 
der La Salle-Turnhalle Die Säfte, 
die ſich in Schaaren eingefunden hat⸗ 
ten, verlebten wirklich genußreiche 
Stunden. Sie werden ſich zweifellos 
noch oft und gern der geſtrigen Feſt⸗ 
lichieit entſinnen. Der Feſtausſchuß, 
beſtehend aus den Herren John Kar⸗ 
lobsty, Präſident; Nic. Ebner, ekre⸗ 
tär,; Louis Ille, Schatzmeiſter; Nic. 
Kremfer, Wendel Tirjung, Frant Bit⸗ 
tenbinder und Joe Stoyan, hatte ein 
ungewöhnlich reichhaltiges Programm 
aufgeſtellt, deſſen einzelne Nummern 
tadellos durchgeführt wurden. Beſon⸗ 
deren Anklang fanden die Darbietun— 
gen des Deutſch-Ungariſchen Arbeiter— 
Männerchors, des Süd-Ungarifchen 
Damenchors, der Geſangſektion 
„Stock im Eiſen“, des Banater Jun— 
ger Männerchors, der LiedertafelFrei— 
heit und des Oeſterreichiſch-Ungari— 
ſchen Geſangvereins, die akrobatiſchen 
Aufführungen der Herren Schneider 
und Pavlik, die turneriſchen Leiſtun— 
gen des La Salle-Turnvereind und 
die tomifchen Vorträge der Herren oe 
Madala und John Wrska. Als 
Glangnummer des Abends eriwies fich 
aber die Aufführung von „Friede auf 
Erden”. In diefem padenden Stüd 
wirkten mit Anna Ebner, Chas. Som: 
mer, Dom. Kolmer, Stef. Schevilye, 
Nir. Kind! und John Muntyan. Sie 
murben mwieberholt auf offener Bühne 
durch ftürmiichen, mohlverbienten Bei: 
fall ausgezeichnet. Zum Schluß murbe 
flott getanzt, bi die vorgerüdte Stun 
de zum Aufbruch nötigte. 


Konfordia-Männerchor. 


Der 


In Vogels Garten an der Harlem ! 


Une. und Harrifon Straße, in Yoreft 
Park, hat der Konkordia Männerchor 


geitern ein Pilnit abgehalten, melches | 


bei dem zu Wusflügen einladenden 
warmen Wetter fich auch eines großen 
Befuches zu erfreuen hatte. Unter den 
Gäften waren die Sänger von ber 
Liedertafel und dem Männerchor in 
Harlem, der Harmonie, des Harugati- 
Männerhors, des Männerhord von 


Hinsbale und der Gejangsjektion Her= | 
Alle trugen unter Herrn €. 9. | 


ber. 
Koehlerd. Leitung mehrere Lieder, im 
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tungsfejt getroffen Hatten, gebührt bie 
Anerkennung aller Feitteilnehmer, und 
deren waren e3 nicht wenige, denn nicht 
nur für Speis und Trant, fondern 
auch für prächtige Unterhaltung hat: 
ten fie nah Möglichkeit geforgt. Mit 
einem Umzug der Kinder, von denen 
die vorderen, die Kleinen Mädchen T. 
Raub, Gladys Kamin und M. Kleyer 


| die Vereinsfahne trugen, wurde ba3 
ı Teit eröffnet. Alle Kinder und audy die 


rauen erhielten pafjende Gejchente. 
Die Präfidentin, Frau Kraufe, forder- 


| te in der feftrede ihre Zuhörer auf, 
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Chor gar prächtig por, am Abend fant ; 


fih aud das Katholifche Kafino ein. 
Für die Kindersgab e3 allerlei Preis- 
[piele, und auf. ber Kegelbahn bemüh- 
ten fich die Kundigen um bie prachtpol- 
Ien Siegerpreife. Natürlich murbe auch 


flott getanzt. E83 mar ein recht gemüt= | 


liches Felt. Die Anordnungen waren 
bon ben Herren Adam Mader, Guft. 
Stange, Henry Schmibt, Mar Spar- 
rer und Wilhelm Brofe getroffen mor- 
den. 

Uordweft- Frauenverein. 


Den Frauen Karoline Kraufe, Anna 
Rebenftod, Marie Kleyer und Emilie 
MWierite,. welde bie Vorbereitungen 
für das geftern vom Norbiveft-Frauen- 
berein im Erzelfior Bart am Irving 
Bart Boulevard abgehaltene 11. Stif- 


dem Verein neue Mitglieder zu werben, 


| Das Preisfegeln fand fomohl feitens 


der Männer, wie feitend der Frauen 
großen Zufprud, wie ber Tanzſaal 
jeitens der ermachjenen Jugend, 
Derein der Brandenburger. 
„Alleweil fidel“ war die Lofung 
bei dem Herbftfeit, melches der beliebte 
Verein der Brandenburger geitern in 
der Genefelder Halle an der Wells 
Straße abgehalten Hat. Mit Kind 
und Kegel waren die Vereinsgenoffen 
dazu gelommen, der Feltausfhuß hatt: 
ein anfprechendes Unterbaltungspro- 
gramm zufammengeftellt, und diefes 
wurde auch in bejter Weife durchge- 
führt. Zum Schluß wurde getanzt. 


Harmonieloge der Bermannsfchweitern. 


In Bergmanns Garten in Riverfide 
bat die Harmonieloe Nr, 3. vom 
Drden der Hermannsfchmweitern geftern 
ein Pilnit abgehalten. Kegeln um 
Ichöne Preife, Voltsfpiele und Tanz 
bildeten das Feitprogramm. Der Be- 
fud mar recht gut, und die Teilneh- 
mer an dem Ausfluge verlebten einige 
recht "vergnügte Stunden. Am Abend 
wurde die Heimfahrt angetreten, die 
auch ohne Unfall verlief. 


Deutfher Wittwenverein. 


Der Deutiche Wittmenverein gab 
geitern Nachmittag und Abend in de 
Schillerhalle an der Wells Straße jei- 
nen Sabresball, der fich auch feitend 
ber unberheirateten Herrenmwelt eines 
guten Bejuchs erfreute, denn die Ver- 
einsbamen verjtehen, ihre feftlichen 
Zujammenfünfte reht gemütlich au 
aeftalten, und die geftriae bildete feine 
Ausnahme. Sie nahm einen allbe- 
friedigenden Verlauf. 

— —— — 


Zötlih verlaufen. 


Der 29jährige Joſeph Taradzinski, 
Nr. 1240 Holt Avenue, der am 4.Sep- 
tember im Verlaufe eines Streites 
von dem 30fjährigen Stanislaus Ki— 
norce, Nr. 3301 Holt Ave., niederge— 
inallt wurde tft der Schußmwunde heute 
im 6&t. Moarien-Hofpital erlegen. 
Kinorce befindet jich gegen Bürgichaft 
auf freiem Fuße. 

Am, Mittwoch jpielte die vierjährige 
Maria Pamlamati, Nr. 2128 N. 53. 
Court, mit Streichhölzern und jeßte 
unabfichtlich ihre Kleider in Brand, 
Ehe die Flammen erftictt werden fonn- 
ten, hatte ſie tötliche Brandwunden 
erlitten. Heute früh wurde ſie durch 
den Tod von ihren Leiden erlöſt. 

— — — — 

* Dr. Joſeph Beck lehnt den Ruhm 
der Operation, welche ihm kürzlich 
nachgeſagt worden iſt, beſcheidentlich 
von ſich ab. Er habe von dem Meſ— 
ſerfreſſer Martinek, ſagt er, nie etwas 
gehört, und in der Tat ſcheint dieſer 
Mann mit dem Straußenmagen nur 
ein Phantaſiegebilde geweſen zu ſein. 

— — — — — 

— Zuviel verlangt. — Dorffchnei- 
der (dem von einem Kunden ein Stoff⸗ 
reſt zum Verarbeiten übergeben worden 
ift): „Der Stoff hat leider nicht ganz 
zugereicht—ber rechte Aermel ift a bif- 
jel furz gemorden.“— Kunde: „Ya, fo 
ann ich den Rod aber doch unmöglich 
anziehen!"— Dorffhneider (Eleinlaut): 
„D, unterm Weberzieher..,.“ 


Betrugen am 5. September mehr 
als eine Milliarde. - 


Lifte der Grokbanfen. 


Dier Sünftel aller Einlagen von fünfzehn 
Banken Fontroliet. — Aktienkapital, 
Refervefonds und unverteilte Gewinne. 
— Einlagen in Dorftadtbanten. 


Mehr als eine Milliarde betragen 
die Einlagen in Chicagos National- 
und Staatöbanten nad) den am Nad)- 
mittag deö 4. und am Vormittag ded 
5. Geptember veröffentlichten Ausiel- 
fen der 79 Finanzinftitute diefer Art 
in der Stadt. 58 Banten hatten Ein- 
(ngen von mehr als einer Million zu 
verzeichnen, hmährend 21 andere Ban- 
fen, meift in den Vorftäbten gelegen, 
Einlagen von weniger als einer Mil- 
lion zu verzeishnen hatten. Vier Fünf: 
tel aller Einlagen, ungefähr $800,- 
000,000, werben von fünfzehn Geld- 
inftituten bes Geſchäftsviertels kon— 
trolirt, an deren Spihe die Gontinen- 
tal-Commercial Nationalbant mit der 
tiefioen Summe von $186,346,021 
fteht. An zweiter Stelle folgt die Erjte 
Nationaldbant mit Einlagen im Be- 
tage von $121,965,208. 

Einlagen von mehr ala zehn Mil- 
onen berichten die folgenden neunzehn 
Banten: 

Gontinental-Commerctal National..$186,346,021 
Erfte National .nussmennsennennnnnen. 121,065,208 
SHOES ZEMIE 2oossseästensctereun. 
Eorn Exrhange ......00n0nenen0r 0000. 59,922,182 
Merhantd’ Loan „szenusosnunenenee 
EEE > 2404 ee 

— EHRE Dur 04 sünan antenne 
Fort Dearborn National............ 
— — — — ⏑ — ⏑⏑—— 


Rational Citn ...........:.. 
B 
Ctantshanl don Chicago. ..r....... 
Continental- Sommercial Truft .. 
National Bank of Republic......... 
Union Truſt 

en ee 
xive Stod Exchange 
Drspers’ 
doreman Bros.’ Banfing Eo....... 


Aktienkapital, Referven und unver: 
teilte Gewinne im Betrag bon mehr 
al& fünf Millionen haben nur fieben 
Banken, wie folgt, aufzumeifen: 


Eontinental-Commercial Natigsal. ..$38,190 081 
Erfte National ....ennoruoonensnnne.. 20,543,205 
Nlinois Truit and Sapingd......... 14,626,050 
Corn Exsange.... 9,054,260 
Merhants’ Loan and Zruft.........  9,640,802 
Erite Truft and Sapings.......... 7,177,116 
Gentsal Zrufl „usuonsensansusee 6,459,873 


50,087,711 
55.580.205 


Dorftadtbanten. 


Bon Banken mit einer Einlage von 
tıehr als einer Million find die folgen- 
den Vorftabtbanten zu nennen: 


EEE TRETEN 
BIER WIDE ZIUR 3-00 sunshine 
N. EEE ER 
1. Nationalbanf von Englemwoob...... 
23 at —— — 
Sto RT ER —⏑ 
ET RRETETETN 
Nortd Ave, Staatsbanl. ...cuneeneene 
Dee RER sr kan 

x Ei ee ug . 
Sou cago Sadingd...ceccsnurens 
Kenwood Truft —— 
Lawndale State . 
Nortbiweit State 
DEREN. EEE ni enna nn nnnanune den 
Englewood Staatöbanl ..eesceceienen. 
Waldington Par! National... :. 
North Side State 

Stodmens Ixruft ..ncocscnnocoeees 
Galumet National 

— 
Home Bank and Truſt............. 
Wendell Staatsbant 
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. 1,015,153 
Bon Vorftadtbanten, deren Einla- 

sen weniger als eine Million betragen, 

feien hier die folgenden genannt: 

MiSlonb BE TE 

— BEONE BIER anne dacsscntennrnen age 

Yincoln State g 

— RE ne; ons anne an anakiae ade 

State Bant of Weit Pullman. .......... 

Irving Park National ..... es stn denen ng 


Sefferion Barf National 


170,540 
Navdenswood National ... 


88,951 


— — — 


Deutſches Theater. 


Empfangsabend am Mittwoch, erſte Vor⸗ 
ſtellung am kommenden Samſtag. 


Der Deutſche Theaterverein hat an 
Theaterfreunde Einladuagen ausge— 
ſchickt zu zu einer Beſichtigung des 
Theaters am kommenden Miutwoch 
Abend, 8:30 Uhr. Es wird hierbei 
den Teilnehmern Gelegenheit gegeben. 
das neue deutſche Haus in Augenſchein 
zu nehmen. Zu gleicher Zeit wird Di— 
rektor Haniſch ſeine neuen Mitglieder 
mit dem Publikum' bekannt machen. 
Geſangsvorträge und Deklamation, ſo— 
wie gute Teuſik bürgen afür, daß den 
Zeilnehmern einige angenehme Stun- 
den gebotei werben. Der Eintritt und 
die Erfriſchungen, melche gereicht mwer- 
ben, find frei. 

Eröffnet mwir® die Spielzeit mit 
dem neueſten, durchſchlagenden Ope— 
rettenerfolg der Wiener Bühne: „Das 
Muſikantenmädel“ von Georg Jarno, 
dem Komponiſten der im vorigen 
Sabre hier mit fo überaus gro sen: Er- 
folge aufgeführten Operette „Die För- 
ſterchriſtl“. 

Tickets für die erſten Vorſtellungen 
der Woche, ebenſo für die yamilien- 
abende, find jeht an der Kaffe, meld;e 
täglich, au an Sonn: und Feier: 
tagen, von 94 Uhr Morgens bis 
Abends 8 Uhr geöffnet ift, zu. haben. 

Ebenfo iverben Abonnements für 
ale Abende und für die Yamilien- 
abende an der Kaffe entgegengenom- 
men. Vereine fünnen Benefize an ber 
Kaffe abjlirfen. Die Zelephonnum- 
mer bed Deuijchen Theaters ift Dear- 
born 6313. . 


Die Familienuhr, 


Wie die Mitglieder der Samilie Heyden 
an einander erinnert wurden. 


Bor acht Tagen murbe Yriedrich 
Heyden, der ältefte Straßenbahnfchaff: 
ner an Dienftjahren, ind Grab gejefnt, 
und feither ift fein Bild, melches auf 
die Zahl 12 der Yamilienubr geklebt 
it, Tchtwarz umrahmt. Diefe Uhr ift ein” 
Beweis lieben Familienfinns. Bor 
vierzehn Jahren hatte Yrau Karoline 
Hegden fie ihrem Gatten zum 50. Ge- 
burtstag gejchentt, fämmtliche Zi 
waren aber mit Bil überflebt, be- 
nen der beiben Gatten und ihrer zehn 
Kinder. So wurben fie ftet3 aneinaı 
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Einen · Weg Herbſt Anfontitentidet® aum Verkauf 
täglid dom 25. Cent. bis 10. Dft. Weitliches 
Montana, Idaho, Wafbington, Oregon und Bri- 
tifb Eolumbia. 

Rundfahrt Seimſuchertickets nach Minneſota, 
Nord⸗Dalota, Montana, Idaho, Waibington Ores 
gon und Britiſh Columbia zum Verlauf am 1. 
umd 3. Dienstag jedes Monats, 
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Dept., 144 ©. Clarf 
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341; Auto 53:070, 
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TFamilienmitgliede® zu jagen, beffen 
Bild die betreffende Ziffer bebedte. So 
mwar.11 Uhr Mutter, denn Frau Hey— 
dens Bild war über der Ziffer elf, 
ftatt ein Uhr fagten fie Anna, ftatt 
zwei Uhr Ehriftine ftatt drei Uhr MWil- 
beim uf. Außer dem Bilde des Va— 
ter3 ift auch bad einer verftorbenen 
Tochter, Chriftine, welhe nach ihrer 
Verbeiratung mit 3. M. Kannen 
ftarb, fchwarz umrahmt. Die zehn 
Kinder find: Frau Frank Gaul, Frau 
T. M. Kannen, Wilhelm 3. Heyden, 
Frau E.M. Waaridh, Schweiter Aloy- 
fia (Mary Heyden), eine Nonne in 
Baltimore, Md., Friedrich 2. Heyden, 
Paul U. Heyden, von Hagerman, N. 
Y., Eduard F. Henden, Albert F. Hey: 
den und Martha R. Henden. Die leh: 
ten Drei wohnen bei der Mutter im 
Familienheim, 848 Lill Une. 
— —— — 


Hitze dauert fort. 


Desgleichen die hitzſchläge. — Die Bade⸗ 
ſtrände ſind ſehr geſucht. 


Das heiße Wetter, welches unver— 
mindert andauerte, trieb am geſtrigen 
Sonntage wieder große Menſchenmen— 
gen in die Parks und beſonders an das 
Seeufer und die Badeſtrände. Für 
morgen jtelli der amtliche Wetterpro- 
phet etmas Abtühlung in Augficht. Die 
nachſtehenden Hitzſchläge wurden ge— 
flern und heute gemeldet: 
| Morris Finger, 56 Xahre alt, 1247 
€. Morgan Str., ftarb geftern am 
Hißzſchlage. 

Edward Walſh, 45 Jahre alt, ein 
Arbeiter, erlag geſtern Abend auf der 
Veranda ſeiner Wohnung, 3820 Süd 
Halſted Str., der Einwirkung der Hitze 
in Verbindung mit einem Herzleiden. 
Er war mit ſeiner Familie aus einem 
der Parks zurückgekehrt, klagte über 
Unwohlſein und fiel plötzlich tot vom 
Stuhle. 


— — — —— — 


Augeblich betrogene Arbeitsloſe. 


Drei Stellenvermittler an der Süd Kanal 
ſtraße heute in Haft genommen. 


Infolge vieler Beſchwerden armer 
Arbeitſuchender hat Polizeihauptmann 
Meagher heute unter Anklage der 
Gelderſchwindelung C. M. Bertrand, 
36 Süd Kanal Straße, A. Cohn, 28 
Süd Kanal Straße, und Henry Weiß, 
30 Süd Kanal Straße, verhaften laf- 
fen. Die Gefanzenen betreiben Ar: 
beitöpermittelungäftellen und haben 
den Bejchwerbeführern $2 bis $5 Ge- 
bühren abgenommen und ihnen dann 
gejagt haben, daß fie erft nah Mona: 
ten auf Arbeit rechnen fünnen. Der 
Polizeibeamte will auf ftrenge Beauf- 
fihtigung derartiger Gefchäfte dringen, 

— 


Aufgeſchoben. 


Frau Antonia Muſſo wird erſt im Oktober 
prozeifirt, 


Weil weder die Staatsanmaltjchaft 
noch die Verteibigung bereit maren, 
verfhob Richter Burke heute den Pro- 
zeß gegen die angebliche Gattenmörde- 
rin Antonia Muffo bi3 zum Dftober- 
termin des Kriminalgerichts. Frau 
Muffo erjhien im Gericht zwar in 
Zrauerfleidung, war aber anfcheinend 
guten Mutes, lächelte und erklärte fich 
mit feiter Stimme einverftanden mit 
dem Auffhub. Sie wurde dann in 
dad Countygefängniß zurüdgebracdt, 
mo fie feit dem 2. Mat in Haft fikt. 


feuer auf dem Zuge. 


Durch ſchadhafte Leitungsdrähte 
entſtand um neun Uhr heute Morgen 
im Boden des erſten Wagens eines 
nördlich fahrenden Zuges der Süd⸗ 
ſeitehochbahn Feuer. Die Reiſenden 
flüchteten in die nächſten Wagen; an 
der Halteſtelle an der Oſt 33. Straße 
wurde das Feuer mittels chemiſcher 
Löſchmittel erſtickt. Darauf wurde 
die Fahrt fortgeſetzt. 

— —— — 


Konvent der Getränkehändler. 


In Peoria beginnt heute die Jah— 
resberſammlung der „Illinois Liquor 
Dealers' Aſſociation“. Die Delega— 
ten von Chicago und Coot County 
reiſten heute Nachmittag um 1:30 Uhr 
nach Peoria ab. Unter den etwa 1000 
Teilnehmern am Konvent befinden 
ſich auch Mitglieder der hieſigen 
Wirtsvereine. — 


Ungutreffenb. — „Herr Sähnad, 
ae DEF 
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Anläplich des Aufftandes in Alba> 
nien, ge Grunde feit dem legten 
halben Jahrtaufend nicht zur Ruhe ge» 
fommen ift, wird die Yigur feines Na- 
tionalhelden Standerbeg, den nicht 
nur Die Dichter und Sänger feiner 
Heimat verherrlicht Haben, aufs neue 
intereffiren. Gegen Ende des vier- 
zehnten Aahrhunderts beginnen bie 
Einfäle der Osmanen in das Land, 
das Iingere Zeit unter ferbifcher Herr- 
fchaft geftanden Hatte. Die Albaner 
mehren jich mit Hilfe der Venezianer. 
Unfer Standerbeg nun, ber jpätere 
albanifhe Nationalhero® — fein ei- 
gentliher Name war Georg Kaftriota 
— der Sohn eines albanifchen Gro- 
Ben, wurde 1423 im Yünglingsalter 
vom Sultan Murat II. ala Geifel 
fortgefchleppt und zu Dieniten im 
großherrlichen Serail in Abrianopel 
verwendet. Dur feine Schönheit, 
feinen Mut und feine Stärfe gelang 
es ihm, im Heere rafch "Karriere zu 
machen. Man gab ihm den ehrenpol- 
len Beinamen Ystander (Alerander) 
Bea, d. h. man verglich ihn geradezu 
mit Ulerander dem Großen. Als An- 
fang der vierziger Kahre Kaftriotas 
Vater Yban ftarb, wurde fein albani- 
jhes Fürftentum von dem türkifchen 
Emir befegt und ein entjtehender Auf: 
ftand niedergefhlagen. Standerbey 
mußte feinen NRacedurft gefchict zu 
verbergen und blieb in türkifchen 
Dienjten. Als aber das Jahr darauf 
das Kreuzheer im Kampfe gegen die 
Ungläubigen erhebliche Erfolge er- 
äielte, entfloh Standerbeg mit brei- 
hundert Ulbanern und befegte die 
Hauptftadt von Skutari. Sämtliche 
albanifhe Stämme ftellten fich unter 
feinen Befehl, und Standerbeg führte 
nun einen erfolgreichen?zreiheitätampf. 
1449 flug er das türfifche Heer troß 
feiner GStärfe von hunderttaufend 
Mann zurüd. Im Kahre 1461 wurde 
ihm dann Albanien fürmlich überlaf- 
fen, und Standerbeg leitete nun ala 
frieblicher Organifator und ala An 
malt des Chriftentums ebenjo Bebeu- 
tendes wie vordem als Feldherr. Im 
Jahre 1468 ift Standerbeg zu Alejfio 
gejtorben. Erft nach neuen zehnjähri- 
gen Kämpfen gelang e3 den Türken, 
da3 verlorene Reich zurüczuerobern. 
Der Name Standerbegs lebte aber bi3 
in die Gegenwart fort in dem Herzen 
feines Voltes, und noch in unferen 
Tagen hat ein albanifcher Dichter Gi- 
tolamo de Rada feine Schidfale be- 
Jungen. 


— Zeitgemäße Ausrede, — Haus- 
befiger (ala er Nachts ein verbächtiges 
Individuum in feinem Hofe ertappt): 
Wie tommen Sie hier in den rings ab- 
geſchloſſenen Hof? —Einbrecher: Ent— 
ſchuldigen Sie nur, ich bin ſoeben aus 
einem Luftſchiff gefallen. 

— Wink mit dem Zaunpfahl. — 
Frau A. (die eben eine Bekannte be— 
ſucht und bemerkt, wie dieſe gerade 
eine Flaſche Wein wegſtellt): Es iſt 
ſonderbar, wenn ich mich einmal mit 
meinem Mann gezankt habe, kann ich 
mich nur dann beruhigen, wenn ich 
danach ein Gläschen Wein trinke. Eben 
haben wir uns wieder fürchterlich ge— 
zankt. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Snaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif ı Cent das Wort.) 


Verlangt: Junge das Bäderhandimwerf zu erler- 
nen. 1629 ®. Chicago Ave. 


Lundmann und Galoon Waiter, 


Berlangt: 
Divifion Str, 


1600 %, 


Berlangt: 
port ve, 


Verlaugt: 
Belmont Ude. 


Gefuht: Ein junger tücdhtiger Butcdher, der 
mwillens ift, in Groceryladen ntitzubelfen. 2252 
Foiter Ave,, nahe Datley, 


Guter Schuhmader. 3257 Goutb» 


modi 


Junger ameiter Bartender. 23568 


Berlangt: Siräftiger deutfher junger Mann, 
der mit Pferden umgeben fann, fofort. 1319 
Gornelia Str. 


Verlangt: Ein Barbier, lediger Mann. Zims 
mer und Board. 2703 ©, 40. Court. modi 


Verlangt: Junge, um in Tapeten⸗Fabrit zu 
arbeiten. Nachzufragen 4864 ©. Halited Str. 

modimi 

Verlangt: Taglöhner und Junge. 1500 Nord 

44. Adenue. oſpawx 


Verlangt: Janitor, Mann in mittleren Jabren, 
ledig, gründlihe Erfahrung und gute Empfeh— 
lungen. Wlngufragen: North Chicago Hofpital, 
2551 %. Clart Str, 


Berlangt: Starter Junge, der_deutih fpricht, 
mit einjähriger Erfahrung in Apothele, Clark 
Etr. und Debon Abe. 


sera: Junge in Bäderei an Cafes. 2039 
Veit Chicago Ude, 


Berlangt: yn e an Cafes, mit eimas Erfah: 
rung. 4347 Sullerton Ude. 


Verlangt: Erfahrener deutfher zweiter Roh; 
feine Sonntagarbeit. Gaf& Albert, 704 W. Ma: 
difon Str. modi 


"Berfangt: Zwei Wurftmader. 1100 2. 69, 
Etraße, Ede Aberdeen, 


Berlangt: Junge mit etwas Erfahrung, im 
Drugitore zu arbeiten. Elarf und Berwhn Str. 


VBerlangt: Starler Junge mit etwas Erfahrung 
in Bäderet, $10 die Woche. 3434 N. Halited Str. 


— — 


langt: Porter, der bartenden Tann, 
pre 


englifh prechen 3606 N, Elart Str. 


Verlangt: Männer für Kohlen au_ entladen. 
Bulton Goal Eo., 5820 ©, Albland Abe, 


Berlangt: Ein eriter Klafle Bäder als 
Manager in einer Bäderei, die 7 Mann 
an Brot und 3 Mann an Kuchen beichäf: | 
tigt; muß eriter Klafie Empfehlungen ha- 
ben. Adr.: Maz Hirih, Tollefton, Ind. 

mo 


dimi 


muß 
odi 


Verlangt: Guter Schuhmacher für ſtetige Re 
paraturarbeit. 4119 ®W, North Abe. 


Verlangt: Guter nlüchterner Yubrmann 
Koblen» und Futterwagen. 
Avenue. 


für 
2413 Milmaulee 


Berlangt: Männer, um Kohlen abauladen, — 
Sulton Coal Eo., 5820 ©. Albland Abe, 


\ 
— — 


t: Fenſterwaſcher und Vorters, müſſen 
prechen und leſen lönnen, fernger 10 
. Nahaufragen am 6. Yloor, ice des 
Superintendenten. 
Mandel Bros., State und Mabifon. 


Verlangt; Reinlicher Borter,-der fein Gefchäft 
a nn Both. 850° Wk 
waulee Abe. 


Verlangat: Erfahrene Zinters, fonie Mädchen 
sum Leriten. Lohn nd ber Le ö 

uf ertig aur Mehett bei 3. €, Smith, 314 
Bank En din Etr., 4. Zloor. 


En ———— — ——— — — — — —— u 
7 


ı ©tr, und Wentmortd Abe, 


HN 
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Dienftag und Mittwody, 10. und 11. September 
Spezieller September: Bertanf 


Main Floor Bargains, 

Echtfarbiger Schürgenging- 
ham, die Yard, fpeziell 
Blau geitreiftes Matraten 
die Yard 

d. breiter weich appretirter 
ande 12%4c wert, Darb.. 8%c 
Kiffenbezüge, 45X 86, von extra ſchwe⸗ 
rem Muslin — 18c wert, in 1 de 


diefem Verfauf 

Amp. rotes deutfches Tiding, 

reg. 39c wert, die d 29€ 
Kleideritoffe- Dept. — Main Floor. 
42301. Seide u. Wolle Goline, 9 5 c 


Te eh, au mus dh 

c China Seide, in allen Rai 
ben. Die Yard für 29€ 
Herrenausftattungd:Dep.—2. Floor. 
Blaue Chambrayhemden für 35 
Dt: * Te ug Ni 8 c 
2 Stück Schulanzüge für 
Knaben, 82.00 wert, für.... 1.39 
Schulkappen für Hnaben, 15c mt., %* 


Steingut = Dept. — 3. Floor. 
Majon Fruit Jard — vollitändig mit 
Gummibändern und Dedeln, 42c 
BPints, Duß, 37e; Quariß. ..... 


Eifenwaaren » Dept. — 4. Floor. 


Sleiihmarft — 4. Floor. 


Vorderbiertel Veal oder BealStem, 14c 
Prime Chud R 121gc 
Vorderviertel Lamm 
Mageres frijches Lamm Stew.. 
riich gehadtes Rindfleiſch c 
ageres RippenSuppenfleiich, zu Iigc 
Mag. fuger cured Frübftüdiped 21Ige 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
es 


Berlangt: Verheirateter Mann für 
Farm, Deutiher. Nahaunfragen Dienstag 
Morgen vor 9 Uhr im. Victoria Hotel. 


Berlangt: Für mein Bud- und Prämienge- 
fhäft —, Agenten und Ausleger bei gien Ge⸗ 
balt nebſt Kommiffion. Chas. Mah, 1241 
Wells Str. Nur Nachmittags anfragen. 


"Berlangt: Guter deutfher Porter für Reitaus- 
rantarbeıt; Leine Sonntagarbeit. Anaufragen: 
A: Weis & Co., 176 W. Adams Str. 


Verlangt: Männer, um in Eishäufern zu at» 
beiten, 70 Meilen don Chicago. HDaegele ce 
6o., 1656 N. Halited Str. modt 


®orlangt: Guter Cabinetmaler, Unionmann, 
muß auf Saloon-Siztures eingeübt fein. Pabſt 
Brewing Co., 354 Desplaines Str. 


VBerlangt: Cabinetmalerd, erfahren an Bar: 
lor $rames, Illinois Parlor Srame Co., 5699 
Lincoln Ave. modi 

Berlangt: Junge für Gänge au maden und 
Telephon zu bedienen; muß engliih Ipreden. 
Anzufragen: Gallagher & Matrizg, 173 W. Da» 
bilon Straße. 


Berlangt: Mafchinift, junger Mann, muß 
affurat, arbeitäiwiliig und ehrgeizig fett; gute 
Gelegendeit. Reynolds Electric, 631 W. Jaajon 


ı Boulevard, Floor 2, 


—— — — — — — 

Verlangt: Junge, über 16 Jahre alt, um im 

Stodroom zu heifen, muß artbeitswillig fein, 

gute Gelegenheit zum Emporarbeiten. Rehnolds 
Electric, 681W. Jackſon Blod., Floor 2. 


iger Stallmann. Weber 
momt 


Berlangt: Guter, lediger Stallmann. 
7555 Ridge Ave., Rogers Bart. 


Berlangt: Groceräclerl, guter Lohn, Itetige 
Arbeit; muß engliih fprehen. 1408 Milmautee 
Avenue. 

Verlangt: Dritte Hand an Brot und Gales; 
nur erfahrene brauden bvoraufpreden, $10, stoit 
und Zimmer. Nehmt Arher-38. Str. Car bis 
2903 8. 38, Str. 


Berlangt: 4 gute Baufchlofier und ein Grob- 
ihmied. 1233 W. Randolph Str, 


Sofort, eriter Klaffe, Mafhinen-Ge- 
Larrabee Str. 


Verlangt: 
bilfe. 1802 


Verlangt: Starler Junge, ungefähr 17 Jahre 
alt, um im Store zu arbeiten, Spangenberg & 
Co., 48 Weft Kinzie Str. 


Verlangt: Junge an Brot uud Rolld. 2736 NR, 
Glarl Straße, 


Verlangt: Mann für leite PBorterardeit. — 
2384 Elfton Ave. 


Verlangt: Erfahrener Junge an Brot unb 
Eales. 3122 N. California Abe, 


Berlangt: Junger Mann für Bartender» umd 
Porterarbeit, muß engliih und polnifch ſprechen. 
5131 Dgden Avenue, 


Veriangt: Erfahrener Lundman, Empfehlun- 
gen; guter Lohn. 3179.N. Clark Str, Saloon. 


Berlangt: Erfahrener Flat Work Marfer. — 
Globe Laundrh, 222 S. Morgan Str. 

Beriengi: Sinifher für Ornamental und Ardt- 
tectural Cifenarbeit. Duffin Iron Worfs, 40, 


giafie Mafcinenge ilfen an 
tanofabrit. 2102 &iybourn 


Verlangt: Eriter 
allen Mafdinen, 
Avenue. 


ee en 
Verlangt: Dritte Hand an Brot und Cafes, 

Br Koit und Logis, Tagarbeit. 5082 Lincoln 
enue, 


Verlangt 


Eriter Kaffe Shuhmader. 77 Dit 
Monroe modi 


tr. 
Berlangt: Delgardeiter an Automobil-Arbeit. 
Auto Sheet Metal World, 2223 Michigan pe, 


Berlangt: Bela. tnifder. 12—$15 bie Woche. 
E. Baron, 1205 NR, Clark Etr, 


Verlangt: Ein Huftler, der veriteht, mit Pfer- 
den BiSEHaeERn und ftadtfundig ift; muß nüch⸗ 
tern und von zn Edarafter fein. Adreife: 
3. 609 Ubendpoit. mod 
— — — — — — 


Berlangt: Schneider, guter Mantt, um an feis 
nen Reparaturen und Menderungen zu arbeiten. 
€. Gruener, 115 ©, Tcardorn Straße, Zimmer 
1005, mobi 


- — — 


Mann mit ameritaniſcher Schu⸗ 
lung. ebt in eigener — Referenzen, 
suiabzung und Lohr an. Mdr.:.3. 606 n 
poft. 


Berlangt: PBerpader in Wbolsfale.Hemben e⸗ 
ſchaft. Sunger 
benb» 


Berlangt: Ein junae: Mann im Grocerhitore 
u arbeiten und das Geihhäft zu erlernen; gute 
elegenbeit für Jemand mit Erfah 
Empfehlungen aus der alten 
Ihompfion Go., 186 N. State Str. 
Verlangt: Cabinetmalerd. 1500 N. 44. Abe 
Spin? 


Verlanat: Junge, über 16 Jahre alt, für leie te 
och 1 Bar Lale Str. tafome 


vn ne für Pferdebe 
Wagenarbeit. Stetige Arbeit. 4947 
Ave 

Verlangt: Selageenet Mann, um Bichei 
ghazizen: $12 

e. 


lag und 
ilmaufee 
fafomo 


3 zu 
$20 wöhentlid. 273 gden 
Tfep,im& 


Berlangt: Buibelman, muß Preffen Tönnen. 
3436 N. Halfted Str. mobt 


Berlangt: Tüchtiger Painter. 7956 Union Abe. 
Verlangat: Bäder. 5438 State Straße. 


Verlangt: Bartender, muß bei Porterarbeit 
mithelfen, $10 die Mode. 1443 Zulton Str. 


Berlangt:_ Welterer Mann für Sausarbeit, 
Pferd und Boiler zu beforgen. 3 * Str. 


— — — —r — — — — —— — —— ——— 
Verlangt: Guter Barbter. 1908 N. Halſted 
Straße. 


Verlangt: Arbeiter, MR. tr. 
Abe. die Stunde, 
‚ai hanıd Eieel 


— — — — — 
J ee Mi 


e bie in unfer 


ten Fännen: fedı 


Möbel » Dept. — 3. Floor. 
Große Sorte Matten Suit Ca⸗ ’ 
fes,mit fchiwerenXedereden, jpeg. rw 


Go⸗Carts, zuſammen ‚ eine Mos 

tion Car, ın allen Calle 9 

rungen, Sturm Shield, zu >. >» 
Likör - Dept. — 4. Floor 

$1.10 Flafche Dur Union Ken⸗ 

tudy Bourbon, volles Ot., nur. 

Ertra feiner Doppel-Getreide- 

Kümmel, Quart-Flafche ; 

Eal. Kognaf Brandy, 3 Star, » 

die Klafehe für * 4 

81.50 Flaſche Cedar Creek 

Bourbon (im Zollamt auf Fla⸗ 

[hen gezogen), volles Dt..... 


Cal. Bortwein, per Gallone......5e 

Tafelbier, Kifte mit 2 Dußend... .öbe 
Drogen -» Dept. — Main Floor. 

50c Lemfed Magen Tropfen......BieH 

T5c Triners Bitter Wine. : 49€ 

25c Kohler Headadhe Bomber... .ibe 


25c Golden Liquid Wangen 
Vertilger .15c 


Örocery =» Dept. — 4. Floor, 
Waſhburn 5* Ben Mehl — 


.3.00 


5 Pfund granulirter Zuder......28e 
Fancy Beaberrh Kaffee..........28€ 
2 Pfund für........... en 
2 Pd. Büchle Sniders Bohnen. .....12e 
Pint Sniderd Eatfup..........1% 
Frifche Breel, Pfund. ..uur......6€ 
Fancy Japan Reis, für. .......034E 
8 Büchfen Pearl Milh.........25€ 
3 Badete Erispo Craderd........10€ 


———— — — — — — — — — — 


Verlangt: Männer und Knaben. 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Eent das Wort] 


Bofitiv feine Gebühr 5i8 in Stellung; Fein 


Warten, fein MRegiitriren. Berlangt: # 
$18—$21; Hei Mafoiniften 30c.— 


500; Bainters, 25—40c; Cabinetmafers, 15— 
21; Tiufmithe, 25—35c; PBaders 12— 815; 
Wächter, 50—60; Janitors, 50—75; 
12—15; Stalleute, 


Subrleute, 15-18: Gärtner, 12—15: Bartens 


Drivers, 101: 


zer, 60—65; } : 
456; Drehbanthilfe, 32—3bc; Catpenters, 8 7 


ers, 15—20; Irucders, 10—15; Nagler, 9-12; 


2—3; 
; Sausmänner, { 
Bons, 7—8: Bell 
15—40; 


Gleftriter, 75 
1 


45; 3a 3, . 
Boys, 15—30; Elevator Boys, 


mä er, 7--9 , Reftaur, Porters, d otels | 
anne Pa 


Borters, 25—35; Saloon-Borters, 9—1 
Rolirer, 9—12; Autowafder, 15—21; Grocerys 


Glerfs, 12—18; Wagenmwaflder, 14—16; $arıs 
hilfe, 25—35; Sandbymen, 14—18; Degen 
10—12; Hofpital Janitors, 25— 35, Off outer 
10-18; Gepäüdiräger, 5—65. Mafint 
gehilfen, Carpenterdgehilfen, junge Männer im 
Maihinen-Chops, Knaben für allerlei Arbe 
YaSalle Agency, 166 N. LaSalle Ste, 


Berlangt: Erfahrene Schneider uud 


Breffer an Umänderungen. Zu ya 

beim Superintendenten, 9. Floor, vom 

bis 11 Uhr Vormittags, — 

Garfon Birie Scdtrt&cHh, 
State und Madifon Str, 


Mafhiniiten, Goremater, Drillpreß, Dre 
gebilfen, Cabinetmalers, Handymen, Ge 
er, Steamfitter und Gebilfen, Solabear 
subrleute, Hotelhilfe, Sanitor, Porter . 
Fa löhner, Anaben, Lagerhausleute, Zeithalter. 
Beoples Emplopment gent 
2. Sloor, 188 N. Fiftd Ave, Edextafe 
ilfe; 
; 


3 funbiger Mafchintit und Dreh 
Earpenterd, Gabinetmafer3 und "ini 
Bader, Truderd und Handbhman; 
Orderclerfd, Stodroommen und Ur 
Bartenders, Ealoonporters und Wa ; 
Köche, Difhwalher, Küchenmen und 
100 Dffice und Schreiber-&tellungen, 
American Employment Mfociation, 
68 W. BWafhington EStr,, 
swwifhen Clarf und Dearborn Str, 


BVerlangt: Grfahrene Möbelichreiner, 3 
Body Viaferd, Wagenmader, oder Fir 


hänger, um an Automobil-Wagenkaften 


ter; 13° 


J 


zu arbeiten. Stetige Arbeit und aut bes 


zahlte Löhne. 
Company, Hartford, Wisconfin. 


Verlangt: Ubrmader, erfahrene Männer; 
ernde Stellungen: guter Lohn, Müffen 
jungen baben. Anaufragen bon 8 bis 11 
in dem Employment Dept. und fragt 


— 
N eard, Roebud & © 


Verlangt: Männer aufs Land, in Eis 
arbeiten, $2 den zag freie $ahrt, 60 
bon Chicago, i kann für 


arbeit. 763 Milmaufee be. 


Berlangt: Bäderfunge an Called. © 
gegen. Philip Henrici Eo., 67 W, 
raße. 


The Kitiel Motor Gar 


| 
oe 


Berlangt: Nunge in Grocerhladen zu —J 
und zum Ablefern; muß auch Be f 
ftetige Urbeit; gute Gelegenheit, das 

ründlih zu erlernen; muB gut englifch fi 3 


448 Qurmer he. ö 


1407 WW, Jadfon Bivd., 1. Yloor, © 


— — — — — 


nen, engliich Jess und — 


— — — — ——— er 
Berlangt: Porter; muB auf der ee 


Berlangt: WBartender, muß Bo ver⸗ 
richten und am Tiſch A 


nad 6 Uhr. 730 Wells Str, 


Berlangt: Schmiedebelfer mi 
agenarbett. 2652 Eliton Abe, 


Berlangt: Starker iumger Mann in 
laden zu arbeiten. 443 ©, Halfted Str, 


Berlangt: Junger Mann 


au arbeiten. Wlu 
virt baden, Ede 


Verlangt: Butcher, junger Mann in 
Grocery und Marlet. Klinte, a 


!Crfabrung am 


2718 Wentwortb be, 


Verlangt: Erfahrener 
2718 Wentworth be. 


Berlangt: Bufhelman, der das Anproben bes 
ſteht. v S. 5. Ave., 4. Floor. Re 


* 


—— —— —ñeú ⸗ — — — — —— 
Berlangt: Erfahrener Werkzen eifer oe: 
Steinbauerwerlzeug und für —— —E— 


Bund Preb Arbeiten 


Berlangt: Guter 
Madtfon und 5. Ave, 


Berlangt: —J um in Bäderei zu 
ten, Tagarbeit. oraufpreden morgen, 
Lincoln Abe. 


Lunchmann. 


Berlangt: 
1547 ®. 68. 


Verlangt: Sattler. 
Straße. 

t: Bainter 

dr * 


Verlan 
nach 5 

Berlangt: Ein guter Mann, um Saloon ve 
zu machen. 2201 Eihbourn * Br 


Avenue. 
Berlangt: Erfter Klafie Buiger, muß. gute 
Elydourn be. 


tr,, nabe Aſhland 


ter Alaffe Brotbädeg, auter Lohn. 
ee 
Peter Kaffel;. 4856 "Gtabe‘ 


und Helfer, J 
I. Soucel, 2520 


Are m 


optender und Wuritmader fein. 
aut borzufprehen. 2241 


langt: unger Mann als Bort 
En er. ZUR 


2 


um in — 
bie öffentliche Säule E 
toifion und Robeh est 


8 


— 


— 
— 
J 


ein Mann für Waldarbeit. ie ler für 
Babrif, Jungen für Fabril- und Maldinen 





annon.” 
3 Abend und 
eri jeden Abend und Sonn 


Outer — der bartenden lann; 


0 W.Didilion Str., Ede Halited. 


: nn für Hausarbeit, muß am 
2 Fönnen, $6 und Board. 920 N. 
5 on 


> QIunger , Mann al3 Porter: unb 
—— muß: — ſprechen. 180 Nord 


gt: Guter — der ſein Geſchäft ver⸗ 
———— W. Divifion Str., nahe Dearborn 


t: ne: erfahrener Lundmann und 
j allgemeine Saloonarbeit. Nadhaufra- 
E 4 A Nadmittags. 1956 Irving Part 


Berlangt: Junge an Cales; Tagarbeit; muß 
Erfahrung haben 2159 Belle Blaine Ave. 


Berlangt : Guter Schubmader für Reparatu- 
zen. 1 NR. Weftern Ave. mobi 
——— Sauſchloſſer im Shop zu arbeiten; 

en fein. Wın. Siebert €o., 2616 


Banin Bart ie. —— — — — 
Serlangt: Ein gram für Sanitorarbeit und 
Gartenarbeit. tihaftsplag,. Zu melden 
Es niorgen.- 844 — ©tr., nahe Hal 


Berlang t: WYufgewedter Junge bon 16 bi3 18 
uter Arbeiter, um das Wholefale-Jus 
* äft. au erlernen. Holdman & Alter, 

178 Mabdtion Sir. 


gt: Mann, um Leder bei Hand au 
nälen a n 1 Sample le — American Trunk and 
o. 


Berlangt: Ein junger Dann für Fabrifarbeit, 


Flint und willig fein; ftetiger Rlag für den 
— Mann. Kröpih, 163.:N. Wabafh Abe. 


— 5 — Guter Barbier. 14340 bis 20. Ste⸗ 
8800 Southport Ave. 


Berlangt: — —— ſtetige Arbeit. — 
2149 ®.. Divifion Str. — 


Erſter Klaſſe erfahrene Autowaſcher, 
mörfen Befie Empfehlungen baben; Teine ande» 
Ken boraufprecdhen. American Taxi Cab 

€, 1810 Wells Str. 


1 Mad Fun Eriter Alaffe Taricab Drivers, er 
en jtadtfundi, u fein und beite Empfehlun —— 
—2 — —— — — — 
orzug merican Taxi Cab Co., 
1810 —— Etr. 


"Berlanat: Ein erfahrener Junge an Gales; 
—— 10 die Voche. 2200 California 
nahe Milmaulee Ave. modi 


— Arbeitſamer junger Mann fü 

tal und im Laden zu belfen. Stetige 

eit. $4, KRoft und Logis. 4928 ©, ur 
b mo 


Berlangt: Junge an — Tagarbeit. 85 und 
Board. 453? W. 21. Etr. 


Berlangt: Siweite Hand Bäder. 1940 Ardher 
Abenue. 


Berlangt: 
‚Abe. 


Sunger Bartender. 
fee 


160 Milwau⸗ 


Berlangt: Männer und. Frauen. 
‚unteg biefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Berlanht!. Trfabrener Junge für Bäderei und 
ein Mädchen für. leichte Hausarbeit. 804 Eid 
California Abe. 


Berlangt: Eheleute, Mafchiniiten, Rundh- und 
Drilipreffe, Engineers, Eifenarbeiter, Automatic 
Cerew, SHoladredäler, Carpenter, Cabinetma- 
lers Rainters, Turret Drebbanthilfe, Fubrleute. 
Central Empl., 184 RWafhington Str., Zim. 201. 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen ünter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


ucht: ———— eingewanderter deutſcher jun⸗ 
ger &t irgend melde Arbeit, berri — 
ug, Seloonporterarkeit 1868 Burling Stra 


Deutiher Bartender fucht Stelle, 
Be PR orterarbeit, fcheut leine Arbeit; 
berbeicatet. Joe, Epval, 1522. Cleveland de. 


J ut: Deutſcher Tiſchler ſucht ftetige Be- 
ti ENG, Dr Erfahrung al3 Carpenter, 1547 
anfar & Deutſcher Barbier, ſpricht engliſch, 
che. mit oder ohne Koft. 1953 


ei t: * Klaſſe Barbier ſucht ſtetige 
ee „ Needer, 437 Sigel Str. mobi 


Junger Mann, Janitor, 22 Jahre 
— Heizer oder irgendiwelde 
. Diedrih, 1744 Cleveland ve. * 

mo 


2 Seſucht: Junger beutfher Buchbinder, fucht 
= Bauernden Bolten, in feinem Yace. - Zufriften 
'. an QZulius nninger, 1411 North Bari Abe. 


ne: Schi eingewanderter deutfherJunge 


Gıelle. daS Bädergefhäft zu . erlernen. 
=. 51. Str., hinten, unten. 


— t: Deuifher Junge, 18 Jahre alt, mit 
E Gelabruns in Bäderei, fuht Stelle. 2904 Wal» 
lace Str. 


: Mehrere eingearbeitete Zettelträger - 


ür bie erften drei Tage jeder Woche 
auszufragen. NRicter, 72 ardnier Str. 


uht: Steamfitter und Plumber, verſteht 
und Boiler mugnot BER, madt alle 
zen,:fucht Stelle. dr.: 3. 612 Ubend- 


entiher Mann mit großer Samilie, 


| * 
65 ucht Stelle als Porter oder Bäcker⸗ 
e Micht unter $11_ die Woche. Handhman. 
Mbr.: 3. 610 Abendpoft. 


nn — — 
ucht Vorter ſucht Stelle, wünſcht ftetigen 
ols, 1507 Elnbourn Ave. mobi 


— {ann gut Bartenden ſucht 
F chlafen. M. Schleimer, 2326 


modi 


— Lediger Mann ſucht Poſten als Por— 
artenden. H. Glud, 2422 Sieh 
mo 


f: Deutfher Mann fuht Etelle al3 Bor: 
= der Bar mithelfen; veriteht etwas 
228 Bleafant Str. Lange. 


og — — — — — 
Bililiger Junge, 15 Jahre alt, ſucht 
2240 School Str. 2 Datleh Ade, 


2 utfher Carpenter mit Empfehlun- 
ee Nid Yung, 1330 Bolkram 
Lincoln 5349. 


a, m 2000101 — 
R Gefußt: Gärtner, welder Steamfitting und 
3 — ſucht Beſchãftigung. reife: 


t:_ Guter Be Beten are am 
„ aufwarten uı undcounter beforgen 
fust Stellung. Adr.: 3. 608 Abendpoft. 


zter, fann Bartenden, verheiratet, 
g. Abr.: 3. 607 Abendpoft. 


—— * ik rüftiger Deutfcher 
melde leid tere Arbeit; J ie 
BT fauber. a Gtabtrefe- 

— 9 28 Garbner © 
und nüd)- 


Set em Eaton, u: al3 Bar- 


nt Bar „audgehefen. 
21T Senior Eir., Slat 3. famo 


weite Sand art Brot, nüchtern 
acht ſte en Blab, Baler, 3519 


F mit Ems E 
BL Erelling ale” Giefriter = 


U. Adams Str. 


Mädchen verlangt— — 
late —— * 
wünfchen Mädchen von: 
Sahren für Office: und verſchiedene an⸗ 
dere ſehr cute Stellungen im Laden; Er⸗ 
fahrung * erforderlich; aufſen Gram- 
marfchule durchgemacht haben und zuhaufe 
wohnen; vorzügliche Gelegeriheit für ge- 
wedte, ehrgeizige Mädchen, ji als gute 
Berfänferinnen auszubilden; foldhen, die 
tüdhtig find, wird rajches orfommer 
offerirt. Zu erfragen in der Office des 
Superintendenten auf dem 8. Floor, 8:30 
Uhr Borm., State Str, — Blod. bis 
Ban Buren Str. of 
pr 


Berlangt: Alteration Hands. Erfahre- 
ne Frauen ald Coat Hands, Baitere,Gown 
Worterd, Sfirt Hands und Maidhinen- 
Operatord. Zu erfragen beim Supt. 9. 
Sloor, füdlidh, 8 Bis 11 Uhr Borm. 

Garion Birie Scott & Ca, 

State und Madifon Str. 


—mi 


Berlangt: Aufgewedte junge Damen 
als Gaihiers und im Ched Auditing Dept. 
Unſer vergrößertes Gebäude ift jeßt fer- 
tig und wir können 40 junge Damen mit 
feiten Stellungen verjorgen. Zu erfragen 
bei Herrn M, Sitney, 12. Floor, zwi- 
ihen 8 und 10 Uhr Vormittag. 

Boſton Store. 
—m 


Verlangt: Wir bedürfen der Dienſte 
von Caſh Girls; permanente Stellungen; 
14 bis 16 Jahre alt; mit Alterd- und 
| Schul-Zertififat in der Office des Super- 
intendenten, 8:30 Uhr Borm. 

Rotsihilp& Company, 
State Str., Jadion Blind. bis Ban DR: 
ep* 


ges Mafhinen- Mädchen an 
Str. modi 


Verlangt: 
Hoſen. 1744 W 


Verlangt: Mädchen 
Southport Abe. 


Berlangt: Mädchen mit Erfahrung in Gro— 
cery⸗ und Delilateſſengeſchãͤft. 1004 Otto Str. 
nahe Lincoln Abe. 


Verlangt: — für leichte Pre Pe — 
Chicago Braiding & Embro oidexy J S. 
Marfet Eir. 


Berlangt: Mädchen, über 16 Jahre, für Stel» 
lungen al3 rappers und Infpectors, bringt 
Alters Zertifilat. 

Wieboldi's, 
Milwaulee Abenue an Paulina Straße. 


für Bäckerladen. 2852 


Verlangt: Kaſſirerinnen, außerordentliche Ge⸗ 
legenheit für mehrere erfahrene Damen; dau— 
ernde Stellungen; guter Lohn. 

Rieboldt 
Milmanlee Avenue an Baulina Straße. 

Berlangt: Operator an Hauskleidern; ſtetige 
Arbeit. oldfinger Bros., 1513 Vilwautee 2 

modimi 


Verlangt: Exfahrene Mädchen in Bibliothet: 
arbeit, ebenfall3 einige gemedte Lehrmädcen. 
Burgmeier Boof Bindery Eo., 1910 W. North 

benue. 


Berlangt: Mädchen, über 16 Jahre, in 2 
Go0d3 Store. 2150 Belmont Abe. mod 


Berlangt: Schürzenarbeiterinnen, gebe Arbeit 
aus. 2150 Weit 13. Str. fafomo 


Berlangt: Finifher3, an feinen Kunden-Hofen; 
gable gute Preife. Ulex Müller, 2131 North 
Übe. Bbſep, 1we 


Berlangt: Mebrere Mädchen, Lehrinäddhen, um 
fünftlide Blumen und Federn berauitellen; guter 
Lohn und ftetige Arbeit. Borzu prechen, Ie 
um anfangen. I. Raile Co., 3150 Weſt Waſh 
neton Str. 5fep,im& 


Berlangt: Erfahrene Mafhinen Operators und 
Handnäbherinnen , an Damen-Haldtradhten. — 
Straub & Kuhn, 1647 R. Windeiter —— 10 

—141p 


Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
oder Stindermädchen. 4611 Calumet Ave, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Saysarbeit, 
3048 Lincoln be. modimi 


Betlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. Hoher 
Lohn. Emplopment Office, 718 Garfield Abe. 
Zel.: Lincoln 1782, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5203 Prairie Ade., 2. Flat. 





"erlangt: Deiterreih-ungarifhe zweite Rödin, 
die Strudel3 maden Tann. Keine Sonntagsar- 
beit. Nacdaufragen bei U. Weib & Eo., 176 
modimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2829 Michigan Ave. modi 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. Kuehl, 2820 Sheridan Road, 
nahe Diverſey Blod. modimi 


Verlangt: Ein Mädchen oder ältere grau, aur 
Mithilfe bei Hausarbeit. 4820 Evan3 pe. 

Berlanat: Mädchen für allgemeine Saudarbeit, 
gewöhnlihes Kochen; fein waidhen; Lohn $6.00. 
3361 Indiana Avenue. - 


Berlangt: QJunges Mädchen für Haudarbelt. 
Cohen, 2630 Erhital Str. 

Verlangt: Junges Mädchen, mitzuhbelfen in 
Hausarbeit. Nadhaufragen im Delitateffen-Store 
2952 N. Elarf. fomobi 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und bet Babh mitzubelfen, 5 Zimmer, feine Mä- 
fhe; aubaufe fchlafen, Emp eblungen. Kelly, 
1056 Foiter Abe. fomodi 


Berlangt: Mäddhen für Hausarbeit, Küche und 
Haushalt. 828 Dalin Str, nabe Evanfton Abe. 
7,9,11,13,15fp 


Berlangt: Starle Frau Dr Reinigungdarbeit 
in der Sabril; muB arbeitömwillig fein. Die Reis 
nigung muß gründlich geſchehen. Friedlander 
Brady Knitting Mills, 501 ©. Green a - 
amo 


Berlangt: Nettes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Tleine Yamilie; Haus, Teine Wlat- 
wohnung. 4743 N. Sincoln Etr. famodt 


m 0117272070700 nn 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allaemeine 
ausarbeit, feine Wäidhe. 2 Mädchen gebalten. 
uter Lohn, angenehme Stellung für das rid- 

iige Mädchen. 4923 Lafe Upe., 1. Apt. 

Tlpim& 


Berlangt: 5 Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 2045 M. Divifion Str. mobi 


Berlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. — 
VNachzufra en: €. Friedmann, 2235 N. Kedzie 
Blvd. Zel.: Humboldt 6975. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2450 ®. Dipifion Str. 


Berlangt: Junges Mädchen für Teichte Haus 
arbeit; leine Kinder. 2039 Fremont Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit; Heine Familie. Prantenduts, 713 Grace 
&tr., 3. Flat. 4 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; Lohn $8.00;; weder Wälhe no bügeln; 
fleine Familie; mub gute Ködin fein. 
ufragen: Zu Briebimood Ade., Ede Bine 
Brove Av fafonmo 


Berlangt: Mädchen fir — Hausarbeit. 
Shurman, 1658 NR. Robeh Sir f 


Deutfd:ungarifhe3 Bermittlungs ® 
lan äbdhen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant. 452 North pe, Tagmidofoms* 


Germania Dermittiung 8:Büro 
755 North Ade., Ede Halited Str., e bob. 
Berlangt: Deutihe Mädchen ür eit und 
fonitige Steuungen, in und außer alb Ser — 


Verlangt; Madchen = u General 
3537 Midigan Ape., 3fpimE 


Berlangt: Mäddien für allgemeine — 
3800 Alta Bilta Zerrace. fepim& 


Berlangt: Mäbdhen, für SHaudarbeit, guter 
Lohn. oldtinger, 2601 Ebergreen u 


Berlangt: Deutihes Mädchen für 
re $6.00; bier — — “as 
Rabvendwood. Tel.: Late 8 


Te as 
n : e 
Kohn. 5233 Ealumet Abe. ’Bhone: Deegel 966 


langt; rau zum waf rn n für 
Fa Lade. 13 Eottage —63. ru f 


:. Gutes Mädchen allgemeine 
J auter Lohn. 6613 71 Grobe 


Ran Ei a m 


Ar te dene ee 


Berlargt: abrene3 Mädchen für a 

Sarbeit, -L wa ; beiter oda. 

Sie incennes — N 
Berlangt: Gute . 


en- undSausar 
gden Avenue, . 


Berlangt: Züchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; un 8 n. 5340 Lalewood Abe. 
nahe Balmoral Abe. 


Berlangt: Tüchtiges zweites Mädden und 
drittes Mäden, ® Empfehlungen erfordetlih. — 
3612 Grand Blbp. xel.: 1: Douglas 11 1164, 


Berlangt: Mädchen für für, allgemeine ausarbeit. 
1728 ®. Dibifion Str., Flat 2. ze gap 


> Berlangt: Junges Mädchen für leichte * 
arbeit.. 1530 Maplewoodb Abe. 


* Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Schoen, 5227 Ealumet Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
Kleine Samilie. Angenehmes Heim. 
Sir. Tel.: Edgewater 8340. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim u die richtige Berjon. 4334 Nord 
Robey Str,, 1. Flat. 


Berlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; ein deutfches oder bänifhes borges 
sogen. Bringt Referenzen. 3739 Bra rie Abe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
—— dein. Guter Lohn. Golditein, 1345 Nord 
Hohne Abe. 


Verlangt: Mädchen, etwa 18 Jahre alt, 
leichte Hausarbeit und zur —* von dreij F 
rigem Jungen. 1304 S. Kebzie Ave. modi 


der Mãd für 
re tochen — 5131 


Sarbeit. 
731 Dover 
modimi 


Verlangt: Mädchen für a —— Hausarbeit. 
Zu erfragen im Laden, 138 Sedgwid Str. 


Verlangt: Ein deutſches oder ungarifhes Mäb- 
hen für Hausarbät. 2116 Sedgmwid Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Familie don dreien; gute einfade Ködin. 
958 N. Weitern Ape., 2. Slat. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, mu& aubaufe fchlafen. 1118 Center 
Straße, nahe Seminarh Ade., Store. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küden- und Haus 
arbeit im Saloon; muB foden fönnen; guter 
Kohn. 920 N. Halited Er. 


Verlangt: Mädchen für ne Hausarbeit 
in fleiner Samilie; $6 die Bode. 

6034 Bincennes Slde., nabe 61. eh. 

Normal 8631. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; 
guter Lohn. 1159 Milmautee Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Re 
ftaurant. 4914 Afhland Abe. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäde- 
rei; muß englifch fprechen. 5027 Albland Ude. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Zelephon Edgewater 827, 


Berlongt; Qunges Mädchen für Hausarbeit. 
2149 ®. Dipifion Str. 


Berlangt: Mädchen für — 
2450 W. Divbiſion Str., 2. Flat. 


Verlangt; Ein deutſches Mädchen für Haus— 
arbeit in fleiner Samilie. 4113 Lincoln 


Berlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit 
zu belfen; muß etwas englifh fpreden Tönnen. 
Keine Kinder. Nadhaufragen in der Dffice 
5006 Aſhland Ave. mom 


Berlangt: Mãdchen für Hausarbeit. 3339 
Montrofe Blbd. 

Berlangt: Ein —* es — en für allge 
meine Hausarbeit; foden fönnen. Guter 
Kohn. 2131 gincoln $ Blace, nabe Garfteld Ave., 
2 Blods weitlih bon Clark Str, .. 


Berlangt: Erfa renes Mädchen oder rau für 
Hausarbeit in Bäderei. 2003 Harrifon Gtr., 
nahe Robey. 


Rerlangt: Mädchen oder Frau für, leichte 
Hausarbeit und tm Wäderladen zu belien. — 
5151 Evanjton Ave, 


Kahn, 


Verlangt: Frau zum Wafhen undReinmaden; 
mus eriter Klajfe Wafdhfrau fein. 2423 Katalpa 
Evurt,. 3. Flat, nahe YZullerton Abe. 


- Berlangt: Mädchen für Kücen- und Hausdr- 


beit; hoher Lohn; feine Wälhhe im Haufe. Wach» 
ee 4347 Bincennes Uve. Telephon Dat» 
and 2705. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte 
Hausarbeit; muB zu Haufe ſchlafen. Vorzuſpre⸗ 
wen 2670 Lincoln ‚Abe.‘ 


Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit und 
Kinder zu beauffihtigen; friih eingemanderte 
Clawin dborgezogen. 1034 %, Baulina Str., 1. 
Slat. modi 


Berlangt: Mädchen für ER Haudarbeit. 
4543 Indiana Ade., Ylat 


Verlangt: Mitteljährige Frau al3 Hausbäl- 
terin in einer Samilie don Erwadjenen. Gutes 
Heim. Bitte vorzuiprehen nah 7 2. Fiat. Abends. 
Kißling, 3336 W, Chicago Ave, 2, Ylat 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
—— pe Lohn, Tein Wafhen. 634 Barry 

Une,, Floor. modi 


Verlangt: Für Wochen, ein gutes —X 
tentes Mãdchen für allgemeine Hausarbeit auf 


—— Farm in Michigan. Telephonitt Midwah 
7309. 


Verlangt: Ein deutfhes Mädchen für Haus- 
arbeit in Saloon. Sonntags frei. 2100 Nord 
Halited Str, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2347 Gleveland Ude. modi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Kin- 
der; zu Haufe jchlafen. 1409 Larrabee Str, 


—— Mädchen fi: leihte Hausarbeit. 
Brotman, 1228 N, Artefian Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1256 N. Lincoln Str., Top Floor, 


Berlangt: Anitändi ige ebrlide Frau ohne An- 
bang als Hausbälterin bei Wittwer mit amei 
Knaben, 5 und 7 Jobre alt. Borzufpredhen nad 
6 Ubr Abends. Ehrift Huebner, 1826 Wilmot 
Avenue. modimi 


Verlangt: Scheuerfrau. Nahaufra en bor 9 
Uhr Morgens oder awilhen z u. 7 Uhr Abends. 
1136 Orleans Str, Top Bla 


Berlangt: Erfabrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; feine Kinder; guter Zohn. R. Hill 
man, 5310 Viidhigan Ade. 


Verlangt: Zweite Mädchen für leichte Arbeit. 
Gutes Heim. 1812 N. Elarfl Str. modi 


Berlangt: Mädchen, um in Bäderei-Lundroom 
au belfen. Lohn $8. 447 ©. Halited Str, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Kinder. Guter Lohn. 5160 Midhigan Abe. 


Berlangt: Saubere Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3254 Wahne Abde., 2. Sloor, Ber: 
wyn. XTel.: Gdgewater 4681. modi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6638 Sangamon Str., 2. lat. 


Berlangt: ng für al u Hausarbeit. 
Guter Lohn. 639 W . Korth &b 


Berlangt: Ein Mädchen bon 14 bis 15 Jah⸗ 
ren für Junges Ehepaar; ein Debks: 1935 
RW, Didifion Str., nahe Robey, 3. Floor. 
Berlangt: 


_ erlangt: Mäbden oder Srau für leichte 
Hausarbeit. 1224 Leabit Str. 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. 1107 Sndependence Blpd., nahe 
renihaw Str. 


Berlangt: SKindermäbdhen; aubaufe fölafen. 
509 Roscoe Str. 


Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit. 4941 Calumet Abe, 


Berlangt: Aeltere deutihe Frau für Hausar- 
beit in fleiner $amilie; Meiner Lohn; foldhe, die 
mebr auf ein gutes Helm fieht. 6242 ribfield 


Avenue. 


Berlangt:: Frau, um die Hauswäfdhe au_be- 
forgen oder für 2 e Saudarbeit; Ar tel- 
lung für die red rau. 4044 ®. orth * 

mo 


Berlangt: Frau zum wafdhen. 5257 N. Elarf 
Straße. 

Verlangt: Mäddhen für allgemeine Hausar 
ee Heiner gen aubaufe idlafen. 5257 er 

lart Straße 


Berlangt: 
Milmaulee Ave 


Berlangt: Mädchen für all Eee en 
gutes Sem ...5618 Rrairie Abe. 2 


Berlangt: Mädchen für meine 
guter Lohn. 4422 Bine Abe., PR 


— 


Berlangt: — 2* 
* Leinert ‚Zamilie; 
— — 


Ave., Flat 3 


u für. Hausarbeit. 1509. 


a algemeine Sunarbeit, 
429 Dft 45 er 
Bi Ru? —— — 


Verlangt: 
Per a — fe allgemeine Sausarbeit, 


Stellungen juden: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


ee t:_ Mädchen mit Erf in Haus 
udt jtetige Stelle Kae. — 
ir felbit vorauiprehen. 4724 Michigan Abe 


Geſucht: Friſch 5* ** deutſches Mãd⸗ 
t l ⸗ 
(bee (us zn GEBiL. Win von 


Geſucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit, iann todhen. 1959 Shef- 
field Adenue. 


Gefuht: Deutfhe Fran fuht Walch: un Rein⸗ 
machpiae. 1416 Mohawt Str, Flat 3, Front. 


Gefuht: Deutihe Frau ſucht Wald: und Rein» 
machpläße, geht au) jchruppen. 1639 Dayton 
Straße 


Gefuht: Deutfhe Frau wünfct Belopläne 
für Weontag und Mittwoch, nimmt Wäjhe 
Haus. 1641 Bine Str. Mies. Had. 


ſucht: Erſter Klaſſe deutſch⸗ ungariichenößin 
fur Sielle im Reftaurant. 1425 Xarrabee Str. 


Gefuht: Deutid-ungariihed Mädchen er 
gewöhnlihe Hausarbeit. 1435 N. Halfted Str. 


Gejuht: Deutihes Mädchen, 17 Jahre alt, 
u t Se für Hausarbeit. Wabier, 945 Eon» 
lace 


Geſucht: Gutes deutſches —— ſucht Haus⸗ 
arbeit. 1660 Dahton Str., Flat 1. 


Geſucht: Deutſche Frau mittleren Alters, fucht 
Stelle Hausarbeit oder im Reftaurant; ſcheui 
feine Arbeit, lann gut lochen. Bitte felber 1.or- 
aufpreden, 1432 Mohawf Str., Hinterhaus. 


Gefuht: Deutihe Frau ſucht Wäſche ins Haus 
zu nehmen, lann gut Ban fu 642 er & 
hinterm Saloon. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, 5 Sogee alt, 
fucht leihte Hausarbeit bei —— bepaar, 
Se felber vorzufpredden, 714 Rees Sir., im 
o 


ln a 
Geſucht; Deutſche Frau ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit in einfacer deutiher Familie. Bitte 
borzufpredhen, 1544 Clhbourn Abe, 


Gefudt: Junge deutihe Frau, Schneiderin, 
ſucht Stelle bei Kleidermaderin oder irgend 
welde Näbarbeit. Bitte fpredt vor oder fhhreibt 
2121 Burling Straße. ö 


Gefudt: Frau mwünfdht Heimarbeit, erfahren 
in allen mweibliden Handarbeiten, Kenntniife im 
Nähen. 905 Monticello Ape., 2. Floor. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
— —— 4402 La Salle Str., 2. 
vor 


Geſucht: Deutſches Mmad en ſucht gute Stelle 
er itte perlönlih borzufpreden. 
tr. 


Gefußt: Deutfhes Mädchen ſucht Fu 7 
qusarbeit. Bitte leine Juden. 21837 W 
lace, Baſement. 


Gefucht: Aeltliche Frau ſucht Stelle als Haus⸗ 
hälterin. Schreibt an Mrs. A. Piper, 1917 
George Str. modi 


Geſucht: Starles Mädchen — Hausarbeit, 
— und bügeln. 510 N. Hoyne Ave., 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Küchenarbeit 
im Saloon. 1244 S. Wafhtenaw Ave. modi 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Arbeit in 
einer Bäderei. 1820 W. Superior Str. 


he Starfe3 deutihes Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit oder Gefhirrwafhen in 
Reftaurant. 1315 Fulton Str. 


Geſucht: Deutſche ne Frau fudht Stelle 
al3 Hausbälterin; Tann aut wafchen, bügeln und 
Tohen. Adr.: 8. 615 Abendpoft. 


Gefucht: Frau fudht Stelle ge Wafhen, Bü 
geln und Neinmaden. 1836 Dabton Str. 


Gefucht: Deutihe Frau fucht Stelle zum Wa- 
{hen und NReinmaden. 702 Rees Str. 


Gefucht: Deutihe Frau fuht Walhpläge für 
Rientag und Donnerftag. Zelephonirt 1926 
orth. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen = t 
Stelle für Hausarbeit oder in Reſtauran es 
fhirr: wafhen helfen. Boraufpreden 1337 Mob 
Halfted Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht 
ſchen und Reinmachen. Bitte zu 18: 
®., 656 Rees Str. 


Gefuht: Frau fuht Waihpläte in oder außer 
dem Haufe. Schleimer, 1319 Wellington Abe. 


Gefuht: Frifh eingewanderte beutiche Stau 
fuht Hausarbeit, privat oder Saloon. Bitte bor- 
zufpreden. 2745 Ward Str., oben. 


Gefudt: Eine Frau wünfet Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 1614 N. 41. Court, 1. Flat. 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stellung; 
verſteht auch etwas vom Kochen. Bitte perſönlich 
vorzuſprechen. 1535 N. 40. Court, — — 
mo 


en on HM. 


Gefuht: Frau, die gut maiher und bügeln 
Iann, fucht Stelle. 1640 N. Troy Str., 2. Floor. 


Gefucht: Deutiches Mädchen fudht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 1647 Larrabee Str. 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit; 
lein MWafchen. Bitte boraufpreden. 711 Willom 
©tr., Dinten, 


Gefuht: Deutihes Mädchen fudht Stelle in 
Sabrif oder in Reltaurant Gefhirr zu mwafchen. 
1713 N. Hallted Eir. 


Gefuht: Deutiche perfefte Schneiderin ſucht 
Arbeit im Haus, $2 per Tag. 2270 mean 
w 


Finanzielles. 
(Anzeigen anter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Erſte Hypothelen, $1000, $1200, 
2500. 6 ——— inſen, gute Ißecheit F. 
Willken, 3422 ©. Wood Sir. ſaſomo 


Geld zu leichten Bedingungen, auf zweite 
vpoſhek. Ohbling, 665 North u. Ede 
trabee Sir., Zimmer 4. 16ma,£* 


— — — 
Greenebaum 25 zur & Truit 


ECompanh 
verleiht Gelb auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zindfuß. 
Eihere Erite Hhpöthefen, in beliebigen Sum» 
men, auf bebautes Eyicagoer Grundei —— u 
verlaufen. Nordojt-Ede Elark und Ra de: Sir, 
ul,£ 


Geld zum Bauen, eine Kommiffion; Teine 
Addolatengebühren; feine De EG Anleipen 
auf Srundeigentum in Chicago und orjtädten; 
verbeffert und —— 20 Telephone, Ran⸗ 
deiph 300 ©. Stone & €Eo., 76_Nyeit 
Monroe Str. . 26fenX£”* 

In eite —— auf Grundeigentum prompt 
beſorgt. reguläre Raten. Leite Bebins 

ungen. cal ur Mortgage Eo., 32 N. Elart 

‚ Zimmer 504. 140f1,2* 


yPotbeten qu —R en. Gelb zu de — ee 
: au berleihen zum 
Mebrigfien Binsfuß. Telephon: Main 25 350. 
Imai,æ⸗ 


Geld zu verleihen, ne Kommiffion, bon 

Bea mand = e Sinfe gerlum 2 dr Nord» 
eite. edrige Zinſen. 8. 

Str. Logan Sau 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedri fin er een Mon: 
tag 2 Samödtag Ute. Kraufe 
Cabin Bant, Isa ilmautee be., nabe 
Saulina Eir. 10i 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter-diefer Rubrif 2 Gent3 das Dort.) 


—— * —— auf un. u. Möbel. 
$10 bis $1U0 $10 bis $100 
Wir 22 es Euch auf einen Cent, was es 
Euch loſten wird, und wenn die Unterredung 
für Eu dolliommen äufriedenitellend ift, liefern 

“ine untere Geidd f18-Zransattio 
e unfere Ge — ransaltionen werden 
auf ehrliche Weiſe gef 
— ** wir Berl in. 3 ge 54 
entliche oder monatliche die 
feine Unannebmlichleiten berurf: 8 * 
———— LoanCo. inforporirt), 
8 Welt Wafbington 
immer 0. Iwifhen Dearborn und Elarf Str. 
Tlepim 


Gelb au dverlei 
L Piano’ Br * ni 


Basen 
ee. 


en: 2 Beiten, Tiih, © 
— Kader Aunmope, Sala: 
—— Kaäiſer, 1 vart Abe binien, 
unten. 


—* leudere ſofort gute Möbel von 6⸗Zimmer 
x arloriet, 2 Wilton Ru ae 


tt, 1, heel — My Sbiegel 
2 Oo ein o 
Er ee re lat. pi 


aufen: 3 Gtikde, — Barlor 
ei, fi so 2123 3.Satalpa Court, . Slat, nabe 
Fullerton” Ave 


u verfaufen: Möbel von 5 Zimmern, aufam- 
Pi... oder einzeln. 404 North en 3, Hat. 


— — 
u S— Schöne Möoel und Bichcle. — 
659 Grove Wace, 2.. Flat, Front. 


Zu verfaufen: Bettfedern. 1340 Larrabee 
©tr., binten,. oben. modi 


Auftionsverfatf! — Kommt mo a" und febt 
von Möbeln 


⸗ 


J Raipb, Hultionehr. 


Zu verfaufen: Schöne 4-Simmer. Einrichtung, 
wegen Abreije; auch. einzeln. 1953 Dayton Str., 
borne, unten. 


n ig: Billta, 5 Zimmer Möbel Fifcher, 
x: . 56. Str. Phone: Stewart 1706. 
Zu berfaufen: Neue Möbel. 1920 NR. Robeh 
Straße: 


Zu verlaufen: mn. bon 5⸗ —— lat, 
Rüugs, Parlorſuit, Upright Maha agont ano, 
Couch, Buffet, Sreifer, eifingbeit, — ine 
etc. 908 Belmont: Ade., nabe. Elarf, a 


old Eoin Heis- 
N. Whipple Str. modimt 


Zu verlaufen: Kodofen und 
ofen. Hoeft, 2648 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Seltenheit! PBerfchleudere pradtbvolles $450 
Mabagont Upright Piano, 10 Jahre Garantie; 
it Vabrilat, für fpottbilligen Preis, Kommt 
fofort, Ipart viel Geld. 2140 Cleveland Avenue, 
. Slat. pi 


Bu verfaufen: Faft ge Be = Upriebt Biano, 
Aue, ' 1917 Milmaufee 2 nabe Weitern pt 


Muß verlaufen: Prähtiges neues Piano, Bil» 
De wegen Ablebens der Srau; verlaffe Stadt. 
FE 604 Abendpoft. modimi 


Muß ‚heute oder morgen berlauft erben: 
— neues Piano; verlaffe Stabi. 2124 
temont Straße. modimi 


Zu verlaufen: Babh Grand Piano, in gutem 
uftand, beinahe neu, au mäßigem Preis. Adr. 
. 603, Abendpoft. fomo 


Nur $85 für ein (sönes Kimball Hpeigbt 
Piano; $5 monatlich; bet Groß, 1549 Wells 
nabe North ide, 4iep, a 


-Bianos zu verfaufen oder zu vernneten 
Direft von der Fabrik in’3 Haus, Buih & 
Gert? Piano Co. Fabrik, Office und 
Berfanfsraum Weed und Dayton emit 
Miete $3.00 per Monat. & 


$65 Taufen $400 tight ano, 
Monat. 1956 dee eh m 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: 2 Teiöhte 
Surrey. 712 N. "Lincoln 


Zu. verlaufen: Gute: Beghorns, 
mac Ude. 


jerse, 2 a 1 
odtmi 
4330 Poto⸗ 


Zu berfaufen: Gute: Stute, gut für irgend» 
welhen Gebraud. 2210 Huron Str., 2. lat, 
Tel.: Seeleh 3642, 


Zu verlaufen: Gutes Pferd, aut für irgendein 
Gerhäft. 2158. Erie Str. --Zel.: Seelen 3642. 


Zu berfaufen: Gutes Arbeitspferd, billig, habe 
leinen Gebraud dafür. 1807 Howe Str, 


Zu verlaufen: 50 Zug- und allgemeine Arbeit3s, 
—— Eity Lumber Pferde und Stuten paflend 
k Sarmgebraudh; auch auf Probe gear n; alle 
rten Pferde don größeren Firmen in Zauf 
enommen. Dffen Sonntag. Jof. Strauß, 155 
Ulmaufee Ave. 4ipt* 


: gu’ verlaufen; 100 Bferde, gi für Stadt» und 


Landarbeit; — von 1100 bis 1800 Pfund: 
Preiſe von 550 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1258 N. PBaulina Str., nahe Päls- 
twaufee Den. gegenüber Wieboldt’S und Moeller’3 
Dept. Stores. Mar Tauber, 24jun,t* 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Rauft Eure Beben Biuriätungen bei 
Julius Bender, 
Madifon und Peoria Straße. 
Hier lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Firtures erfparen. 
reife Die apfolut nisbeigfien In Gbie 
e die abfolut niedrigiten in ago, 
Buf ureleh denbeit garantirt. 
001 Bis 911 Welt Madiſon — 
Telephon? neoe 1712, 
1jul,2* 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Schledhte Schulden Lolleltirt auf Kommiffion. 
Körperverlegungen pro vr abjuftirt. Marcus 
S. Golden, 106 R. La Galle Str, 9fpim& 


Haus und andere Ausbauten mit 3 Bauftellen 
in Vorftadt Chicago, fehr billig. Adr.: 3. 616 
Abendpoft. 


— Eapell, 3048 Blucher Straße, bezahlt 
— tvie irgend jemand für Euren Laden. Te- 
lepbon: Zale View 3342, modimi 


Echte deutſche Filzſchühe und — jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätig A. Zimmer⸗ 
mann, 1431 Elybourn Abe, l4agim 


Handgemadte Bett-DMilt3 aus xummmwolle 
und Gänfefedern, alle Größen, gute riet 3, 
rantirt. 1920 S. Alfhland be. 


Bettfedern und Kiffen Tauft man = beiten 
und billigiten bet E, Emmerid, 236 B. Schil- 
ler Straße. Offen von 10 bi 12 Uhr Norm. 

Aug,19,26,Sept,2,9 


Brid-, Zement, Shornitein- und Bafterarpeit 
Billig ausgeführt. 3252 W. Congrek Aus 
guſt Baehrs. "ie 


— —— = 
Bianoftimmen, $1.20; —— arantirt. 
Sliot, 1245 Nelfon Str. Bag,lodidoim 


Seder Leidende, der ge aue Naflätun über 
(nen Buftand haben Il, fann eine gründliche 

nterfuhung nebit Blut- und Urin-Analdfe fo» 
ftenfrei er en bis aum 15. Gept. 2014 D©#- 
good Straße, 2. Fl. 5fpim& 


Wollt Bat Eure Stadthäufer ober Lotten ber» 
taufen? Seid ihr es müde, auf Käufer zu warten? 
Wenn Ihr Schnell zum dbollen Wert verlaufen 
wollt, Sen zu u Berläufe überall in den 
Ber. &t. abgefshloffen, et Additiond, Farm⸗ 
oder anderes KLand.. Earei M. Jones & Co, 
Real Eitate —— 2856 Wa wagte ® Blbd. 
Zelephon: Weit 1228 — 


eglaubigungen, Vollmachten, Teſtamen 
lederfebungen. er und fonftige Tec: 
—— — 
0 
Mibends" un nd Conmiags: 1 1638 Mohant” & 
nabe enter Str, 


Sagt uns, was Ihr bauen mollt, toir Tagen 
zn. was es loſte 3* irgendwelche der: 

ütung. Darlehen und Kommiffio 

ir bauen ertra Kon DR = ion 
februng. ion Eonftruc &%.2 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Fred Plotke, deutiher Rehtsanwalt. 
Alle Rehtsiahen prompt beiorgt. Brafti- 
zirt in alle = Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn +, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon E. 
Wagner & Bedman, 
deutſche ofaten. 


Braftiziren in allen en. Rechts⸗ 
fadhen prompt beforgt. Gründlicher Rat. 


105 Monrve Str., Ede Clark, Zim. —* 


Albert AU-Rraft, Redtsanmwalt.. 

in. allen Geridtöpöfen brt. AH 

Ka fte Dehend ! ein⸗ 

ne — 
ehlungen. 


⸗ 


de 


— But 
$250 oder beite. Dffert 


ten Meat Martet,- 


3456 N. Seelen | 


Zu verlaufen: 
DsA00d Str., "Ele Eenter 


Dagood Sir., Ee Eenier Str. mom 
Päderei billig zit verlaufen. Anaufragen: 3212 
Wentworih Avenue. ,; 


5 faufen Delifateffen- und — 
ned Waaten 
Itober bea 


64, Str., nabe 


Zu faufen — 


era gl Ya 


cube! 


t wieder. 
Adenue. 


Ber fnell g f 


Krantheits 
Roomtngbauı 


" Zu. verfaufen verlaufen: 3 


Bu berfaufen: 


2271 Armyer be. 


oo entur für unfer berübmtes Hea 
eMalktäten au. hoher Kommiffiön; 
are Schreibt für freie3 Herb 
dingungen En I Univerfal. 


Sourteenthb Abe 
Goldgrubel 


arſchaft, 


rabee Straße. 


Verlaufe 


Bu berfaufen: 


— 4: 


au verlaufen,. 1 


u berlauf aufen: 
— 


tfanfen: 
u R — Miete 
eltern Nlbe., Ede 3 


u berlaufen: 


Ubenbpoft. ren in Ia &. Abr.: 3. U 


„Möbelgergatt an x — 


wert zu ve 


verlaufen: 
Dheing und Repairin 
ge egen, ipottbillig 3 


Berlaufe Seinen Ede, 
Reafe, !oheneinnahme $450, Es 5 Jadre am 
Babe, billige Rente. Solde 

2. drdgt mrornens 9, 9, 


re mu 
515 N, Elart' Ste 


zu berfaufen: Gute Schuhre — —. 
bi billig, tranthei trantheits halber. 


3 Stühle Barbiergeſchäft, we⸗ 
gen Geiwaftsaufgabe. 2953 Lincoln Abe, 


Altetablirte8 Boarbingbaus. 
modt 


Zel.: 


Zu Tau en eſucht: 
oder Delllateſſenſto 
1023 Mohatot Str. Tel.: 2 


Verlaufe meine Grocery und u. in auf: 
blübender Nachbarſchaft; 
fehen. Guter Berfaufs 
5156 W. Irving Park 


Delilateifen- und —522 
2. feine en see N 
— immer, Rente 
geben, $400 fü 
— Wells S 


ar. — geſucht; 
474 Abendpoſt. 


a 


Gut etablirte8 Expreß- * 
ai einträ lich; Berlauf3grund: 
berfäumt nicht ‚Biete 
Hi fofort nah ®. 

zpreß, 1152 Orleans Str., Eith. 


Ein Schneider: 


aufen. 


88 Abendpoft. 


Zu berfaufen: 
Zabal-, Candy, 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das . 


—55 — 


Verlangt: 


aucdt, Tann auch Kin 


uter PBlaß, 
Abendpoit. 


Bermiete 4 


Scdgwid Str, 


u bermieten: 7-Zimmer lat, mit Bequem— 
18; Erwadiene beborzugt.:1939- Fre- 


lichteiten, 
mont Sitade 


Wegen Todesfall, 
Notion⸗ und 
Store neben großer Schule. 1620 W 


au: Maichinen. 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
ee 


belle, — Zimmer, Toilet, 
Gas 1038 Sheffield 


Zu vermieten: 8 helle Zimmer, 30. Anzufra⸗ 
gen: 815 Bradley Place nahe Halſted. 


Zu vermieten: Flat von 5 Zimmern. u: * 
1851 W. Huron Str. oſp 


Bu bermieten: 6 Zimmer 


Zu bermieten: 


Zelflateffen 
Southport Abe. 


Zu bermieten: Bier 
für Tleine, anitändige 
Schulz, 2157. Armitage Abe. 


Zu bermieten: Alleine ® 
Simmern Anzufragen beim 
ourn Abde., Ede Halfted, Ylat 12. 


—'n — — — — — — — —— — — 
Zu vermieten; Ein Eckladen an Weſt a 2 
ür —— Geſchäft. 


an. * — f 


trieben worden. 


u bermisten: Völlig neu bergerichtete 
giais eines jeh3 und eines bier Slmmer, © 
d Por usgezeichnete Straßen: und Hod- 


Bahnperbinpumg. 


Sheffield A 


Adtung! $25 


— aan. — 
ein Ge e Nachaäarſchaft. 
— Leabitt und — Avbe. 


— und Board. 
(Anzeigen unter diefer Hubril 2 Cents da3 u 


Bu bermieten: Frontzimmer, Ihön unb 

e oder Brüder; mä — 

. Kinder, bei Wittwe; „ort wenn 
— e⸗ Küche. 357 W 


teen, 


— Heſle reine möblirte Zimmer. 
932 Randolph &tr., Eingang an. Sangamon, 


—— — bei alleinſtehen⸗ 
N. Halited Str., vorne, unten, 


ber —S 


Zu vermieten: 


zu bermieten: Helle, Iuftige 
bi — an — 643 D 


North U 


Zu berinieten: Bafement; in demfelb 
Jahre lang eine Shubreparatur- 
2430 Augufta Str. 


Ein angenehmes Zimmer mit 
— 222 Wisconfin Str., nahe 2% 


berlan 


1048 ; Randol 


Zu mieten gefudt. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents men 


t: Yeltere Witte fu: 
See leere Zimmer. 462 ® 


Zu — 


58 5: 


— ——— 


—8 
7 


En N, je pr 


taufen 
tändige eichene 
de „u —3 a 


e, — a. 
Shubfbop, gute Lage. Bo 


g Miete bis zum 
ud „Agenten. 1611 —J. 
bla 9 


Eine Bäderei, ante ! 
und Miete an. Ad 


187 Do Einbouen 


ell gutes Geihäft, iger fein was 3 
will, faufen oder verfaufen will 
9 nad Suthmann, 1572 Elybourn A 


ber verfaufe ih mein 27-3immer 
die Stadt verleiten. 


se? Morgend 


Bäderei, : nad. Bor» 
fhrift, nur Hausgeihäft, Wocheneinnabme $200, 
gartae Einrihtung neu, billige — 
orgens 9. 1572 Elbbourn 


— Sranfheit zu verkaufen: Fleiſ 
55— Wagen, neue Eisbo 
Dafginen Marmor-Eounterd, alled neu, Bete 

Wodeneinnahme P 
5500, wert da3 Doppelte. ragt Morgens ' 9, 
1572 Elhbourn Abe. 


Bu verlaufen: Krantheit3balber, Bäder- und 
Grocerhladerr. 1500 Mohamwf Str. 


$225 oder beite alerts, —— 
Candh⸗, Zigarren⸗ und Ku 
völferter- Deutfcher Nachbarſchaft; Töne Einrich⸗ 
tung, billige Miete, bezablt für Sept. 2105 Lars» 
Lale Biemw. 3342. 


gr. Keine on 


fie Tannen Bertau Mrs. 
Gutgehender Saloon, 


mmer ur bun 
Orleans Str., 2. 


z —— w⸗ Arne 


a gg 
an ‚ber — 3 
fen. Anzuftagen 


geeignet für —— 
oder Bäderet. ndt 


3464 NR. Elarf Str., . na 
ich 


er Monat für einen guten 
Marlet, Grocerh oder 


ige reine Bimmter, 
bifion Str, nahe 


t, $1.00 die Mode aufimärts, 
a pimE 


Tine 


Zee — — Bridgebäude,- i 

felbu an u, —— um * 
Se e 
— in — 
ung; 
erte Ge $5950 u. Er 1000 de 
ar, Reit $30 bis monatlich. + 
3elostn, Addlion u xeabitt Str. - 


Zu berfaufen: :Eröffnung einer 5* St 
neue. 2: ölat ne, ei oder 6 Blinmer 
Fußböden und »Belleidung, — 
ht, ‚ Ga3, heißes und Taltes — 
dem Slat: 30 "Fuß Lot3; gepflafterte : Straße; 
$5700 u. aufwärts: $500 'oder mehr — 
oder. mehr monatlich. 


elosty, 1905 Belmont Abe, 


Ihr braucht nur $200 a [ f 
‚neue Brid-Eottage, $ Zim —— * 
| irn Sihenbolz, Suhoapen, — 
e umbing; 
eit $15.00 monatlich. — 7 — 


3elo3ty, 1905 Belmont Abe. 


Sechs Zimmer Brid-Cottage, Eichenho 
Heidung, moderne Blumbing, gepflaitertest 
—— zur Hochbahn Vertaufe auf Adzahl 


3elo3fhy, 1205 Belmont Abe. 


—— m 
Ein Gelegenheitslauf! Zwei-Flat Brid, Stein 
front, 5 und 6 Zimmer, moderne umbt 
$3900;-$500 Baar, $20 monatlich. * 
elosty, ı 1905 Belmont Abe. 


$500 Baar, $10.00. den Monat, fa en feine 

6-Zimmer 1, 81000 D Bad und * Sat 

Irim, Ctaded für Furnace; Preis De 
Srant Bed, 2014 Irding Bart 


Zu berfaufen: ‚Snap“! 700 Baar Taufen 2- 
get. SFramegebäude, jedes 5 Zimmer, Bad und 
as; A $2600; Irving Abe. eht 
Stant Bed, 2014 Irving Bart Wlbd. 
modo 


Zu verfaufen: Bradtvolle 8 Zinmer Brid-Res 
fidens, großer Boden und Zement-Bafement, 
Eihenholsfußböden und -Belleidung, eleftri m 
und Gadlicht, hohmodern, Kot 45 dei 160, 
bon allen Seiten, großer Garten, inoblgeffiltte 
—— — außerordentliche Transportation. 

egen Todesfall muß diejes herrliche Eigentunt 
fofort billig verfauft werden. Einzelheiten 2454 
Ainslie Str., nahe Lincoln Abe, Tiepimf 


$200 Baar, $15 monatlid; faufen neue Brid« 
Cottage,. 5. oder 6 Zimmer, bober Dadbode 
Konlretbafement mit Zementfloor; . eleftri 
Licht, moderne Plumbing, Laundry Tubs 
1:75 und. Zrim; flajterte Straße; 

rlinien innerhalb drei She ds, 
Billtam3elostg, 3025 N. Ealtfornia No, 
7,9,10,11,12,13fep 


ni ———— 
Alasfa Straße, zwei 6- immer lat & 
vun ze Miete $24. 3 a 


Auguit Toxpe, 820 North Avenue, 


— —— 
Neues zwei 6-Zimmer Bridgebäude, eleftrifhes 
Liht und Furnaceheisung, Not 30%125, 
Zeabitt Straße, nahe Wabeland Ape., $6800,. 
Augujt Torpe, 820 North Abe. ( 
a 


Kobey Sfr. nahe Addifon Str.,' nenes 2: 
ftödiaes idgebäubde,- eleftrifhes Licht. und 
Yurnaceheigung; Preis $6200. 820 —* 8 
aſo 


$2400 Tanfen: gutes Flatgebäude, bpothel 
$1800; Miete $50, ilt 1652 Orhard ie — 

Torpe, 0 North Ape., alleiniger 
Adınz 


Vu —— 
Zu perlaufen: 33100, 9 Zimmer Framehaus, 
25 bei 125, Zementwege, at Etr., GaB. 
Bad, ctc., $1500 Baar. Reit auf 5 Jabre au 
6 Prozent. 2027 Bilfell Str. 1p7—14 


Gutes 3-ftödiges, modernes Bridgebäude, mit 
drei 5. u, drei 4-Zimmer Wohnungen, nahe Gar» 
field u. Sheffield, $10,500. Torpe, 820 NorthApe, 


fafomo 


Drei 6-Zimmer modernes Bridgebäude, ot 
30x125, Ferne nabe Garfield. Ave.- Prei⸗ 
$7000, wert $8000. Iorpe, 820 North Ave. 


Tipimz 


— 
83000 kaufen ſolides, modernes dreiſtöckiges 
Steinftontgebäude, Surnacebeisung,. Shpotbet 
5000; Miete $88; Belden Ave. nahe Elart Etr. 
Sehr billig. Auguft Zorpe, 820 North Avenue, 


TfpimE 


Norbiweitieite. 
Bu berfaufen: Neues. 2-Flat Brid 
derne: Blumbezarbeitz ' eleftrifhes Nice, * 
Ziabegoni-Sintip-Frim: 30 %uB Lot; gepfl 
Er: ein lat vermietet; ein —— 
Eu enbahnlinien, nahe der Hohbahn;: 
00 oder nte 3 Jar. $30 monatli "285100; 
801 Weitern , &de Grace. 


Zu. derfaufen: Logan. Square Bargain, 
faufen neue 
Bafement umd re Ronfretfundament, gepflas 
fterte Straße, nahe Hohbahn und: Milmautee 
Abe. Cars; $500 Anzahlung, Reit $20 monat⸗ 
id. Gtefede & &o n, 2811 Milmaufee —— 

6ipiw 


Zu derfaufen:-Eine gute Gefhäft3ede an Welt 
Nortt Ave. zu einem Bargain. U. 2. Kraus, 
554 W. North Abe. . Taf omo 


Süpjelte. 


Unerbörter Shleuderpreis > 
von brädtigen Fleinen Häufern. +, 
$350 Baar. $25 monat 
3836 ‚ Calumet Abe.—2 ‚itödiges Breifed zu 
und Stein; 7 Zimmer und Empfangshalle; ' 
fhöne Nahbarichatt; feht ‘es fofort — 
den größten Bargatır im Marfte haben tollt 
$3475; Agent am Blake von 2 bis 5° “Heute Rache 
mittag > eg 
red't Bartlett 
Phone Rand. Fisı. 69 ®. Bafötngion Str, 


\ 230g*2 
@itdmweitieite, 


Zu berfaufen: 3205 ©. Albland Abe., 
jtödiges Brid-:und Framehaus, 5 9 . 
mer. $1600; nur $600 baar. nötig. 0.3 ale ils 


* 


ten, 3422 ©. Wood Str. 


Vorſtadte. 

Zu verlaufen: Neues Zwei Flat ———— 
ontretfundament, 50 125 Lot, in —— — 
Preis 32500. Adreſſirt: Albert Obrecht 
12. Straße, Foreſt Park. mo 20 


Ein Bargain! Groß Point, Ill. Zweiſtocki 
Frame⸗ und Stein⸗ ur % Acrez mit fer 2 


. Schuett, 1803 Colu 


nem Obftgarten. De 
U. Zel.:- 774 3. 


Ave. Wilmette, Siagim2 


Barmländereien. 


Erfuriionam 17. S:ptember 1912 
nad) der deutihen Yarmkfolonie Elberta, 
Baldoin County, Ala., im fonnigen Süben, 
am Golf von Mexiko. Gutes Land, Bafler 
und Klima; 850 deutiche Familien bezen» 
gen -ed; 2 1i8-3 Ernten im*'dahre; Fühl. 
im Sommer, warm im Winter. Ein 

aradies für Leidende; freie Reife: für 

änfer. Näheres bei der 
Baldwin County Colonization Company, 
912 SHartford Building, 
Mabifon und Dearborn Strafe, Chicags. 
{p3—162 


Sarmländereien in Erivig, Wisconfin 
Lage und guter Boden, gaefundes Icinfwaffer 
nahe Städte und Eifenbahn; gutes Ahle — 
ür alle —— —— Bapterfabrif, 
lectric Power Sägemühle, Kartoffellagerhaus, 
Gurfenfabrif, Schulen u. Kichen, große De = 
mentitores in der Stadt. Waffer duch alle 
Bien und —— einige © ale mit Betten 
en u. mehreren Sommerrefort daran; Frucht» 
Ta a — Klima; billt R reife un 
ungsbedingungen. Ar 
—* * eibt * nähere u a 
—— . Btllor, 2026 
nue, "ie Pr ‚ Sizabe — Block don, ofen 
Übenue, Chicago, Jllino 


160 Ader ug Aleine Rüge San 

len. bom Town; bodfeine R 

Be ee Din, En 
, nd 6i tod, $6500, 


maungen. 
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Bericbiebenes.. 


Schuldenfreies —— ng a 
Miete $71, zu bertaufchen gi a ie yatm 

llineis oder Wisconſin: = ” 

uguft -Torpe, 820 North Ad = 


and one © 1’ 87 a Sat & —8 


—— 


— —— an uns abet 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) _ 
—————__ — —ñ ññ —— — —— 
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GELD 


sn verleihen in Euuimen von 8500 
und aufwärts 

auf Shpothefen, auf bebautes Grund« 

eigentbum, oder zum Bauen, zu den 

liberaliten Bedingungen, 


‚Geld zn verleihen ohne 
Kommilfton, ‚wenn Sicher: 
heit zufriedenftellend ift. " 


& Vielleicht gebenten ie au bauen, 
oder. äit eine Hhpothel bald’ fällig? 
Sprechen Sie vor. ' * 


Zimmer 52. 
- Schhruederd Turmuhr-Gebäube. 


Tut es jegtt 


Iinfere. Einleger. erhalten jährlich 37, 
Zinfen, melde in bden-erften Tagen de3 
Jartulr und Sult ihnen‘ gutgefchrieben 
werdet. 

Cämtliche Gelder, melde am oder vor 
dem 10. eines Monatd deponirt mearben, 
gieben Binfen bom.erjten des. Mondt3 an. 
Deginnt ein Konto beute, went auch nur 
mit einem Dollar. 


Industrial 


Savings Bank 
2007 Blue Island Ave. 


22 Jahre im Beisätt. — Ulle Epra 


(procden. — Diien Samftag: Abb3. von Bis 


bis 8, 
momifr® 


Eheck Kontos 
Central Trust Co. von Hlinois 


125 ®. Monroe Strafe. 


Erfücht um die Kontos von Berfonen 
und Korporationen, 


Kapital und Veberihuh $6,000,000. 


BER Geld zu verleihen 


auf Grunbeigentbum au ben 
eünftigften Bedtnaungen. 


Vorzügliche erſte Hypotheken 


au 5 bis 6% Binien fiet3 an Sand, 


A. Holinger & Co. (lii.) 


Euite.201—205, 179 W. Waihingten Str. 
Telepbon 1191 Main, in12,mifamo® 


Wollt Ihr, iparen? | 

Geht nad der Harris Truit & Sabing3 Pant, 

115 ®. Monroe Str, und holt eine Münzen 
börfe, frei. east fie immer mit Eu und fvart 
mwenigitens eine Münze pro Tag. Regiitrirt die 
eivarte Summe, und .cebe Yhr'3 Euch verſeht, 
Dabt .Shr_ Geld in der Banl., Wenn hr eine 
Münzenbörfe aufgebraudt habt, holt Euch eine 
andege, 


Schiffsfarten! 


2 wer bei 

#10 gefpart, uns wi. 

miichenbed, 1., 2. und 3, Najütt. 

‚ Breen und‘ 

eiterteih, Uns 

garn. Weniad abgebolt u. auf Dampfer befördert. 
the Münsforten aum Xagestlurs, 
Ber, Stanten NReilepäfie deiszet. 


ANTOR BOENERT Zi Kitas. 
est 616 Süd Dearborn Str. 


Im neuen Zrandportationgebäub*, nabe Volk und 
Dearborn Eir. Depot. Tel. yarriion 1450. 
Olten bi8 7 Uhr UbendB, Eonntags bi3 1 Uhr. 
s fpaimtfemo* 


* * a pen # 
0 er 
— 324 


Schiffskarten 
Zwischendeck und Kajüte 


über „ale Linien, von und nad Deutichlanh, 
s*3 Ung ın, Rußland, Schweiz, 
sa vn zemburg u. f. mw, 
Prompte und zn — garantirt. 
ce 


J. Ss. LOWITZ 


204 S. Clark $tr.. gegenüber Boiftoffler 
Offen bis 6 Uhr Mbbs. Eonntags 9 Bid 12 Um. 
masmlſamse 


Sq9iffstarten 


Exrtra biilig auf den Dampfern der 


Uranium STEAMSHIP Go,., LTD. 


Bon Nem Hortnad Rotterbam uf. 
Wegen — wvenden Sie ſich an 


J. V. ZINNER & CO. 


Weſtliche Generalagenten. 

140 N. Dearborn Str., Ede Randolph. 
Offen 8 —— bis 6 Abends. Sonntags -12. 
Filiale: 619 W. North Avenue. 

Dfien 8 Morgens bis 8 Wberlds, Soıtnt. 9—1, 

ans, fonmomifr* 


Bollmachten, Geldſendungen 


—— Per eenh 


Dokloren, die Männer Heilen, 
wittelft der neuen knd beiten Me 
den nichriaften Roften für wel 
— BR > 
Wir zeigen an, waß 4; 
wir im. 
x Wir tun, mas wir 
anzeigen. 


Nicht ein Dollar 
braudst bezahlt zw 
werben, - 


bi8 gebeflert. b 
Eine fiere Heilung zu fpestellen Preifen. 
Reine Abhaltung dom Beihäft, Familie ober 
Deim. Laht Euch nicht durch Geldmaugkl oder 
falſche Scham abhalten. — 
Blutve a — 
aarxaus jall .......... ah nase 
AA— echt. nt 
30 Zage..s.; $10 bis 
eenesnennr BO TAGE ruu.$5 Biö 812.50 
Nierenteiden 80 Zage....‘ $10 Hi2 330 
ze puhns Reiden......90 Tagt...; 1 
aricoie Vergröherung. 5 Tage.... $ 0 5i8 525 
Walierbrud; 17M8.. * 55 5 
35* * 
Abfsnderungen- : nge.::. 
—— ge:... : 35 Bid $15 
epeilt werden pi, 
% noch ſon⸗ 
wer Ei 


end ein Mann, der 
IR nat die ‚geringiie Ent 


er zu leiden. Ganz gie auch ent⸗ 
furar at, tonfulttet uns oftenfret; 4 : 


1 
werben Euch fagen ob Vhr ge werden Lönnt, 
tunben: 9 MWorm. Did 8 Ubendd; Son 

Yu Borın, 518 1 Uhr NRadım. 


Dr. HOWE&CO. 


120. R.:Denräorn Str.,: Chicago. 


RER. re 


N —— I pen 
—— 


fv4,5,9 | 


* und 5m, 
dte und 


‚ji mit Bligesfchnelle davon. 


‚zum Bäder, wartete, bis 


2 rn — 
zu 
4 


neuen Uniformen der - frangöfifehen 
gg die nach Zeichnungen bes 

8 Ebdouard Detaille auf der 
Parade von Longhamps dem Urteil 


8 großen Publitums vorgeführt 
‚twurben, feheinen nicht ben allgemei- 


nen Beifall gefunden zu. haben, den 
man’ erivartet hatte, Schon auf ber 


 Parabe-felbit hörte man mand un» 


freundliche. Bemerkung. über bie 
Ihmudlofe Eintönigteit der Felduni ⸗ 


‚form, die, auch vom rein militärifchen 
» Gefihtäpuntt aus, no nicht 


das 
Ideai darzuſtellen ſcheint. Es iſt in 
Frantreich ja offenbar auch nicht 
möglich, ernſthaft an die Abſchaffung 
der im Felde weithin ſichtbaren roten 
Hoſen zu denken, denn man würde 
dann glauben, daß ein Teil des Ruh⸗ 
mes und der Stärke des Heeres ver⸗ 


loren gehe. 


Die Paradeuniform erſcheint zu 


ſchwer und heiß, nur ver Helm — es 


hat lange gedauert, bis man ein 
Helmmodell fand, das nicht allzuſehr 
an die deutſche Form erinnert, ar 
bad mußte doc, unter allen Umftän- 
den bermieben werben! —y/gefiel of- 
fenbar, da.er den Soldaten eimas 
Martialifhes aibt. Unferer Anficht 
nach übertreibt er fogar daß Martin- 
ftfche, denn bie franzöſiſchen Solda⸗ 
ten, die ja alle ziemlich bebeutend 
Kleiner find, alö bie beutfchen, erfchei- 
nen unter bem fchmeren Helm wie er- 
brüdt. Bor allem. feint «8 ein 
MWiderfpruch zu fein, daß man für 
bie PBaradeuniform den Helm ange» 
nommen bat, ber boch feiner eigent⸗ 
lichen Beitimmung nah Säbeihiebe 
abhalten foll, während man für bie 
Felbuniform dad Käpi beibehält, das 
anßerdem heiß iſt und beſonders den 
Regen aufſaugt. 

Auch die weißen Helmbüſche der 
Kavallerietrompeter — bisher ma= 
ren ſie rot — ſcheinen nicht Anklang 
gefunden zu haben, ebenſowenig wie 
die an die Trompeten der Infanterie 
angehängten grünen Lappen mit dem 
gelben Horn. Der Einwand, der ge⸗ 
gen die letzteren erhoben wird, richtet 
ſich gegen die Zerſtörung des — rein 
theatraliſchen Effektzs, mit dem die 
Muſikanten auf dem Marſch in einer 
gleichzeitigen, raſchen Bewegung die 
Trompeten an den Mund ſetzten, was 
mit den Lappen nicht mehr moglich 
zu ſein ſcheint. 

Es wird wohl noch mancher Ver⸗ 
ſuch gemacht werden, bis man eine 
endgültige Form gefunden hat. Für 
bie Felduniform haftte man es ſich 
dieſes Jahr eigentlich recht bequem 
emacht., indem man die im vorigen 
Sabre fo einftimmig abgelehnte „Ne= 
— nen ettvus Duntler farb⸗ 
e. Und arch für bie fogen.. „Meine 


; Dienftuntform bat man nicht jehe 
er Anftrengungen gemadt, benn 
e 


unterfcheibet fi von ber biähert- 


gen nur. burch etmaß Bellere Färbung. 


Die Jutelligenz der Hunde. 


Mouſtache, der Hund eines Pari⸗ 
ſer Meſſerhändlers, erhielt täglich 
den Auftrag, für 20 Centimes Brot 
zu kaufen. Nachdem er ſich viele 
Wochen lang feines Auftrages ſtets 
mit der größten Pünktlichleit ent- 
febigt hatte, fehrte er plöglih Tage 
hintereinander traurig, ohne das 
Brot und ohne die 20 Gentimes, von 
feinem Eintaufdgang zurüd. Da ber 
Mefierhändler annahm, daß das Tier 
auf der Straße non seinem Spihbu- 
ben beraubt merbe,'beichloß er eines 
Tages, ihm unbemerkt zu folgen. Er 
bemerkte, daß der Hund mie immer 
zum Bäder ging, und fteilte aud) feit, 
daß er daß Geld auf den Ladentiih 
legte; dann aber jah er, mie das 
Tier in den Hof eine nicht meit vom 
Gefhäft gelegenen Haufes trat und 
bier die gelauften Brötchen einer 
Hündin fehentte, die in einer Yunpe- 
hütte im Wochenbett lag. 

An Konftantinopel waren bie um: 
heritroichenden Hunde berühmt durd) 
ihre Schlaubeit, die fie befonders beim 
Tiehlen an den Tag legten. Sie 
faßten gewöhnlich Polo vor ven 
Bäderläden, marteten, bi3 irgend ein 
Arbeiter mit feinem Yrübftüdsbrot 
beraustam, folgten ihm und beobad)- 
teten jede feiner Bewegungen: men 
er ein Std Brot abbrad und zum 
Munde führte und feine Hand mtt 
dem Reft des Brote acdtlos finten 
ließ, jchnappten fie rafch zu, riffen 
ihm da3 Brot auß der Hand und = 
In 

ondon gab es einen Hund, der aus 
Gefräßigkeit und Naſchhaftigkeit auf 
ben Straßen bettelte und ſich mit 
dem erbetielten Gelde bei einem Bäk⸗ 
fer, der ihn fchon kannte, Kuchen und 
andere Ledereien taufte Ms der 


‚Hund eine Tages ftatt bes „half 


penny”, den er gemöhnlidh erhielt und 
ber ben Prei3 ber von ihm beborzug- 
ten Süßigfeiten bildete, in Meines 
red Gelbitüd bekam, Tief er wie fonft 
ihm fein 
Bieblingsfuchen . gereicht murde, ließ 
dann erft dn3 Gelbftüd auß ber 


‚Munde auf den Labdentifch Ki 


padte ben Kuchen and eilte jchlen- 
nigft von bannen, indefn er fich im- 
mer iieber umfab, um feftzuftellen, 
ob er nicht verfolgt würbe. Er mußte 
alfo ganz gut, baß er ben Bäder be- 
trogen hatte... Diefe lebte Ge 


ſchichte Ylingt ein bikchen nah Jä⸗ 


gerlatein. 


— Sie fennt dad. — Die jüngere 
Schwefter: „Ich fol Dir einen [chönen 
Gruß vom Afjeifor beftellen, Gerda; 
aber laß ihn nur nad) zappeln; wenn 
ihr erft verlobt feid, ſchenkt er mir 
r nicht ‚mehr fo viel teureß Kon- 
elt.“ 

—Er weiß es. — Dame: 
Sie lommen wie gewünſcht, 
— Sagen Sie uns, bitte, was 


die Liebe? Profeſſor: „Die Lie- 
er» * eh entſpri | dem Goferich-. 


Herr. 


BEIN 
> ; Kar 
Er in a EETEREN 


—— — 


Von —E— an der Süd 
Halfted Strafe geplant. 


SHaudſtreich gegen Raucher. 


— — 


Die Straßenbahnwagen des neuen Typs 
erregen den Unwillen mancher männ⸗ 
licher Fahrgäſte. — Verbot des Verkaufs 
von gefälſchtem Aahmeis geplant. 


Der Plan, auf der ehemals Clark⸗ 
ſchen Heimſtätte an der Nord Halſted 
Straße und Barry Ave. einen großen 
Markt für die Hausfrauen zu errid- 
ten, ift aus unbelannten Gründen im 
legten Augenbfid gefcheitert. Yet will 
James D’Leary, der befannte Glüdß- 
fpielunternehmer, einen foichen Marit 
auf der Sübmejftfeite bauen, auf bem 
Gelände des ehemaligen Luna Bart. 
Der Markt fol fieben Tage in ber 
Woche, Tag und Nacht im Betrieb fein, 
es werden 500, Verkaufäftände auf 
dem fechzehn Ucres großen Gelände, 
bon dem vier Acres überbacht find, an: 
gelegt und zu fünfzig Cents und mehr 
den Iag vermietet werden. Da bie 
Berkehrägelegenheiten mit dem nr 
gut find und rund 350,000 Einwo 
ner’im Umtreife von einer Meile von 
Zuna Bart wohnen, jo erwartet D’- 
Zeary auf feine Koften zu tömmen. 


Die neuen Straßenbahnmagen. 


Auf der Linie an der Eottage Grove 
Uve. liefen geftern zum erften Male die 
neuen Straßenbahnivagen, die man 
borne befteigt und verläßt. Auf diefen 
Wagen ift auch dad Rauchen verboten, 
und unter den männlichen YFahrgäften 
gab jich über diefe neue Einfchräntung 
der Bequemlichkeiten bed Publitums 
große Entrüftung fund, E3 wird ba- 
ran erinnert, daß die Straßenbahnge- 
felichaften fchon vor einiger Zeit eine 
Bewegung einzuleiten verfuchten, den 
Rauchern den gewohnten Genuß zu 
rauben, indem fie in ber Madte ber 
dureh den Tabafraud an ihrer Ge- 
fundheit gejchädigten Motorführer 
Zuſchriften an die Zeitungen veröffent- 
lichten, denen dann der Chor der Law 
and Order Liga, Frl. Luch Gaſton 
und Genoſſen und anderer alter Be— 
kannten ſofort beiſtimmten. Jene Be—⸗ 
wegung ſchlug aber fehl, und jetzt ver⸗ 
ſucht man es Zdurch Einführung der 
Wagen diefes Typs. Im Staͤdtrat 
dürfte beantragt werden, die Straßen⸗ 
bahngeſellſchaflen zu zwingen, auf je— 
nen Linien Wagen für Raucher einzu: 
ftellen, tie e3 in manden Stäbten im 
Dften, zum Beifpiel in Detroit, neuer- 
dings gefchieht. 

Fälſchung von Rahmeis 

Die Stadtratsmitglieder Cermak, 
Schaeffer und Emerſon nahmen heute 
mit Geſundheitskommiſſär Dr. Young 
Rückſprache hinſichtlich der Ausarbei— 
tung eines Ordinanzentwurfes zur 
Regelung des Handels mit Rahmeis. 
Das Geſundheilsamt hat, wie gemel⸗ 
det, bekannt gemacht, daß das hier ver⸗ 
faufte Rahmeis zum "größeren Zeile 
nicht rein ift, fondern daß zu beffen 

ereitung Schmalz, abgerahmte Milch 
und neutrale Dele verwendet werben 
ftatt reiner Milch und reinen Rahmes. 
Germat und feine erwähnten Kollegen 
halten die Angelegenheit für [d wichtig, 
daß fie die Einberufung des Stadt: 
rated zu einer Gonderfigung in ber 
nächſten Woche veranlaſſen wollen, um 
ſich damit zu befaſſen, da dieſes foge- 
nannte Rahmeis ungeſund iſt und 
hauptſächlich von Kindern gegeſſen 
wird. Würde man bis zum Herbſt 
warten. ſo hätte die Gade, nad) 
Schaeffers Anſicht, keine Eile mehr, 
weil dann der Verbrauch von Rahmeis 
beträchtlich nachläßt. Mehrere Rahm⸗ 
eisfabrikanten verwahren ſich bereits 
gegen den Vorwurf, daß ſie jenes 
Mittel auf den Markt bringen. Der 
Korporationsanmwalt dürfte den betref- 
fenden Entwurf außarbeiten. 


Parfbauten in Anftin. 


Der neue Bart in Auftin, welcher ala 
Warren’s Woods befannt tft und den 
Namen KRolumbus erhalten dürfte, 
wird noch in biefem Herbft verbeffert 
werben. Ein Schwimmbeden, eine La- 
gune, ein Golf: und drei Bafeballfpiel- 
pläße merdef angelegt werden, der 154 
Ucres bebedende Wald foll aber im 
Naturzuftande erhalten merben, doch 
werden Spazierwege und Ruhebänke 
dort angelegt werden. Für ſpater wer⸗ 
ben geplant ber Bau eines Muſikpa⸗ 
billons, eines? Schußhaufes und einer 
großen Badeanftalt, 

Kommiffär Sargent in Daf Part 
bat die Grunbbefiger aufgefotdert, ab- 
geftorbene Bäume von den Straßen 
bor ihrem Lande zu entfernen; tun fie 
es nicht, jo fol armen Leuten Gelegen- 
beit geboten werben, die Bäume zu 
Ihlagen und das Holz zum Heizen zu 
beriwenden. 

Stellt fi über das Gefet. 

Bor drei Monaten verfügte der Ort- 
Ihaftsrat von Dat Part die Herab- 
jfegung der. Wafferfteuern, . vom 1. 
Auguft an. Der Leiter der - Public 
Service Company, 8: 2. Judd, hat fich 
aber nicht um- die VBerorbnung geküm⸗ 
mert, und Zahler von Bafferteuern 
tollen ihn jegt dazu zwingen. Er gibt 
eine nichtsfagende Erklärung für fein 
Verhalten an. 


2 


Bereinigen fig. 


— 


Am Hotel LaSalle wurde geftern 
eine Vereinigung von 15 fatholifchen 
——— von Chica⸗ 

unter dem Namen , Catholic Federa⸗ 
—— — 

gt. 
L. Keimedz 


ie 8. 
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ſend Fuhrwerke die Bei 
lichen Waifenfeftes der 66 zur Wai- 
fenhausgefelichaft gehörenden Ge⸗ 
meinden von Chicago und d, 
die zum Norbillinoisdiftrikt Miſ⸗ 
fourifynode gehören. Zu Beginn 
Teites marfchirten die 98 Waifen un» 
ier der Führung der Waifeneltern, Ra- 
ftor Merz und Frau, nad bem Spiel- 
plat, wo gefungen und gefpielt wurde. 
Rings um dad Waifenhaus warenZelte 
und Buben mit Erfrifchungen aufges 
fchlagen, die Bofaunenchöre von Addi- 
fon und Burlington fonzertirten. Auch 
Gottesdienft wurde an zmei Stellen 
abgehalten, vor dem Maifenhaufe und 
im Hain, die Paftoren 8, Abel von 
Elmdurft und D. Pollet von Palatine 
prebigten, und bie Pofaunenchöre be- 
gleiteten die vom gemifchten Chor der 
Bethlehbemägemeinde und dem Män- 
nerhor der Gemeinde vom Heiligen 
Kreuz borgetragenen Gefänge. 

Diele Befucher nahmen bie "Gelegen- 
beit wahr, daß innere der Anftalt zu 
befichtigen und fich über die Sauber- 
feit, Ordnung und gute Pflege zu 
freuen. Schulunterricht erhalten bie 
Finder in einer nahen Gemeindbefchule. 

Beim Nachmittagsgottesdienft pre- 
digten Paſtor M. Fedderſen von 
Homewood und Paſtor Alfred Reinke 
von Chicago. Die Zahl der Beſucher 


des wunderſchön verlaufenen Feſies 


wird auf 14,000 geſchätzt. 


Die englifhe Bühne. 


Grand Dpera 6 
Geſtern begannen hier die Aufführun—⸗ 


gen der amerikaniſchen Faſſung von 


Kraatz⸗Otonkowski Geſangspoſſe 
„Polnaiſche Wirtſchaft“, welche im 
Deutſchland 2500 Aufführungen er— 
lebt hat. Dem Stück wird viel Komil 
und gefällige Muſik, verfaßt von Jean 
Gilbert und Jerome D. Kern, nachge⸗ 
ſagt. Die Hauptrolle wird von der 
engliſchen Schauſpielerin Valli Valli 
geſpielt. 

Colonial. — ,‚A Winſome Wi— 
dow“, eine nach Hoyts „A Trip to Chi⸗ 
natown“ bearbeitete Geſangspoſſe, 
wird ſeit geſtern gegeben. Das 
Stück hat unter der Direktion Zieg— 
feld großen Erfolg in New York ge— 
habt, eine der Hauptſzenen iſt ein 
großer Eislauf von 20 hübſchen Mäd— 
chen, die ihre Kunſt als Schlittſchuh— 
läuferinnen auf wirklichem Eiſe zeigen. 

Illinois. — „Oliver Twiſt“ 
wird noch zwei Wochen länger gegeben. 

Garrick. — Richard WaltonTul— 
lys romantiſches Schauſpiel „TheBird 
of Paradiſe“ tritt heute in die zweite 
Woche der Aufführungen. 

Chicago Opera Houſe. — 
„Zantaliging Tommy”, bie amerikani—⸗ 
The«Bearbeitung einer franzöſiſchen 
Gefangspoffe, mird hier mit gutem 
Erfolge aufgeführt. Das’ Stüd ift 
dur Streihungen etwas zufammen- 
gebrängt worden. 

Auditorium — Als fehr zug- 
fräftig erweift fi das Ausftattungs- 
tüd „Ihe Garden of Allah“, eine 
Dramatijirung von Robert Hitchens 
gleihnamigem Roman. 

Lyric. — Heute beginnt bie 
ziweite MWoche ber Aufführungen des 
Doppelprogramms „A Night with the 
Pierrot3“ und „Ihe Whirl.of So: 
ciety“, 

Ziegfeld. — Cecil Leans Sing: 
Ipiel „Ihe Military. Girl“ mit dem 
Verfaffer und Frl. Florence Holbroof 
in den Hauptpartien wird hier ſchon 
feit drei Wochen aufgeführt und ver- 
bleibt auch weiterhin noch auf dem 
Programm. 


Eort. — Eugene Walter: Ten- 
benzftüd „Fine Feathers“, mit deifen 
Aufführung hier vor vier Wochen be: 
gonnen morben'tit, wird noch für län: 
gere Zeit gegeben werben. 

Princep — Die Operette „U 
Modern Eve“, die fich während bes 
ganzen Sommers im Garrid Thea: 
er als zugfräftig erwiefen hat, mirb 
bi3 auf meiteres bier gegeben, und 
zwar im tejentlichen mit ber gleichen 
Beſetzung wie bisher. 

Studebaker. — „The Charity 
Girl“ wird noch bis zum kommenden 
Samstag gegeben, um dann nach New 
DYork überzuſiedeln. 


Powers'. — Die Wandelbilder⸗ 
aufführung des hiſtoriſchen Schau— 
ſpiels „Queen Elizabeth“ nach pho— 
tographifchen Aufnahmen der von Sa: 
rah Bernhardt und ihrer Gefellfchaft 
geipielten Szenen, werben bier , noch) 
eine Woche lang fortgeſetzt. 

Crown. — Heute Nachmittag be⸗ 
ginnen un und Mad ein einmö- 
chiged Gaftfpiel mit ihrer neuen Ge: 
fangspoffe „Eafey ones“, 

.Smperial — Auf dem Spiel- 
plan diefer Woche fteht Hier „Rolliding 
Shannon” mit John O’Donnell in der 
Titelrolle. 

Columbia. — Hier wird in die- 
fer Woche eine zmeiaktige „mufitalifche 


Ertravaganza“, betitelt „Ihe Maid of | 


Montezuma”, aufgeführt. An hervor- 
tragenden Rollen jind bie Komiler 
Sohn und Charles Burke befäftigt. - 


Be Ein folgfamer Bengel,— Mutter 
(zum Fenſter herrunterrufend): Karl: 
chen, hier werf’ ich dir einen Grofchen 
'zunter, hol’ mal dafür Blutwurfcht! 
we De a nehmend): 
‚nun hol’ ch = 
— Wertgat ne 
— Ein alter, — tzipal: 
Als ich Sie damals au 
mir do, Sie 

daraus, 


‚DETTE! N 
. A 


— BEN 


n dei | 


:306 Strafford Abe, 2-itöd. Badftein-Npartment- 


u 
401 


be. Brame-Raden: 1 
J eſte ** ⸗ I» U, 
1 piataepäube. I. a =. 85 


u 


‚loffen; Xeonard ge 
bruch; Annie 


dandiu 


mal 


ne ar 


. . 
ne 


— 
2 Stücde an je⸗ 
den Kunden — 
leine Poſt⸗ oder 
Telephon⸗ Beſtel⸗ 


ea. Lie 


Ein weilerer großer September Eminen-Derkanf | 


(Sechtter Floor, State Strabe) — 
Niemals vorher haben wit oder irgend Jemand anders, beſſere Werte offerirt als diejenigen, melde wie F 
von dieſem rieſigen Baar-Einkauf von Cable Net, Yilet Net, chottifchen Net und Nottingham Spigen-Gardr F 
nen, bieten. Ahr findet jeden benfbaren Entwurf, einfhliehlich —— 


Fi. 
rilb_oint," lung, Brufiels, Golonial, Yattenherg und Fillet ? — 
* Ch F ‘@.9 


alle ue Nachahmun von hoch feinen importirten Gardinen. 


—— — 
Da die Fabrik dieſe Partie an ein Geſchäft au verfaufen mwünfchte, und da wir Vaar zahlten, ers 

bielten wir fie zu unjere ** Preis. 2%, 3 und 31% Yard Längen, in weiß, bar, Ecru, 

sueifarbig und arabi * Elegante neue Muſter, die Qualitäten, die ge⸗ 

wöhnlich *81 bis verlauft werden. Für den Sept.⸗Verlauf, Ausw. 


3.85, 83, 82.50, 82 81.58, 81 u. 500 


Neue Voile Scrims für Seiten-Drapes an ben Parlor-, Bettzimmer- E$- oder 
—— anzubringen, in gelb, roſa, blau, Goldgelb, rot, grün, 8 c 
a Bi 


gont md Lavender, 89 Zoll breit, mit einzelnen od. doppelten 
Borders, überall zu 89c serlauft, unjer Sept.-Berfaufäpteis, Yard. . 
— ’ : ’ + li W 
dc Bis The helle imporlirte weiß emaillitie Waare, He i 
15,000 in diefer großen Partie von abjolut erjter Onalität von imbortirter nahtlofer weißer Emailleivaare, mit Royal N 
Blauer Kante, zu folch niedrigen Preifen nie zubor geboten, eingefchloffen find: (8. Floor) 


an e 
u n. 
" Drale Beilen er, ul nd, Drainezd, 


Einzel-Bohnnäpfe. 
Cereal · Schũ ſſel 
eu Butterteller. 
Taffen, Untertaffen, 


10m * zu eg 
n nt Ste 
— 1 und 1% Pint gelippte Saucehfannen, 


Suppen-Eiche. 
i Gri 
N — 
Vrifch· Sufſein, aſſortirte Groſen. 


Ging ſicher. 


Erſchoß ſich, nachdem er das Gas ange ⸗ 
dreht hatte. 

Durch eine langwierige Krankheit 
zur Verzweiflung getrieben, erſchoß 
ſich heuie früh der bojährige Holz— 
ſchnitzer Henry L. Specart im Schlaf—⸗ 
zimmer ſeiner Wohnung — —* 
Ave., nachdem er, um ganz ſicher zu 
gehen, das Gas angedreht hatte. Ein Sieftel, Louis, 57 I.; Becher, Illinois. 

Hausgenoffe, der ben —* *— — 8 
hatte, fand die Leiche ı'nd benadrich- ee oben da 
tigte Die Polizei. Die hat ben Toten (Die Preife gelten n= rien —— abrit im — — 328 
nad) bem Veſtattung sgeſchäft Nr.2017 Getreide und Heu. en dem. größten bdeutichen Spezialifien. 

MW. Madifon Straße aefhafft. . (Baarpreife.) böcfter Uuszeihnungen und Diplome file“ ar 

Spedart mar feit mehreren Jahren | Felsen, Neu, Me. 2, zot, $1.0481.08; 

Mittwer. Sein Sohn Edward meilt 


5: Nr. Hädiihe Chirurgie. 
, rot, 94c—$1.04: Rr.2, harter Winter Dr: ROBT. WOLFERTZ, Bräftdent, 
weizen, 22— 930; Nr, 3, hart, Pi—02%c. 
zur Zeit befuchömeife in Duincy, 0. 
Im Schatten. des Todes. 


154 N, Yifth Ave., nabe Ranbolph Str, 
Srüäbijiabrsmweisen Nr. 1, 93—9TKc} 
Nr. 2, 90-93; Ar. 3, 86—90c. 
Die 21jührige Frau Elfie Wiltfe 


Uhr 9 2 
, a ehe. mn ——— Area 8* 
Damen. 
wurde heute Früh in ihrer Wohnung | Sa far Me. 2, weiß, 3214 32%4c; Mr. 3, wei, 
Nr. 2909 Evanfton Abe. von L’ucht- 


2 —3ic; Re. d, weiß, 324 —32%c; Stand- — 
33—33% a 
gas überwältigt aufgefunden. - Die \ 


ard, c. * « nit —— 

— ggen Nr. “ neu, O8cH Mr. 8, übe, * BR Peidend? 

Volizei fhaffte fie. mach dem Chicago | \ “soc; „Eizeenings‘, 0—40e. " — — | RsTıEi Bireit, aur Qabeit, Lie maden see 

Unionhofpital. Dort murde die Frau Pass A era Bene Jeden, von 7dc auf. für egieitioes, von 1.23 

ina®emußtfein zurüdgerufen, meigerte | En; Fyttenreht Al Pannen | A en RER, ur arngere 

fi) aber, irgend melde Angaben zur #4.50— 54.65; befondere Marien, $5.70. ierial gemacht, alien Def 
* Heu. (Berfauf auf ven Gelciten.)—Beltes Ti» | find bon 25 is 40% BIN 

Sale qu maden. ne janym Meiie 31.00: "beit iktaktie, $1450--819.50; | ® bedienen täglich bis 8 Uhr, Co 

er * —* en Ze 28 PN ad Btalrie, ee: amen bedienen täg dr, Sonntags 

e Polizei mutma a ie Uns 


. . $14.00; offen von 9—12. 
$12,005 Badheu, $3.00—$9,00, 
glückliche nach einem Streite mit dem 


Timatodfamen, „Gab Lot“, $4.0— Hottingers Truss Factory, 
Gatten im selbftmörberifcher Abficht ta 801-03 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ava, 
das Gas angedreht habe. 


Genen Ei... ‚a 
War unzurechnnngsfäbig. — 

Karoline, die 28jährige Tochter des Haböıha — 
Bauunternehmers John Sarlonsty, geinfamen.Dei, tab, ver 8 ab 
Nr. 2654 ©. ‚Springfield Ane., hat | „..20;,,gereiniat, ber 5 Hab... 
ſich 3 Vormittag * einer eine —AA an Kempa, Macyanna Buslin, 22, 2 

i üdli i - | Rindpiech. Gute Bis : te Sti uauft R. Selen, Sufanna Schulp, 

Meile füblih von Highland Part ge $0.50--$i0.70 ver 100 Mund: mittiere Did ter. 6. Smith, Evelyn Kern, 28, 20, 
Iegenen Stelle im See erträntt. Vor & Sorte, 86.70-49.00; gute D18 ausge | Maipan Sherman, Yofa Mbramomih. ‚20, m 


Tobesfälle, 


Nachitehendb deröffeniliden wir die Namen ber 
Deutichen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung auging: 
eher, William, 66 I.; 2240 N. Uverd Übe. 
.; 1915 Indiana be, 
3.; 2334 Auftin Ave. 
mn, 56 3.; 6522 Ellis Abe. 
„84 I.;_ 61 N. 40. Abe. 
mma, 32 3.; 3725 NR. Sacramento 


Apenue. 
— Samuel, 41 J.; 56 Oſt Chicago 


enue. 
indel, Jacob, 42 J. 2154 W. 25. Str. 
eiter, Hermann, 45 9.; 2855 NAihland be. 


Heilt Euren Bruch 
mit unfetem 


Wir fabrigt —— 
eren ? 
von $1.00 —— — —— 
us aufwärts, 
bärmu 


brüche, 

für {hmaden 

aufwärts, er 

liche Beine, 

abpliye cin. KRrummer 

eine, , 
Derwachfungen werden mit 

sen —— * 
aben das ältefte, gröhte \ 

nd or d 

ft fowie unfere eigene 


> 2, 78%4— 796; Nie. 2, weiß, — 
Sic; Nr, 2, gelb, 7894 0246; Nr. 3, 78 
Fb. Nr. 3, weiß, 8014 —80 ; Me. 3, 
geld, T9—TI%c; Nr. 4, TU — Täkke, 


— 


Fi} 


f 


Kleefamen, „Cafh Lot3”, $13.00—$16.00. 
ei — 
Standard, weiß. 150............4 
——⏑—⏑—⏑ ———— 
—— Heirats lizenſen. 


— Heitatslizenfen wurden in der Of 2 
untbelerf3 ausaeftelt: - „.x n ’ 


William Pharim, Harriet Feftman, 28, 40, 


$6.75—$0.0 — 
J i ’ 85—$9.00; s Berle D. Contlin, Ethel M, | ' 2 
ben Xugen eines, Manres und einer Ste Bäloes, $9.75.911.00; Bullen, Biel e \ elia’ Diesadden, 34, 3. 
rau, die auf dem fteilen Ufer ſaßen herwaare, $3.10—$6.90. Rudolph Wepet, Helen Boening, 22, 18. .' - + 
| : s - Bis ausgefucgte Pölelmanre Edward _Draben, Zerefie Adams, 22, 18, 
matete fie in den See hinaus, bis fie 3 
den Boden unter den Füßen verlor geiuch Ta ; Sn 


ndt), _$8.80—$9.08; neiit 
3 3 a * Leif waare, ogef Nocar, Bofla eita, k 

und ertrant. Die Leide murbe ge 080.06: gute Me ranögefunte Yeriet, | George Sodge, Deifle Gram, 32.80, 

. 2» bi — 98 206 — 82.00-86.85. { ted 53 —— — rada, 24, = Pr 
borgen. Die Koroneröjurg, bie ger | &guje, „Uheibers“, ver 100 Bund, Su00- | nn ee a ee ah 
ftern noch den üblichen Jnqueft ab- 16: „„Berebing men“, 84.25-85.00: — isciöne, 22 
hielt, gab den Wahrfpruc ab, daß L re; 25; 
Karoline in einem Anfalle von Gei- 


le Satafalo, Anto 18°: 
. Katdan Korn Altian Soladownid, 42, 0. %3 
Lambs”, $6.10—$7.25; „Ewes”, He > 
$4.35. 
fteszerrüttung Gelbjtmorb begangen 
habe. 


Erle Steel, Ella Me 


„Ratte 
$3.10— 


habe! Dabent, Yale Gele, 8, He. ng, 

obert Dupont, Ha: ger, I * 

Thomas varier den Aanes Noms, 218 » 

Mathias I. Riid, PVaulina- A. Miller, 25,10 » 
red Glements, Lydia A, Hanfen, 27, 19, . ... 
ames den, Bearl-Moore, 31 2i. 


ames ®. Warp Grippa, 34, 19, 
on I. Sitgerald, Ciite M. rogeie, 23, 26, 
Stodannt ta, Yucia Facettt, 24, 29, 
enzy Sehiried, Margaret Evans, 21, 18, 3 
ebafttan ®. Locher, Brances K,Martin, ne 1 

Villie Dreelber, —R 1,19: 
Eier— Michael Sherbul, Nellie Demsla, 23, 22. 
Gemtihte Waare, ohne Ab- ens ®. Kioller, Hanna Abrahamfen, 25, 19, 
aug von Berluft, dad Did. urray 9.Garollton, Frances I.Burte, 40, 30 
(Kiten gurüdgelendt) * * Steponus Drigotas, Urfule Kaitarice, 20. 
do. (Kilten eingeichloffen) 0.17% Charles Califi, Florence €. Thayer, 30, 
“ —— B—— 0.19 2 Bernard Schaul, 9 * —— 
— ee Een en 
3723-25-27-20 W. 12. &tr., 1:ftöd, Bee NR bn tü <wins”, d rant Retetietvicz Mar emlonatte “ 3: 
Labe und Thentergebäude; Beiteld Hirkh & „König Sereren, ad 4 a gb —* Sant Sranes, 3, — 
5 Glaremont Ave, Ieritöd, Yrameeft- u BR gene a hoc abet CN * — — 
ens;_ Frau , Ä re * — 
en &; Y an Sbe., Ati, Badttein. Schweizer, neu, das —*— 8, Dieneihal, 
erfaufsräume; Cam. $. Rofentha ‚000, 
2108 MR. Bi, Moe. Iiende, Frame-Wobnhaus: Geftägel und Kalbfietia. veb Beamer, Mnnie 'Dei, ZU. a0. 
.& er, L ti — 
6042 S. Honore Er ImDe. Yrame-Wohn- Belläsel (ebean)- Ba 
baus; . Seı 2 „Springs“, das Plund.. .... 
1955—5 ..51, Str. 2Zftöd. Baditein-Laden- Zruthüpner, das %fund..... 0.12 


Molkereipronutte, 
Butter— 

„Greamerh*, ertra, das Pfd. 
Nr, 1, das — 
Nr. 2, das un 
„Datries“, bas 
Nr. 1, das Pfu 
„Ladles”, das Plund....... 
waare, das Pfund... ..... 


— 


Bauerlaubnißzſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
1734 Armoie Abe., 1:ftöd, Baditeim-Anbau; F. 
Gopret, 32000, 
627 S. Sanyamon Str., 3Itöd. Badftein-Flatge- 
bünde: &. Gaftelit, $5000, 
8314 Aingſton Abe 1ſtöck. Frame ⸗Reſidenz; 
Tom Sloerszat, 31200. 


422 


255555 
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* 
2 


t, 2 

ant R. ———— Slor, €, Eoof, 28, 
iote Gucwa, Zofia Boguss, 26,25, 5 
elden Frederid, Mary E, Kane, 21, 3% 

William Rennee 5 al 33, 


e 


Limburger, das Pfu chael Stavanet, Mary Beplisla, 2, 
N. Scott, 82100. ganee Mm 


und latgebäube; Sranl Zuumg, $12,000. Sähne, und 
1935 —— *8. 2·ſtoct Kadttein-Bäden- 8* —3 un 
nd plaige iube; &ugene Berent, $7300. &änfe, das Au Yz 
EN, . Abe, Ieitöd. Brame-Eottage; Geflügel (nun 
John McGabe, 52200. Luna: | Emnne 
5157 ©. gergiie e Ave., 2:ftöd, Yrame-Ylatge- "Eveings”, das ®t 
blubg: nt — u Truthühner, das Blund.. 
5527 ©, Lincoln Str., 2-Itöd. Baditein-Flatge Sähne, das Piund 
bäube; Grm artdh, i > 
3236—42 N. Dlens e, und 328945 Lin 
coln &be., 1-Itöd. ftein-Department-Laden; 


er Dutstgher 
* BDBSOSO-10 


ul 8 ya 

dn x he das ih 

rant der Marh Mever, 25, 21. 

einen ıi, Malte, tele ar ae Bl 
foot, Zucille Iadion, 25, 28,' 3 

wer Our en x m. 97,26. 


0 
tcquett, en R 
M.- Fu 8 * Fe 
t, Untel ed, 27, 21:77 8 


60— 85 Bd, Gemwidt, 
80—160 Pld. Gerwidt, I 
: Gemüje und inid 
Mepfel, dad Faß.-sruussennnerer 
—— die J 
—*—— —x — — —— ————— 
rijiche, der —— 
ntrauben, s Mund⸗Korb. .. 
ffermelonen, —25 
Ku tandarbfijte.. 
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ERErERE Dee 


„ 2ftöd. Baditei 


et 
2 ; Rufel & Harriß, 


Laden: und aterge 
$30,000 ? 


er 


— 
2058 3 4 Ade., 2Mtöd. Badfiein-Flatgebäubde: | 
e 3 4500. 
11312 1et be, 1Melitöd, Yrame-Eottage; 
S. Gouuland, $2800. Ba een 
— 0 umenlobl, die lite. ...e...n... 
ellerie, —L sdrssarsenrae 
Scheidungsklagen iee bie BE ib iäehen 
wurden eingereicht von: drunnenteffe 
Ethel gegen Charles 
Behandlung; 
war, —— * on, 
= El gegen & * 2.- Neid, 
Glas Beiger fttowsl, € 
u B egen r oeadlame 
itfen; "Pauline ——— Autlmann, . Ber 
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Art 3 
Bu * 


Eine jede unferer Anzeigen bringt eine wahre Geichichte in Sparfamteit. 


EM 
ir vr. 
1 


' TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


iſere Buſement-⸗Bargains 
erſparen Euch Geld an jedem Einkauf 


Morgen wird einem jedem Mann | die 


enheit geboten, ji eine vollftändige Ausftattung — Anzug, Oxfords, Union Suits, Hemden mit feitem Kragen, 
Kappe, Soden, _Sofenträger und e_ und Saldbinde nbe — für.ben lächerlich niedrigen Preis don 6.53 zu fanfen — und Breiſe ſind 
segseumũrtig angeblich fo boh — 1 Dies es ift aber anfheinend hier nicht der-Fal._Ift_bies nicht eine wahre Behauptung — 
— es fih für Eudy der Mühe Io e lohnt — täglich nad) unjeren Anzeigen zu | fndien. 


3810 dis 12.50 Männer: Anzüge, 3.88 


Derigrößte Wert in Kleidern des 
Jahres. Wir beabfichtigen nicht, irgend welche 
Vrühjahr- oder Sommeranzüge in die Herbft- 


Saifon Hinüberzunehmen. 


Wir haben jeden An- 


zug für Männer und junge Männer von unferem 
zweiten loor und der Bafement-Abteilung ge- 
jammelt, und haben den Koftenpreis und Wert 
berjelben vergefjen, indem wir fie zu einem Preife 
marfirien, welcher bemerfensmwert niedrig ift. Al: 


les Stoffe diefer Saiſon, alle auten, zeitgemäßen 
Yacons,; bei Hand gefchneidert und reinmwollene 


Stoffe, Größen 32 bis 42 Bruftmaf. 


Anzug weniger meniger 
al3 al3 $10.00 und 00 und 
ein. ein. große Ans An: 
zahl 12.50 imt., 12.50 wt. 
Dienstag... 


Nicht ein 


56 Siranfenfedern, 2.95 


Bon einem der beiten New YorkerFa⸗ 
brikanten gekauft, eine ganzePartie von 
Straußenfedern. AleFarben, einſchließ⸗ 


lich ſchwarz und wei 
Zoll lang, 9 Zoll breit, $6 95 
wert, für " 
“Hunderte bon pracdhtvoll garnirten 
Hüten, folten $5 fojten. Son guten 
Materialien gemacht und die beitenza- 
con3 diefer Satfon. alle Far 9, 9 5 
ben und fchwarz. Speziell... 


Großes Affortiment bon fertigen weißen 
Silshüten, Werte Bis. zur $3.95. > 


Speziell zu 
Miufterlager bon Bageln. PBompons und 
Eifelten die gest 29 


allen neuen Garnir- 

fo populär find, Werte 'bis zu 5Pc,. 
Kinderhüte fehr billie. Affortirte Schul⸗ 

büte, „einfade und fanch Bänder, 

alle Farben, $1.45 Werte, zu 


VIAYIADUYYG 


Die ganzen Ueberſchuß— —— eines der bekannteſten Seide-Fabrikanten von Amerika, alle eine ganze 
Dard breit, reinfeivene Drei Satins, durchimeg in den Ver. Staaten und Canada imfRetail f. 
nicht meniger $1 die Yard verfauft, alle Farben, einfchließlih Satin de Zure, Jmperial Dreh 


Satins und Satin Meffalines 


‚ alle eine volle Yard breit; auch ſchwarze, yarbbreite reinfeid. 


Satin de Lure, fehmarze yardbreite feid. Peau de Soie, ſchwarze yardbreite Imperial Satin 


und Satin Meffaliss. 
10c . Qmalität von langen 
Fabrikreſtern von extra ſchwe⸗ 


ren, weichen, fließartigen, war⸗ 
men Flanellen, in roſa, blau, 
Karrirungen und Streifen — 
auch dunkelgraue Strei⸗ 

fen und Karrirungen; 

die Hard. 
„. 106 u. 


12320 fch. gefliehte 


aannelettes in prachtvollen perſiſchen 
u.. orienialifchen Entwürfen, fiir Ki— 


Dreifing 5e 


onos, Wrappers und 
In, bie Yard.... 


Auswahl, die Yard 


r 


Duckling gefliefte Flanele — Nur in der Fair fönnt \ 
hr echtes Dudling Fließ finden, von Stüden ge— 
\ geichnitten, für Kimono Wrappers, Zr Sacques; 
gewöhnlich 15c bis 18c Die Yard. 


Kauft die 


weichen, fammetartigen Dndling Flanelle und 


haltet Eudy warm in diefem Winter. 


am Dienstag, die Yard für 
Bad: 


in Karrirungen, 


e R 2 99 jeibene Waills, 1 .98 


n, Rlaide 
I morgen, bie Hard 


Hier 


15c lange Fabrifreiter, 3230 breite, 
ertra feine Zephur Kleider Ginghamz, 
und Gtreis 


50c prachtvolle elegante 
glänzende jeidene Poplins, 
in allen neuejten Gefell- 


Ic "Hafts- u. Stra⸗ 27c 


Ben-Schatti- 
rungen, fpez.... 

59c reinwoll- Storm Serge, Ihwarz, 

marineblau und in allen Farben, -ges 

ſchrumpft und fponged, bereit Für die 


Nadel, — Spegiell, bie Yard 
für * 3830 


Damen-KRleidungsſtücke reduzirt 


50c feine Lawn Dreſſing Jackets, 


— 
8 papier‘ Leute q eben, 
bie Gelegenheit Haben, einen Einblid 
zu tun in ben Stteislauf des täglichen 
Leben? unſerer Omnibusſchaffner 
und =futjcher, Yn das immer fich 
gleich bleibende auf und ab und bin 
und ber ihres jicher nicht Leichten 
Dienftes, Nachftehende Schilderung 
einer  Bufmerffamen Beobachterin 
dürfte daher für manchen unferer Le— 
fer vielleicht nicht ohne Intereſſe fein. 
„Schon das Mittagejjen der Om⸗ 
nibusangeftellten,“ fo beginnt die 
Screiberin, „geftaltet fich zu einem 
Lichtpunft in der Kette alltäglicher 
Ereigniffe und midelt jich in oft nahe- 
zu ibpllifch-freundlicher Weife ab. E3 
ift ungefähr um die Seit ziwifchen 
zwölf und zwei Uhr. Drt der Hand- 
lung: Am Grofhgörfchenbahnhof. 
Kaum bat der legte Fahrgaft den Wa- 
gen verlaffen, und das lekte: Ping, 
ping ertönt, jo fieht man Frauen, hin 
und wieder in Begleitung bon Sin= 
dern, mit geheimnißpoll verdedten 
Körben eilig dem haltenden Gefährt 
auftreben. Dft auch fiten fie auf mit- 
—— Feldſtühlen oder eigens zu 
dieſem Zweck angebrachten, primitiven 
Sitzgelegenheiten, um ihre Männer zu 
erwarten. Und nun ſpielt ſich im In— 
nern des Omnibuſſes, in welchem 
Kutſcher und Schaffner nebſt Familie 
einmütig Platz nehmen, eine trauliche 
Familienſzene ab. Sauber und appe⸗ 
titlich mit Servietten und Tüchern 
verdeckte Schüſſeln, Töpfe und Kan— 
nen werden den Körben entnommen, 
und während Vater ſich mit beſtem 
Appetit dem Genuß des, wie Schrei— 
berin des öfteren Gelegenheit hatte, zu 
fonftatiren, faft ausnahmslos qut und 


| Ihmadhaft zubereiteten Mahles hin- 


gibt, [hauen Mutter und Sprößling 
boll Gengigtuung zu. „Seite jibt’s 
bein Leibgeriht, mas Vater?“ „Na 
jewiß doch, Karlfen. Saure Linfen 
mit Sped; ’3 wat Feines, ſchmecktebeſ⸗ 
fer wie Braten, jo wie 't Mutter kochen 
öhut.” „Hm,“ macht der gleichfalls 
fräftig breinhauende Kutfcher, „mir 
ſchmeckt's ooch dellikat, Mieze,“ und 
dabei tätſchelt er feinem ſtrohblonden 
Mädel die Backen. „Du weißt doch, 
Kohlrüben mit Schweinebauch is 
mein janz ſchpezieller Fall. Aber ſage 
mal, janz alleine biſte jekommen? 
Warum hat denn Mutter nich 's Eſſen 
jebracht?“ „Mutter muß doch die 
Treppen heite machen, weil daß Je— 
heimrats morjen retuhr kommen, Va— 
ter.“ „Ach ja ſo, das hatt ich janz 
verjeſſen.“ Und eifrig wird die Mahl— 
zeit eingenommen. 

Sieben eine halbe — neun Minuten 
— bei anderen Omnibuſſen neun — 
zwölf, je nach den Abſtänden, in wel— 
chen ſie fahren, ſind für die Mittags— 
paufe vorgefeyen. „Ja, jehn Sie, Ma- 
damchen,“ plaudert ein mir befannter 
Schaffner, mit dem ich fehon feit mehr 
als einem Jahrzehnt biefelbe Girede 
fahre, auf meine darauf, bezü alicıe 
Frage, Dpünftlich müffen unfte Frauen 
jein, uff die Minute, fonft ift’s ber- 
fehrt. Wir können nich aufs Effen, 
und ’3 Efjen kann nich auf uns mwar- 
ten. ’3 darf nicht zu heiß, un nich zu 
falt fein. ‚Zum Puften i3 feine Zeit, 
und twenn’s falt sit, verfoltft man fich 
'n Magen. Die unberheirat'n Kolle- 
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Bom m Ber. Staaten Bezirts:Geridht zu 55c am — getauft. | 


Diefer große Ankauf umfaßt Waaren jeder Art — jeder Artikel nen und modern. Dies 
wird durd die Tatfache bewielen, dat die,Bojton- Fair nur feh® Wochen im Geihäft war — 


führt, 


Gloaks, — 
Kleider 


ae The Bofton Fair, 


Sir Bee 85 NS E: 
unfer Preis * 00 


aſchti eider fur 
Sen. Bolton 
1.25, unfer Breis.. 
Meiieiver fü Fair 2. 
$: d unf. Breis.. 1.00 
mo. — — und 
u.de x 
Kreis $6, unf. PBreis.. .2.98 
Binteemästel für Mädchen und 


42 und 36 


D a 7 au. — — fch en 
ollene Mäntel und Anzüge für —* 5 
Damen, Boſton Fair 36 Zoll 
Sr are unf. Preis... Gerges, 
feidene_ Mei eifaliheffeiber » Bern. 

a ‚Damen u. Mübd- 5 1 Barti 


* Sreis $3.00, 


mäntel, ® 
Baby 2. on —5 
unſer Prei F 


Strumpfwaaren \ 


Bon The Bolton Fair. 


Schwarze, gerippte, baumtivnllene nadt- 
u - Rinperikritmpfe, Größen 


ten, 


— * farbige baumwoll. 
nabtlofe Männerfoden zu.. 
Schwarze und Io u e baumwslfene 
nabtlofe Dantenf pfe, einfa- 5e 
cher u. gerippter Oberteil, äut.. 
Schwarze und Iohfarbige daumm. 
nabtlofe Damenftrümpfe zu.. ‚Be 


6el & 


deug, 


Bon The Bofton Fair. 
Kinder- Schuhe, 
Preis $1.00, —— 


reis.. "49 
Mädden- Schuhe, ‚Dotten Fair’3 
1.00 


olt 


Preis $2 und $1.50 ee 


unfer Preis... eo... 
Beine Männer-Schuhe, Bofton 

air’3 Preis $3.00, 7 
unfer Preis.. 


Little 


fton Fair’3 Preis 
$2, unfer Preis.. 40 


KnabenSchuhe, Bor Er B0- 


Iton Fair’3 Preis 
$2, unfer Preis. 
Boft 
1.95 
Boſton 


Arbeitsſchuhe für Männer, Bo- 
0 


Preis.. 
Dr Or 


Be Damen: Saune, 

ir’8 Preis $3. 

unfer PBreis........... 
eine Damen-Schu 

Bee Preis 5200, 

unfer Preis. ...... 


Rope 


Portieren 


Beine Ghennille, * 

riechiſche Band 
—* er, „eilpetiste Far. 
ben, für einfade und 
dobbe te Türen, wert 
bis au $5.00, au 


Preis 


Lederne 
En 


te außgeltattet 
für 


$1.48 


zu rednzirten Breifen. 
5be zu of Figs, 

laſche 

F * Hydrogen, 10e 
ihres Siampon; .29e 


—35 7 c 


Saar-Tonic.. 


Kneipps — 2c Packet 9e 
Sniders —— Gatiup, —— — 
Monfoon prä ar at. ......150 


in Cauce, 
Butter, 
Ereamerh, 


— AVENUE ‚ar 


— — 
— Domeitics— Futteritoffe 


Tabhblaue Gründe, 
wert 58c, Vard 


alle Farben > 
wert 48c, 

1 Battle 36-0 geitreifte 
reinwoll. — 
we 58c, Dard 


Grohe Halmese baumwoll. 
⸗ er in grau, lobfarbig 1 
——— 98cC 
tra idhwere Gomforters, 
bolle Größe, nur eine Lleine 
—— wert 82. 441, 50 ' 


Reintein. Craſh Sean» 1 
1215c u. 15c, DH... c 


Schuhe für Jedermann 


Boſton Fair's Setee Mädchen unse, 
Bofton Fair’d 
Preis $2, unjer Preis... 


Fair’ Preis $1.50, 
unfer Preis 
Gent’s 
Fair’3 Preis F 25, 
u unfer Breis.. en 
Kinder-Schube, 
Preis * * BEE 


ar 
Yair’3 Preis $2.50, 

unfer Preis ” 9 
Kalblederne Mädchen⸗Schuhe — 
Boſton Fair's Preis 
2.00, unſer Preis. 
Baby⸗Schuhe 
YBc Breis 50c, unier 


Nor” import. gg 
in Dlivenöl, 3 Büchfen. 
Marfihal tippe 

—— Sin 
ei ei — —2 gar. in, 


Dscar Diayers ler: 
Schmalz, Pfd 


Hunderte andere warten auf 


— — STREET. 


Bon The Bolton Hair, 
36 Seit breite * und Tifdh-Deltuc, 
* 39€ wert 40c, bie 
b ver ... ı 
Breit, ven ftanzoſ. 
o 
— 3 24 
Seiden foulards 
328* 


breite engl. a: >» 18; 


änge 


44 geblel 

Stüde 20 Bd. an 
—— „tot. 10c, Db. 
Spesie vi 
— doue Stücke, 
—— 15c,. zu 

bell u. dumfel, wert 
‚12%c, Basl.. 
27 

zed Voplin, 
bolle Stüde, 
—* ver Vd 


29c 


4 weiße Damalt-Tiihdel- 
ee —— wt. 69e 


wert 


viele Mufter, Refter, 
wert 15c, 9 


bolle Stüde, w 
&c, die 9 


en⸗ Gingbams, 
ter, 20 Md2. an 1 
stund., tot. 8c, 
volle &t,, Refter, wert 10c, 
per Hard 


Patent 
Männerhemd., tot 


für Mädchen, * 
ner, dazu pa 


Schuhe, 
Krag., 
.. Kragen, tot. bis 
"Boiton 

50: und Töc Werte, 


Damen, ot 


men, wert bis 50c, 

29c, 19€, 15€ und.. 

Extra fi 

zeug f. Knaben, wert 

bi3 50c, zu 29e, 19€ u. 

Damen- Anionfnits, w 
81, zu 53Be, 2Be und 


1.00 


— Boſton Fair’s 
29 


Männer: 
Hoſen 


Dauerhafte 


Männer: 
Hüte 


Weihe und fteife Hüte 
für Mäntter, in guten 
Stapel = Moden 
th Boiton Fair’3 Preis 
$1.50 — unier Preis 
nur bier au 


— 


—* en, 
Bof 


—* 


Ban Käfe, 

Swift Emp. Bist 

füß —* Nuß, ° 
Sk 

Pip.. teßet 

Ahmed. Kaffee 

Royal Blend Ka 

rantirt fein, per 3 

einiter — Rohrzucker mit 

I bon $1 Gtocerbbeitel, 10 Pfd.. 52e 


e - Woriteb- 
und Gajfimere Män- 
welde bie 
on Fair zu $1.50 
und $2.00 verfaufte— 


et und bunfel, Samen, ® 


Dindlin, volle 


einen se 
Partie "ebrndte 


ö 
ztra ihiwerer DOntin 


Partie Galaten Gioth, 
Partie —— Kattune, 


Bulle St. Amoskeag Schur⸗ 
viele Mus 


artie getupfte 6 


69, 496, BIC Umdenenanunea 


Beihe Negligeehempden für Män- 
f. Krag., > c 
$1 u. $1.50 Werte, au... 


Bongeehemden f. Männer, jeite 
owie 1 og ‚Fail. 69€ 


Balbriggan Männer " Untergeng, 


Dänner-Untenfuitg, b. 32 
Feine Siste Leibhen fir Da, 
eines Balbriggay-Unter- 

1214c 
>. 15c 


inft. Dodge er Fun 


4c Fair’s —— u oo —— 


Rachſtehend ſind ˖ einige —— per — ange⸗ 


Hort eis und 
Negligees 


Von The Boſton Fair. 
Ameritan zu. Roriets, weiche # 
— da re: au 3150 75€ 

nr Kinder: „Stleid: ,‚ Gz- 
yet ür Auer bon 2 er zu 16 


abten, Breis der Bo- 
on air $1, unfer Preis. 30€ 


— ui —— —* 


Be 
ars“ "50€ 


reis ie Ehen 
€ | Drusiin-Radnanmns 


— 
ir 
— be «386 
rine 


unfer ® 
Weiße 
=. . 
Bolton 1 Dole = rn sl. M ‚Bde 
Slin- 
Bolton yair 
unfer 
ofton ee * * 50. 
—ınler Pr tei 79€ 


anell, 


“ ......—.. 


Knaben = leider 


Bon The Boiton Fair, 


Anabenanzüge, einfache und doppelbrü- 
ffige, ange tochene Größen, Bolton 


R 19€ 
Aniderbod 
Softon Sara ZOE 


Anaben-WBaihanzüge, gute M 
fter, Bofton ed — ae. 290 


reis.. 


Knaben⸗Knie ofen, aut gemadit,. 
Boiton anich Preis 39c, unfer. 


Ausflaltungswanren und unlerzeng 


Von The Boſton Fair. 
Einfache und erg Ar Negligee 


„Bolice*" Männerhoienträ- 15€ 
29€ ger, reg. 39c, zu 
Geidene 4in-hands für Männer, 


wert bis 50c, 
‚zu 2e a. 15€ 


Berrale- und en für 
Knaben, mt. bis $1. 15€ 
au Sn 29€ unb.. a 
2 _. . 0b ——— "Männer-* 
nterseug — Bollon air 
25 Preis 50c, unf. Preis.. .29e 
Union Suits für Damen — wert 


25c —*4* Bde und... 25c 


eine gerippte Semeniehhann, — 


6c an als, wt. bis 2 5e 


Bal —— und Hoſen für 
Männer, wi. bis 75e, 

au 39c, 29c u 

Geitridte Sinserieibin, 

10€ Werte, zu.. a 


Bad 


Kamme 


——— Do 

m eine ie * 

ton Fair Dr, ee en 
erlfaufte — fveziellf Goldene Brillen 

bei Wiebofbt’s für bonn tändtg — 83.00, 00, 


nur = 3. v8 
19e Ti 


Dimaz - zeinfen, das 
Paar für.,....BOe 


zu erftaunlidhen Breif 


Sweetheart Seife, 
= Stüde für 


em Werte sis 
1 35c, 


Elub Haufe Bork and Beand Base. — 


Felne 


— fen, Büch 


. Senf, 26-Un 
Gafif. gerne uie Molinen, Mid ccc 
New od. Wieboldts Beſt 

wel. Gi — 7⁊de: 4 Bbl. 


Rumfords Badlpulver, 1-Pid.-Büchfe....19e 
Procter & Gamble Amberjeife, 10 &...30e 
Dyal Fairy od. B.EG. Zoorhfeife, 5 St. 19e 


Beita Soda uder Lil 
berfelte Codacrader, —3 Ta “i 
Baltimore Select Anisten, d 

Quartfl., gut $1 wert, 


Bargains für Dienstag in dem Möbel-Dept. 


Eine mannigfaltige Partie fei- | Mit einem Griff verftellfare Bett-Dapen- 
ner Barlor- und Efzimmer- | port? — Geftell au3 biertelgejä — Ei⸗ 
Augs, Größe 9X12; ein-Stüd end * — Nahog J 
Wilton Velvet und Axminſter — — waffe gr {chnigte Köpfe 


S an den Armen und Alauenfüße, Tei 
mit Saum, Auswahl von den | handhaben; bezogen mit beitem en 


alle Karben ı. Größen, gem. 6 
Bunfte u. Streifen, Diens. Be 
50c waſchbare Gingham⸗ Unter⸗ 
röcke; ſortirte Nurſe Strei— 
fen, ſpegiell 
Nainſook Korſet Schützer, mit 
Band Beading, Spitzen und Sticke⸗ 
rei⸗Einſãtzen und Kanten 
garnirt 
10c Ginghams 
oder Pertale⸗ 


gen jehn ja in de Kneipe; für unfer- 
eind wird des aber zu dheier.“ 

„sa, wenn nun aber fleine Kinder 
da find und die Frau nicht fort fan?” 
menbe ich ein. „Na ja, manchmal hat 
das jo feine Schwierigfeiten. Aber 
dann finden ſich doch immer jute 
Nachbarn, die die Kleinen fo Tange 
berwarten. Manche Frauen fommen 


8140 


f. dief._Berf.. 


Aflortirte- Partie türf, 
Shaufelitühle, majfibes 
Geitell, Klauenfüße, Sig 
‚am gehärt. Stahliprung- 
federn, ‚tuifted Rüdlehne, 


Sommer Un— dreimal in’ 


Neue Herbit-Bacons in feinen Taffeta- und Meflaline- 
Wailts fir Damen (3 Facons, ivie abgebildet; es jind 9 


andere 


acons zur Auswahl vorrätig). Sämmtlid) gut ge> 


macht, bon den beiten Stoffen, in irgend einer yarbe, jolche 
beilblau, rofa, weis, Kings blau,marineblau, jjtvarz, vorn 
oder am Rüden geöffnet, hoher oder ausgeichrn Hals, lange 
drei Viertel oder Tune Aa. 
‚allen Größen bon 34 bi zu 
48. Werte in diefer Partie bis zu 
s 98 Unbeſchränkte Auswahl am 


Dienstag, ſo lange der 


Vorrat 
‚reicht, in J Bargain⸗Baſe⸗ 
muee... des 


Squhe für Damen zu 1.79 


Lohfarbige und Gunmetal Damen— 


Duſting Kappe 
— für 


6€ 


der Beits für 
Damen, für 


6€ 


Gingham-, Chambrah- u. Per: 
cale-Kleider für Rinder, 2 bis 6 


Nahre, franz. Watft 


bis 69c, 


Einige em * 
beſchmutzt. Dienstag 


Facons. Werte 


38e 


75c feine Nainſook Sotens, Slips 
over⸗Facons, Spitzen u. Sti⸗ 
reien, ſehr ſpegziell 


880 Musliu 


Unterröcke, breiter 


Flounce von Stickerei über 69c 
Staubruffle, fpeziell 
Große, ganz bededende Schürzen, 


Kimono Mermel ; 


Gurtel, Nurſe 


Shepherd Checks, ſpegiell.. 


Facon, mit 
Streifen u. 


45c 


Grenadine Gardinen, 13c 


ftiefel, neue Herbitmoben, 
$2 50 unb $3.00 Werte, 


reauläre 


$2 Bis $2.50 Oxford und Bu 
für Damen, um die Saifon 


Grenddine Gardinen, in allen 19c hell 


unten mit hübſchen Quaſten be— 
ſetzt, wert 60c, fperiell 
marfirt, per Gtüd 


$2.50 Rottingbam Spigen- Im 
garbdinen, nette Muft., weiß od; 
ecru, 3 DbS. lang, Baar R 

$3 reinwoll, Blantets, in Plaids oder 


oder bdunfel, alle 


zu räumen, bas — 
du 


— Gun⸗ 
metal u. lohfarb. 
DOrfords f. Mäns- 
ner u. Raben, 


$2 u. 
—X 
— 


75c und Si Hemden, 4dc 


1,00 Männerbemden, SHalsbandfthl, mit — wills 
— tariſchem Kragen, dazu vaſſender K 


gen: ſowie au 


hellen und dunklen Muſtern, zu 
Mãänner⸗ Arbeits⸗ 
bemden, fefter Rragen, 
—— 


39e 


$1.00 Sommer Union 
Guits, Obb3. u. 
Balbrig. u. Me 
u. lange Aermel, 


50c 


einfad u. 
Etoff, 
madt, * * 
conde, du... 


a 
affend, 
erite. Dual. 


fein 


8Ic 


52 Sch u lſchuhe 
für Mädchen, in 
Lackleder u. Gun: 
metol, Größ. 11% 
bis 2, Paar, 1.49; 
81%, bi⸗ il, — 


Kar 1.29 


3 Werte, 


„BI 


zu. 


mit feftem Kragen; "in 43c 
50c Balbrige. lin» 
terzeug, Hemden und 
en lange Aermel, 
ofen -Inödellang u. 
bovvellig., 
in allen 
Größen 


ftarf. 


Ends, 
, turze 
> Knös 


Boroffnit Hemden u. 
ofen, Turze Aermel, 
öhellange Hpfen, 


mweiß, leicht Ic 


— — zu Abe 


“700 Stüde feid. Allobers, 


Spigerrefter in Alloverd, Bän- 


„in vielen ſehr — dern, na. etc. Gute Längen, 
f . 2adb n ger "Farb 


en. —— — für 


Eau halben 19€ 


— 


einfach grau, garantirt vom Fa⸗ *8* 
brilanten, das Paar 3 

Beacon Blankets, ſehen aus 
wie Wolle, weiß, grau oder loh⸗ 
farbig, 61x78, Paar 

Gebleichte nahtloſe Bettlalen, 
81 bei 20, gutes —— tiefer 
Saum, wert 60c, Stü 

Gebleichte Riftenbeslge, aus Fa 


AITTIEsTIEs Lt 


1.791} 
dich 


briflängen Muslins gemadit, 


per Etüd 


Leinenitoffe -Weihwaaren 


12c en. 


für Geſch 


Reinlein. 


ter®, Hand 
ler-Handtüder, 10 Mb2. 
an jeden, die Yard 

iriſches Tafel⸗ 
Damaſt, ſilbergebleichte Stof⸗für 
fe für den harten 


iriſches Craſh riſches Leinen appretirte 

su. Rols zalsiferneten, fpea. Preis 
8 für den morgigen 

c Verkauf, 6 für 

Weiße gejtempelte Latons 

Kinderkleider, Waiſts 

ebrauch uſw. regulär 120 —mor⸗ 


— in Reſtern, ſ 


ſpe⸗ 47 c fe zum erfauf, 74 c 


ziell, die Yard 


Weiße hohl 


für Männer, 


efaumte baumtmoll. Tafchentücher 
9 lange 500 Duß.. vorhalten, 2 


Dusend an jeden Kunden, dad Stüd.. 


50€ jeidene Strümpfe, 37e 


Tlaffige Qualität, 
ben, in f 


tärkte Liäle 


50€ feidene Deweufzäune, 25* Br we exit; :37 c 


Schwarze baum. 


v ner: 
e, mi € 


ben und ra, bauın» 


— * "18e : 
— 


Tag. Zweit Frühſtück, 
Mittag und Veſper, wo die Abend— 
brotſtullen jleich mitjebracht werden.“ 
„Aber Sie könnten ſchließlich doch lie— 
ber eine Taſſe Kaffee in einem Lokal 
trinken, um die Frau zu entlaſten?“ 
„Könnte man woll. Aber ſehn Sie, 
die Taſſe Loft? zehn oder fünfzehn 
Pfennig. Dafür trinkt fchon die janze 
Tamilie. Un denn laßt man fi 
manchmal noch zureden, jenehmigt jich 
'ne Heine Weiße oder n’ Schnabug, na 
und denn wird die Elle länger alä ber 
Kram. Lieberft jeft man jar nid 
erjt rein ind LZofal, dann fommt man 
nih in Verfuhung Wie lange mir 
Dienft haben? 1614 Stunden mit 
fleinen Unterbredungspaufen, und 
manchmal i3 e8 fein Spaß, fag’ ich 
Ihnen, wenn uns im Winter früh um 
fechjen jo’n ftrammer Oftwind um die 
Dbren bläft, oder im Sommer, fo tie 
3. B. beite, ne 26farätige Hitze det 
bisken Fin: Bien austrodnet. Aber, 
beif er fi; Dienft i8 Dienft; un, al- 
lenz mat recht i8, die Direktion i3 da- 
tin fehr anftändig, daß mir alle Woche 
unferen freien Tag haben und mit de 
Kinder zufammen fein fünnen, bie wir 
fonft die ganze Wode nich zu jehen 
friejen. 
no, und nd Schlafen fie jhon! 
Dadrin haben’3 die Autobusführer nu 
befjer. Die machen ihre Runden, und 
denn mwerb’n fie abgelöft; haben auch 
bloß 91% Stunden Dienft. Dafür 
find wir aber wieder Abends ſo um 
zehn, halb elfen 'rum zu Hauſe, und 
die Autobuſſe fahren oft bis einzen 
oder zweien und“ — in dieſem Augen⸗ 
blick, wo die Endſtation —— iſt, 
ſehe ich, wie des Mannes Augen auf— 
leuchten in Stolz und Freude: Kucken 
Sie mal da, da kommt meinSchlumps, 
mein Ingſter; es eben viere jeweſen, 
und bringt mir janz allein 's Eſſen. 
ch ſage Ihnen, der Bengel hat 
chneid. Meine Frau hat Aufwarte⸗ 
5 frühmorjens ſetzt ſie 's Eſſen 
n die Ta, den Jungen ſchickt ſie 
in die Spielſchule, und Mittags, wo 
* Frau doch die Wohnung machen 
‚ jonbelt ber — von de 
abnbofftraßie, oben, mit ’n 
Secktort los. ih wahr, Willi, das 
18 dein — 
Willi, ein pausbäcki 
eu fenhlenb und 


wählen Maier * futtert 
* er 
— Er fen Le 


ftrammes 


dei rühmorjens ſchlafen ſie 
be 


— Herbſtmuſtern — 
reguläre $25.00 Werte. — 
Baar oder Kredit: 


$18.95 


Wert; 


Baſis 


Leder über beſter Stahlkonſtruktion — 
mit Fil matratze, — $45.00 


—53 maſſiv Eichen, pi polizt, 
Top Ebelf. Baar vd. Kredit.. 


29.95 


Baar oder Kredit 


20x42, franı. ge fr ‚grieg. 


ruffled Front und Top, 
einf, Sitz, 


Idiwarzem ob. braune 
J— $20. oo 


gepolſt. * 


12.50) $10.95 


ö —— — ——————ͤ2 — ————————— 


„Verſes of He Kinges of England“ von | ein bedeutendes Abfteigequartier und 


hen ind Maul jchiebt. Der Gipfel- 
puntt ift, wenn Vater noch fo viel Zeit 
übrig hat, ihn aufs Pferd zu jegen. 
„Vater,“ fragt plößlich der Knirps, 
„bafte heite * Trinkjeld jelriegt? 
„Junge, willſte woll ſtille ſein“ — mit 
einem Seilendlic auf mich. Als der 
Mann aber mein ſtillvergnügtes Lä— 
cheln bemerkt, raunt er mir zu, daß die 
Trinkgelder nämlich für Willis Spar— 
laſſenbuch beſtimmt ſind. „Is von 
ſechſen der jüngſte; da heißt's beizeiten 
was auf die hohe Kante legen, ſonſt 
langt's nachher nich zu.“ 

„Nanu aber dalli, Junge, runter 
von Perron,“ und dabei hebt er jeinen 
Sprößling vom Pferd. „Hier i8 ber 
Korb, un nu fir, mad), daß du zu 
Muttern tommft.” 

Der Kutſcher klettert jchmerfällig 
auf den Bock; der Schaffner ſchwingt 
ſich aufs Trittbrett „ping, ping“ — 
und fort . geht es, im altgewohnten 
Trab, im altgeiohnten Gleis, pünkt— 
lich nach des Dienſtes ewig zleichge⸗ 
ſteilter Uhr. „Vater“, tönt noch ein- 
mal Willis Fifielſtimmchen, Nachmit⸗ 
tag komm' ich mit Mutiern un bringe 
s Veſper.“ Vater nickt und grüßt, und 
Milli folgt mit ſeinen Blicken dem da— 
vonrollenden Wagen, bis dieſer um 
die nächſte Straßenecke biegt. Dann 
geht's mit hurtig trippelndem Schritt 
nach Hauſe zu Muttern. 

A. Stellbaum. 


Das Haus zum Sarazenenkopf in 
London. 

— ory of the Saracens Head“ 
iſt "der Titel eines tleinen Heftes, das 
Bu Londoner Firma verfendet. Es 
enthält die Gefchichte des Haufes der 
Firma — und man muß geitehen, daß 
e3 eines ber merfmürdigften Häufer 
Zondons ift, dag feit mehr als fieben 
Sahrhunderten den merfwürbigen Na: 
men „Der Sarazenentopf” trägt. Die 
Bezeichnung fol bereit3 von —* 
Lowenherg herrühren. Lydgate, ein 
—— berichtet in ſeinen 


dem denkwürdigen Ereigniß. Es war Poſtſtation; 


bei der Rücktehr Richards aus dem 
dritten Kreuzzug 1194, als er auf 
Snow Hill vor den Mauern Londons 
Raft machte und fich einen Trunf rei- 
chen ließ. Der Wein mochte aber zu 
ftarf fein, und Richard, fchnell be- 
raufcht, Shlug mit feiner Streitart 
wie ein Rafender um fich, jo daß einer 
feiner Varone fagte: „SH münfchte, 
Seine Majeftät hätten einen Saraze- 
nentopf vor fi!" Das Half. Der 
König bezahlte dem Wirt den angerich- 
teten Schaden und gab ihm die Er- 
laubniß, fein Haus „Zum Sarazenen- 
fopf“ zu nennen, welche Bezeihnung 
fich feitdem bis heute erhalten hat. 
Mehr als fieben Jahrhunderte Tind 
darüber vergangen, blutige Kämpfe, 
Aufftände, Mord und Zerftörung Jind 
an dem Haufe vorübergezogen. In 
unmittelbarer Nähe des „Sarazenen- 
fopfs“ befiegte der Lord Mahor von 
London die aufrührerifhen Bauern 
unter Wat Tyler, por denen Richard 
II. hatte fliehen müffen; wenige Mi- 
nuten von dem Schladhtfeld entfernt 
30g fi) damals dieelt Spurre Street 
bin, fo genannt nad) den Rittern, bie 
mit den goldenen Sporen, dem Zeichen 
ihren Ranges, zu den Tournieren 30- 
gen.‘ Der „Sarazenentopf“ überdau⸗ 
erte den Wechſel der Jahrhunderte, 
wenn auch in veränderter Form; als 
der deutfche Kaifer Karl V. mit gro- 
pem Prunte England 1522 befuchte, 
mohnte er mit feinem Gefolge in dem 
damals berühmten Gafthaufe, wobei 
„30 Betten und Gtallung für 40 
Pferde“ ‚erforberlih waren. 1617 
heißt e8 in „Fyenner? Comihonmealth“ 
bon einem Sergeanten, er habe ein Ge- 
fiht wie der Sarazenentopf vor Neiw- 
ate; das alte Gafthaus mit dem alten 
Anzeichen beftand alfo noch. 1666 
wurde e3 allerdingd in dem großen 
Brand, der London verheerte, vernich⸗ 
tet, aber phönirgleich wieder ne 
und war feitbem gegen 200 Jahre lan 
— — — —— 


| 


gegen Ende des achtzehn 
ten Sahrhunderts gingen hier täglich 
30 Reifewagen ab. Im „Sarazenen= 
kopfe“ übernachtete Horatio Nelſon 
1770, als er, 12 Jahre alt, im Begriffe 
ar, zur See zu gehen; 30 Jahre fpäs 
ter, ‘als der Knabe von damala Lord 
Admiral und Englands größter Sees 
beld geworden war, nannte der Eigen- 
tiimer. de® Gafthaufes feinen beiten 
Magen nad ihm „Lord Nelfon“. Auch 
Dean Swift, der Dichter des „Gulli: 
ber”, gehörte zu den Bejuchern des als 
ten Haufes; 1710 murde er bier von 
einem Pläßregen überrafcht, der ihm 
die Anregung zu feinem Gedicht „Des 
feription of a Eity Shower“ gab, und 
Charles Didenz verewigte den „Saras } 
zenentopf“ in jeinem „Nicholas Nidles 
by”, deifen Erlebniffe er fich zum gros 
ben Teile hier oprpelen laßt, ebenfo 
in feinen „PBidwidiern“. Aber felbit 
die glanzpollften Erinnerungen an Kös 
nige und Helden vermochten fchliehlich 
da3 alte, berühmte Gafthaus nicht vor 
dem Untergang zu fügen, und an der 
Stelle, wo fieben Jahrhunderte fang 
dem durftigen Wanderer Speife ind 
Iranf geboten wurben, feiert jeht die 
moderne Zeit in einem ‚gewaltigen Bes 
triebe, der der Herftellung und Verat« 
beitung von — Leber aller Arten dient, 
ihren Triumph über die Poefie der 
Vergangenheit. 


— Kafernenhofblüthe.— Sergeant: 
„DMenfch, Sie tommen mir vor wie das 
trojanifche Heupferd!” 

— Bantoffelhelden. — Ein Schufs 
mann gewahrte in der Nacht einem 
Mann, welcher ihm verdächtig vorlam, 
Er folgte ihm. Der Mann blieb vor 
einem Haufe ftehen, z0g die Sch 
aus, öffnete die Tilr und mollte | 
ins Da als ihn der Schu 





